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32 oder 62 Jahre ?
Die Dauer der Reparationszahlung .

Paris , IS . Januar . ( Eigenbericht . )

Leo « Blum untersucht im „ Populaire " den Stand -

Hunlt der französischen Regierung zur Reparationsfrage .
Er kommt zu der Schlußfolgerung , Frankreich habe nur
die Wahl , sich zu bemühen , daß entweder die deutschen

Reparationszahlungen von 32 auf 62 Jahre bei ent -

sprechender Verminderung der Annuitäten a n s g e »

dehnt würden , oder daß Amerika eine neue Herab »

fetzung der französischen Schuld zulasse , die Frankreich
die Zahlung innerhalb von ebenfalls 32 Jahren gestattet .
Leo « Blum betont dabei , daß « an Deutschland sicherlich

nicht leicht dazu bringen werde , daß eS einer Verlange -

rung der Reparationsfrist auf 62 Jahre zustimmt . DeS -

halb auch sei die Gläubigerstellung Frankreichs lange
nicht so stark , wie man in Paris aus diplomatische »
Gründen glauben machen wolle .

Morgan und �oung endgültig ernannt .

Paris , lS . Januar . ( Eigenbericht . )

Die Reparationskommission ernannt « am Sonnabend
die Amerikaner Pierpont Morgan und Owen V o u n g zu Mit -

gliedern der Sachverständigenkommission . Die Er -

nennung erfolgte , nachdem Morgan und Hming die Annahme des

ihnen angebotenen Amtes zugesagt hatten .

Gachverständigenkonferenz im Februar .

Paris , LS . Januar . ( Eigenbericht . )

Die erste Sitzung der Sachverständigenkom -
Mission soll voraussichtlich am S. Februar in Paris
stattfinde « . Da die Reichsregierung dem Wunsche Aus -
druck gegeben ' hat , daß die Kommission « i ch t in den
Räumen der Reparationskommission tagen werde , wird

pe zu ihrer ersten Sitzung im Gebäude der Bank von

Frankreich znsammentreten , wo kürzlich auch die Konfe -
renz der Roteubanken stattgefunden hat .

Kehraus in Genf .
Staatssekretär Trendelenburg über Sie Ergebnisse

Gens . 13. Januar . ( Eigenbericht . )
Die Wirtschaftskommission des Lölkevbundes hat

ihre 27 Tagung beendet . Der Dorsttzenve Trendelenburg
erklarte nach Abschluß der Tagung , daß dies « Konferenz die im
vorigen Jahre begonnenen Arbeiten günstig gefördert habe . Bezug -
lich der Auslegung der Meistbegünstigungsklausel sei ein gemein -
samer Bericht an den Dölkerbundsrat gelungen , der «in « einheitliche
Formulierung der Klausel enthält . Es stehe nur noch eine Einigung
über die Anwendung bei Kollektivverträgen aus .

Die Einvernahme der Kohlenindustriellen betrachtet Trendelen -
bürg ebenfalls als geglückt . Es sei schon an sich ein Erfolg , die
bedeutendsten Leute der europäischen Kohlenwirtfchoft um «inen Tisch
versammelt zu haben . Auf seiner nächsten Tagung im April hoffe
der Wirtschaftsausschuß abschließend zur Kohlenfrage Stellung
nehmen zu können . In der Zuckerfrage seien die Bericht « dreier
bodeutender Firmen , darunter F. O. Licht . Magdeburg , behandelt
worden . Ende März werde man weitere Sachverständige hören
und später landwirtschaftliche Kenner über die Frage des Zucker .
ritbenbaues . Die Lösung der Zuckerfrage müsse darin
bestehen , das Mißverhältnis zwischen Produktion und Konsumtion
auszugleichen . Zur Frage der Kartell « habe die Wirt -
schaftslommission Berichte eines Deutschen , - ine » Franzosen und
eines Amerikaners über die Kartellgesetzgebung in ihren Ländern
bestellt . Man hoffe , ouft einer für Ende d. I . geplanten Konserenz
ein international einheitlich «? Fremdenrecht zu schaffen . Die Unter -

i suchung über die Zusammenhänge zwischen Wirtschast und Welt -
friede wird fortgesetzt . Die Frage einer Kollektiozoll »
regelung für Zement mußte auf die nächst « Tagung vertagt
werden , da die von oerschiedenen Regierungen erbetenen Auskünfte
noch nicht alle eingelaufen sind .

Keine Ruhe in Afghanistan .
Aufstand an der Westgrenze .
Delhi , lS . Januar .

Nach einer hierher gelangten Meldung hat sich der Stamm der

Snriani » au der West grenze von Afghanistan empört und

alle afhganlschen Beamten mit Ausnahme des Gouverneurs er -

mordet .
Der Stamm der D o r a n i Hai die Sladt Farah im tvestNcheu

Afghanistan eingenommen , hier wird vermutet , daß der Aufstand
diese » Stamme , sich mehr gegen Amanullah und dessen be¬

sondere Politik al » gegeu die Zeutralzegierung im allgemeiueu

richtete . Reguläre Truppen sollen nach Farah unterwegs sein .

Amanullah zieht die Abdankung zurück !
London , IS . Januar . ( Eigenbericht . )

Die anglo - indische Radiostatton in P e s ch a w a r hat am Freilag
folgende Depesche de » Exkönig , Amanullah verbreitet :

�infolge der gegebenen Verhältnisse und der Rachrichlen von

Unruhen unter den AusflSadlschen ziehe ich meine Ab -

dankung zurück und fordere alle loyalen Asghanen - Vollsstämme
aus , sich unter meiner Fahne zu sammeln . '

Habibullah stabilisiert seiue Herrschaft .
London , 19 . Januar .

Den letzten Meldungen aus Kabul zufolge ist di « Königs -
du r g ans Grund einer friedlichen Vereinbarung den

Truppen de » neuen Herrschers habibullah übergeben worden .

Zu der Flucht Jnayatullahs wind noch berichtet , daß

Bevollmächtigt « der Rebellen und de » letzten Königs gemeinschastlich
den britischen Gesandten Sir groncoi » humphyrs ersucht

hatten , zur Dermeidung weiteren Blutvergießens es dem abgedankten

König zu ermöglichen , mit seiner Familie und seinem Gefolg « di «

Stadt zu verlassen . Es wurden infolgedessen britische Flugzeug « an¬

gefordert . di « dann Jnayotullah und sein Gefolge , dqbei sieben

Damen , der ehemalig « Kriegsminister und zw « Brüder der

Königin Suraya nach Peschawar gebracht haben .

Belagerungszustand !
Kairo , 19. Januar .

Einig « ausländisch « Gesandtschaften in Kabul erwägen ihre A b -

reife , lieber die Stadt ist der Belagerungszustand oer¬

hängt . Besonders schars werden die Häuser bewacht , in denen sich
Ausländer aufhalten . Am Freitag hielt in Kabul König Habibullah
«in « Parade ab , wobei er in einer Ansprache an di « Truppen betont «,

daß der Kampf noch nicht abgeschlossen s «.

Polens Antwort an Litwmow .

Bereitfchost zu Verhandlungen über eine « regionalen
Kellogg - Patt .

Warschau , 19. Januar . ( Eigenbericht . )

heut « nachmittag hat der polnisch « Gesandte in Moskau ,

P a t e k , im Außentommissariat die polnische Antwort aus
di « letzte russisch « Not « in der Frag « des russischen Börschlages eine »

regionalen Kellogg - Patte » überreicht . Die Not « stellt

fest , daß im Augenblick der Ratifizierung des Paktes durch di « Der -

einigten Staaten und nach Fühlungnahme Polens mit den Ursprung -

lichen Signatarmöchten die polnische Regierung jetzt in der Lage

ist , die Verhandlungen mit der Sowjetregierung über die Unter -

zeichmmg des von Rußland vorgeschlagenen Paktes a u s z u -

nehmen . Die polnische Regierung gibt in der Note chrer

großen Befriedigung darüber Ausdruck , daß di « Sowjet -

regierung ohne jeglichen Vorbehalt die T e i l n>a h m e R u m ä -

niens in dem Pakt akzeptiert . Polen fei bereit , di « Initiative

in dieser Richtung zu ergreifen , um Rumänien zu dem Bettritt zum

Pakt zu veranlassen . In der Frage der Teilnahme der bal -

tischen Staaten an dem Pakt , an dem der polnischen Regie -

rung überaus gelegen ist , stellt dl « Not « fest , daß diese Staaten

ihre Bereitwilligkett zu dem Beitritt bereits erklärt haben . Polen

legt weiterhin darauf Wert , daß die baltischen Staaten an dem Pakt

teilnehmen , unabhängig davon , od st « den Kellogg - Patt bisher

unterzeichnet haben oder nicht , zumal auch rechtlich insofern kein

Unterschied zwischen diesen Staaten und Polen besteht , als auch

Polen den Kellogg - Pakt noch nicht ratifiziert hob «. Der polnisch «

Gesandte , so schließt die Not « , sei beauftragt worden , die Der -

Handlungen über den Abschluß des Paktes mtt der Sowjet -

regierung aufzunehmen .

Oer Alarm um Groener .
Das deutsch - französisch - polnische Problem .

Herr Wickham S t e e d , Herausgeber der „ Review of
Reviews " ' , hat seine Meisterschaft in der politischen Propa -
ganda wieder einmal bewiesen , indem er aus der deutschen
Flöttendenkschrift eine Sensation zu machen verstand . Zwar
verrät die Denkschrift nichts über militärische Geheimnisse
und Angriffsgedanken . Wohl aber spricht sie von der Mög -
Nchkeit , durch den Bau von vier neuen Schiffen die Ueber -

legenheit Deutschlands in der Ostsee herzustellen und dadurch
etwaige polnische Angriffsabsichten im Keime zu ersticken .
Die Tatsache , daß der deutsche Wehrminister einen polnischen
Angriff in seine Rechnung stellt , hat in Warschau und Paris
einige Aufregung hervorgerufen . Aus der optimistischen
Meinung aber , die Herr Groener über den Wert der ge -
planten Schiffe hegt , leitet man die Notwendigkeit her , die
maritimen Gegenrüstungen zu verstärken .

Herr Groener hatte bei der Verteidigung der Flotten -
Politik , die er von seinem Vorgänger übernommen hat , mit
der Auffassung kämpfen müssen , der Bau der geplanten
Schiffe sei militärisch unzweckmäßig . In der Absicht , sie zu
erschüttern , hat er ihr die Behauptung entgegengestellt , die

geplante Flotte werde imstande sein , die Ostsee zu de -

herrschen . Diese Behauvtung ist sehr gewagt : denn ganz
abgesehen vom Streit der Marinefachleute , in den wir uns

nicht einmischen wollen , liegt es auf der Hand , daß Deutsch -
fand unter der Herrschaft der gegenwärtigen Bertragsbe -
stimmungen eine auch nur örtliche Ueberlegenheit der

Seerüstung niemals gewinnen kann . Denn wenn

Deutschland bauen kann , so können es di « anderen

erst recht . Deutschland kann « s nur beschränkt , die
anderen können es unbeschränkt . Ein Rüstungswettstreit
zwischen Deutschland und seinen Nachbarn gleicht dem Wett -

lauf zwischen einem Mann , der einen Strick an den Beinen

hat , während die anderen ihre Füße ungehemmt gebrauchen
können . Darum wäre es von Deutschland geradezu unsinnig ,
die anderen zum Wettlauf herauszufordern .

Von den vier Schiffen , die nach Groeners Hoffnung und

nach polnisch - fran - tösischer Befürchtung Deutschlands Ueber -

legenheit in der Ostsee herstellen sollen , befindet sich nun ge -
rade eines im Vau . Die anderen drei existieren nur als

Proiett . und es ist im höchsten Grade zweifelhast , ob jemals
ein Reichstag die Mittel für sie bewilligen wird . Wenn also
Polen und Frankreich Gegenmaßnahmen für notwendig
halten , so haben sie noch sehr viel Zeit . Man braucht keine

Panzer aufs Wasser zu setzen gegen Panzer , die nur a u f
dem Papier stehen .

»

Wer glaubt , daß der Frieden hundertprozentig gesichert
ist , wird gegen jede Rüstung sein . Wer für Rüstungen ir -

gendwelcher Art eintritt , bekennt damit , daß er an die un¬

bedingte Sicherung des Friedens nicht glaubt . Anders als

mit der Möglichkeit von Kriegsgefahren kann
niemand die Aufrechterhaltung oder den Ausbau einer

Wehrmacht begründen : kein Franzose , kein Pole und auch
kein Deutscher .

Frankreich und Polen sind durch Dölkerbundstatut und

Locarnovertrag gesichert . Der Kellogg - Pakt wird bald hin -
zutreten . Deutschland ist entwaffnet : seine Bevölkerung de -

steht in ihrer großen Mehrheit aus leidenschaftlichen Gegnern
des Krieges . Trotzdem glauben Frankreich und Polen nicht

auf ungeheure Rüstungen und Grenzbefestigungen verzichten
zu können . Was mag nun wohl « in französischer , ein polni -
scher Kriegsminister antworten , wenn man ihn ffagt , ob die

für Rllstungszwecke ausgegebenen Milliarden nicht sinnlos

zum Fenster hinausgeworfen seien ? Er wird selbstverständ
lich von der Möglichkeit sprechen , daß es eines Tages dockt

wieder zu einem Kriege kommen könne , denn sonst
müßte er ja denen bedingungslos recht geben , die seine Bor -

läge bekämpfen und ablehnen .
Herr Groener hat getan , was sie alle tun . Darum ist

das nationalistische Entrüstungsgeschrei über seine Denkschrift
eine bodenlose Heuchelei . Etwas ganz anderes ist die

sozialistische Kritik am System .
«>

Trotz Völkerbund . Locarno . Kellogg , trotz Friedens -
beieuerung und Kriegsächtung stecken die Völker Europos
voll Mißtrauen und rüsten gegeneinander . Es ist keineswegs
so , daß die Regierungen mit Rücksicht auf ein vielleicht immer

noch vorhandenes letztes Risiko ein militärisches Minimal -

Programm vertreten — das wäre am Ende noch zu ver -

stehen — , sondern in fast allen größeren Staaten geht die

Tendenz zum Maximum dessen , was in den Grenzen der

Volkskraft oder der Verträge überhaupt möglich ist . So ent -

steht ein unlösbarer Widerspruch zwij�en den

Verträgen zur Sicherung des Friedens und

den Rüstungen . Entweder die Verträge haben Sinn ,
dann sind die Rüstungen sinnlos , oder aber die Rüstungen
sind zweckmäßig und notwendig , dann sind die Verträge ohne
Wert . Entweder werden die Verträge diesen Rüstungen ein

Ende bereiten , oder die Rüstungen werden eines Tages di «

Verträge totschlagen . An einen nahen Krieg , der durchaus



unwahrscheinlich ist , braucht man dabei noch lange nicht zu
denken . Heute aber schon steht Europa vor einem Kreuzweg
entweder es muß in absehbarer Zeit dahin kommen , auch dl

Beschränkung der Rüstungen in das allgemeine
Friedensvertragsrecht mit einzubeziehen oder es wird auf
einer schiefen Ebene der Katastrophe entgegengleiten .

Die deutsche Sozialdemokratie bekämpft die neu « Flotten
rüfdung . Sie tritt dafür ein , daß Deutschland mit seinen
Rüstungen noch unter den Vertrag von Versailles her
untergeht . Sie ist sich aber dessen bewußt , daß dag Eni

scheidende in der Abrüstungsfrage nicht von dem schon

abgerüsteten Deutschland , sondern von der schwergerüsteten
Gegenseite zu tun ist .

»

Im polnischen Sejm hat vorgestern Genosse Dr .

Liebermann die Behauptung , Polen plane einen An -

griff auf Deutschland , als Lüge zurückgewiesen . Genosse
Liebermann ist dabei offenbar von der Ansicht ausgegangen ,
daß man in Deutschland der gegenwärt ig en polni -
schen Regierung kriegerische Absichten zutraut . Das ist
keineswegs der Fall . Kein politisch Unterrichteter in Deutsch -
land hält es für irgendwie wahrscheinlich , daß die Herren

P i l s u d s k i und Z a l e s k i eines Tages einen Krieg gegen
Deutschland mutwillig vom Zaune brechen würden . Tro�-
dem ist in Deutschland das Mißtrauen gegen Polen nicht
geringer als in Polen das Mißtrauen gegen Deutschland .

Woher das kommt , soll zu erklären wenigstens versucht
werden . Polen ist ein noch junger Staat ohne Tradition

einer Außenpolitik und ohne Tradition feines Verfasiungs -
lebens . Seine innerpolitische Entwicklung ist für die meisten
Deutschen in ein undurchdringliches Dunkel gehüllt . Daß der

deutsche Nationalismus im polnischen Spiegel nichts anderes

als sein eigenes verzerrtes Gesicht erblickt , ist selbstvevstänfr
lich. Aber auch linksstehende Kreise sehen mit Sorge den Ver >

fall der polnischen Demokratie und die Tendenz zu
Militärherrschaft und Faschismus . Daher
kommt es , daß in Deutschland die Auffassung weit verbreitet

ist , Polen sei auf alle Fäfle « in Unsicherheitsfaktor in der

europäischen Politik und man könne nicht wissen , was eines

Tages von dort kommen werde .
Es gibt in Deutschland keinen vernünftigen Menschen

und ganz gewiß keinen verantwortlichen Politiker , der bereit

wäre , der Hoffnung auf den Wiedergewinn verlorenen
Landes den europäischen Frieden zu opfern . Was Frankreich
an Elfaß - Lothringen gewonnen hat , kann nicht ersetzen , was

es an Kraft seines Volkes im Krieg verloren hat . Ein Deut -

scher , der berett wäre , Millionen Menschen sterben zu lassen ,
um verlorene Gebiete im Osten wiederzugewinnen , wäre ein
Narr und ein Verbrecher .

Aber die Meinung , daß Polen ein Nachbar sei , vor dem

man sich vorsehen müsse , ist in Deutschland so leicht nicht

auszurotten .

Frankreich ist Polens Bundesgenosse , wie es vor dem

Kriege der Bundesgenosse Rußlands war . Aber zwischen
Deutschland und Frankreich stand damals der Vertrag von
Frankfurt , heute verbindet diese beiden der Vertrag von
Locarno . Frieden und Freundschaft zwischen Deutschland und

Frankreich ist die Vorbedingung für die Sicherheit des

Friedens in Europa . Ausbau und Festigung der deutsch -
französischen Beziehungen ist das Wichtigste , was auf
dem europäischen Kontinent zu tun ist . Hier ist auch der

Angelpunkt für das d e u t f ch - p o l n i s ch e Verhältnis .
Deutschland kann keine Politik der Feindschaft gegen

Polen treiben , wenn es sich nicht von Frankreich entfernen
will . Frankreich kann keine polnische Politik der Feindschaft
gegen Deutschland gestatten , wenn es nicht sein eigenes Ver -

hältnis zu Deutschland , wie es durch Locarno geschaffen ist ,
wieder zerschlagen will . Kämen einmal Deutschland und

Frankreich dahin überein . ihre eigenen Beziehungen als die

Grundfrage der europäischen Politik zu betrachten , denen
alle anderen Fragen nachgeordnet sind , so brauchte fürderhin
weder Deutschland von Polen etwas zu befürchten und Polen
etwas von Deutschland .

Vielleicht hilft die Diskussion über Groeners Denkschrift
diese doppelte Erkenntnis fördern , daß es weder mit dem

Wetttüsten in Europa noch mit den Reibungen zwischen
Deutschland und Polen so weiter gehen darf wie bisher . Das
wäre immerhin « in Fortschritt .

pariser Stimme gegen nationalistische
Verdrehungskünste .

pari » , 13. Januar . ( Eigenbericht . )
Der „ Paris - Soir " tritt der im Anschluß an dt « veröftent -

ttchung de » Memorandum » des Generals Croener
von einem Teil der französischen Presse entfesselten neuen Per -

dächtigungstompagn « entgegen . Do » Blatt schreibt u. a , wer auf
Anständigkeit Anspruch erhebe , müsse zugeben , daß da « ver .

iiffentlichte Memorandum keineswegs alarmierend sei .
Wenn da » deutsch « Reichswehrministerium die Mittel prüfe , die

Deutschland zu seiner Verteidigung zur See anwenden könne , so
liege darin kein Widerspruch zum Vertrag von Versailles . Die in
dem Dokument zum Ausdruck kommende berechtigte Sorge um
die Landesverteidigung lasse sogar auf ein « Liebe

zum Frieden schließen . Di « wahre Gefahr liege vielmehr in
den Manövern gewisser Kreise zur Irreführung der

öffentlichen Meinung . Es müsse festgestellt werden , daß jede » der -

ortige Manöver , das �ins Wert gesetzt werde , um die Festigung
der deutsch - französtschen Beziehungen mis politischem , diploma -
ttschem und wirtschaftlichem Gebiet zu hindern , ein Vorgehen gegen
den Frieden bedeute .

Da » mecklenburgische Slaalsministenum teilt mit : Die von
' einigen Zeltungen verbreitete Nachricht , daß der Freistaat Mecklen -
durg - Schwerin wegen Verzinsung und Tilgung der restlichen Eisen -
Kahnabfindungsn Klage beim Staatsgerichtshof erhoben
habe , entspricht nicht den Tatsachen .

Aufgehobenes verbot . Der Hamburger Senat hat seine an die
Polizeibehörden erlassen « Anweisung vom 1. Oktober 1328 , bis auf
weiteres Persammlungen unter freiem Himmel usw .
zu verbieten , wieder aufgehoben .

Da » up ruhige vliltelameriko . Im nordwestlichen Guatemala ist
eine Aufstandsbewegung ausgebrochen . An der Spitze steht der
frühere Kriegsminister General Jorge U b i c o , in dessen Gewalt
sich die Orte Retalhuleu und Mazatenango befinden . Die Dcrbin -
diurgen mit Mexiko sind unterbrochen .

Kuhland in Gens . Der russische Volkskommissar Litwinow
richtete unter�dem 14. Januar an den Generalsetreiär des Völker -
bundcs ein schreiben , in dem er mitteilt , daß sich Sowjetrußland
an der Konferenz für ein einheitliches F r e m d e n r e ch t
» ur durch Beobachter beteiligen wird .

Wohnungsnot bis �S3S !
Erklärungen im Hauptausschuß des Landtags .

Der Hauptausschuß des Preußischen Landtages beendet « am

Sonnabend die Vorberatung des Haushalts des Wohlfahrtsministe -

riums mit dem letzten Abschnitt , der sich mit dem Wohnungs -

und Siedlungswesen befaßt . Zu Beginn der Aussprache

gab Staatssekretär Scheidt ein «n Ueberblick über die Entwicklung

der Neubautätigkeit der letzten Jahre .

Er wies darauf hin , daß im Jahre 132 ? durch Neubauten ge-

schaffen worden seien 173 000 Wohnungen , durch Umbau 11700 ,

insgesamt affo 130 700 Wohnungen . Es gehen ab durch Abbruch ,

Brand usw . 12 000 . so daß für 1327 ein Zuwachs von 178 700

Wohnungen festzustellen ist . Dadurch wird das Ergebnis des

Jahres 1326 um S0 000 überschritten .

Obwohl dle Aussichten für da « Vausahr 1328 sehr ' ungünstig

waren , ist e» gelungen , im Jahre 1328 185 458 Wohnungen zu

erstellen .
Da die Zahl der durch Umbau gewonnenen Wohnungen und

der durch Abbruch und Brand in Abgang kommenden ungefähr die

gleiche sein dürfte wie im Jahre zuvor , so haben wir mit einem

Mehrzuwachs von 6500 Wohnungen zu rechnen . Die verschiedenen

Kreditanstalten sind in der Lage gewesen , größere Geldmittel zur

Berfügung zu stellen . Der Fehlbedars wird für da » Reich auf

430 000 , für Preußen auf 300 000 Wohnungen berechnet .

Wenn jährlich von diesem Fehlbedars 40 000 Wohnungen gedeckt

werden , d. h. , wenn in Preußen jährlich 180 000 Wohnungen gebaut

werden , so darf damit gerechnet werden , daß in Preußen im Jahre

1335 die Wohnungsnot behoben sein dürfte .

�Kurzes Gedächtnis " !
( Steed und Stead .

Der Rechtspresse , die in ihren oerleumdersscheu Versuchen fort -

fährt die Sozialdemokratie mit der Veröffentlichung der Groener -

schen Denkschrift durch die Londoner „ Review of Reviews " in Ver »

bininrng zu bringen , verfällt dabei auf die sonderbarsten Kombina -

tionen , So schreibt die „ Deutsche Tageszeitung " :
„ Die sozialdemokratische Presse hat stch „ mit Entrüstung "

gegen die Rechtszeitunaen gewandt , die gewagt haben , sozial »
demokratischen Pazifisten Verbindungen mit einem
Manne wie Witham Steed zuzutrauen . Der „ vorwärts "
und die ihm nahestehenden Blätter haben manchmal ein kurzes
Gedächtnis . Sie vergessen , daß Herr Witham Steed vor
dem Kriege in der deutschen Linkspresse nur mit der stereotypen
Abstempelung „ der bekannte Ariedensfreund wikham Steed "

genannt wurde . Damals waren die Beziehungen zwischen
d i e se M Mann und seinen deutschen Gläubigen also sehr eng .
Bei der nachgewiesenen Unbelehrbarteit eines Teiles
der pazifistischen Geistesleuchten ist es durchaus wahrschein -
lich . daß sie die durch den Krieg unterbrochenen Beziehungen
mit ihrem ehemaligenAbgottso schnell wie möglich wieder

aufgenommen haben , unberührt von der Tatsache , daß Herr
Wikham Steed sich inzwischen als einer der übelsten und gewissen -
losesten Kriegshetzer entpuppt hatte . Den Leuten , die einen
Victor Bäsch zum Reichsbannerheiligen erhoben haben , darf man
auch gegenüber einem Wikham Steed keine Vorsicht und Ueber

legung zutrauen . "
Es ist dem nationakistffchen Agrarierblatte bei diesem neuen

Berdächtigungsversuch nur ein kleines Malheur passiert :
Es hat in der Tat einen „ bekannten Friedensfreund " namens

Stead gegeben .
Dieser Pazifist hieß William » Thomas Stead , geboren am

5. Juli 1849 , und starb bereits am 18. April 1912 beim Untergang
d e r „ T t t a n i c" . Er war der erste Herausgeber der „ Review of
Reviews " und stellt « dies « Monatsschrift in den Dienst der Friedens
bewegung bis zu seinem Tode . Er war einer der Vorkämpfer der

Haager Friedenskonferenz und erhielt wenig « Jahre vor seinem Tode
den Nobelpreis .

w . I . Stead ( mit „ ea " geschrieben ) hat mit Henry wickham
Steed ( mit zwei „e " ) ungefähr so viel gemein , wie der Schriftsteller
Eckermann , der vor hundert Jahren die geistreichen Gespräche
mit Goethe veröffentlichte , mit Herrn Ackermann , dem jetzigen
Chefredakteur der weniger geistreichen „ Deutschen Tageszeitung " .

Wickham Steed , der von 1893 bis November 1922 zunächst
als Auslandskorrespondent , sodann als Außenpolitiker und schließlich
als Chefredakteur dem Redattionsstab der „ Time s " ununterbrochen

angehörte , hat erst im Jahre 1323 die „ Review of Reviews " durch
Kauf erworben und gibt sie seitdem heraus . Von dem Geiste seines
vor siebzehn Jahren verstorbenen pazifistischen Vorgänger » hat
er so wenig übernommen , daß er den Namen dieses Begründers der

Zeitschrift aus ihrem Titttblatt entfernt hat .
~

nichts : er ist und bleibt unser „ ehemaliger Abgott "
und es ist „ durchaus wahrscheinlich " , daß deutsche Sozia -
listen und Pazifisten im Jahr « 1929 Beziehungen zu diesem Manne

unterhalten , ungeachtet der Tatsache , daß er 1912 bei Neufundland
mit der „ Titanic " untergegangen ist . . . Wir spekulierten eben
nur auf das „ kurze Gedächtnis " des Publikums , als wir den

Gedanken einer Verbindung zwischen deutschen Linkskreisen und

Wickham Steed als lächerlich bezeichneten . Jetzt ober sind wir

rettungslos enthüllt — dank dem guten Gedächtnis der „Deutschen
Tageszeitung " . _

Vorbereiiung der Reichstagsiagung .
Fraktionssißungen und Ausschüsse .

Nachdem die Deckungspläne des Reichsfinonzministers für den
Haushaltsplan für 1929 jetzt , bekannt geworden find , treten in den

nächsten Togen bereits die meisten Reichstagssralttonen
zusammen , um sich damit zu beschäftigen .

Die Sozialdemokraten haben für Montag und Dienstag
vormittag Fraktionssitzungen anberaumt .

Die Zentrumsfraktion tagt bereits am Sonnabend
nachmittag . Am Sonntag schließt sich daran eine Sitzung des Reichs -
parteivprstandes der Zentrumsportei . Die Bayerische Lolkspattei ist
für Montag nachmittag einberufen . Die Demokraten be -

ginnen ihre Fraktionsberatungen am Mittwoch und werden sie auch
am Donnerstag fortsetzen . Die Deutsche Bolkspartei hat
erst für Donnerstag mittag eine Fraktionssitzung angesetzt .

Daneben werden die Arbeiten der Ausschüsse fortgesetzt .
Der Haushaltsausschuß beschäftigt sich weiter mit dem

Nachtragsetat . Am Dienetag tritt auch der Wohnungsau » -
schuß zusammen , um einen Bericht der Reichsregierung über den

Stand des Wohnungsbaues und Stellungnahme zum Wohnungsbau .

Programm im Jahre 1929 entgegenzunehmen . Am Mittwoch tritt

auch der Strasrechtsousschuß wieder zusammen . Gleich¬
zeitig wird der Volkswirtschaftliche Ausschuß den

Schankstättengesetzeiüworf in Arbeit nehmen .

Ein « Entscheidung wurde weder in der einen noch in der anderen

Frage getroffen . Die Debatte über die politische Loge soll am kam -

wenden Montag fortgesetzt werden ; die Wohl des Vorstandes
wird man voraussichtlich am nach st en Freitag vornehmen .

Eine verhältnismäßig starte Strömung innerhalb der Zentrums «

fpattion zielt augenblicklich darauf hin , die Lösung des aus perfön -

lichen Gründen außerordentlich schwierigen Vorstandsproblems in -

sofern mit der geplanten Umgestaltung der Regierung zu verbinden .

als Stegerwold nicht Lorsitzender werden , sondern ein

Ministeramt erhalten soll . Es gibt andererseits in der Zen -

trumssraktion auch zahlreiche Gegner einer Umgestal «

tung de s R e l chs ka b in etts .

Siegerwald soll Minister werden .
Tagung der Zentromsfraktion .

Die Zentrumsfraktion des Reichstags , die am Sonnabend zum
ersten Male nach den Weihnachtsferien wieder zusammentrat , er -
örterte zunächst die Wahl des Vorstandes und beschäftigt «
ich dann nut der politisch . parlamentarischen Lag « .

Hugenberg - Hiiler .
Bündnis zur Wiederaufmachung des Retchsiügenverbandes .

Anläßlich einer Reise ins bayerische Gebirge nach Bad Kreuth .
wo ein Teil der entthronten Wittelsbacher mit Vorliebe residiert ,
weilte vor kurzem Hugenberg auf einig « Tage in München .
Sein Aufenthatt in München galt , wie die „ Münchener Post "

erfährt , u. a. auch dem Abschlüsse eine » Bündnisses
mit Hitler , um gemeinsam den seligen Lügenverband gegen
die Sozialdemokratie neu ins Leben zu rufen . Die praktisch « Frucht

dieses Bündnisse » ist der jetzt ins Leben getretene „ Deutsche
B o l k » o e rla g" , der zunächst die Aufgabe hat , die allen Laden -

Hüter des Lügenverbandes in neuer Aufmachung an den Mann zu

bringen . Eine „ Arbeitsgemeinschaft für praktisch « Aufklärung und

Volksgesundung " gibt , „ in ein neutrales Gewand gekleidet " , Flug -

schristen heraus , um die „ schwer zu erschütternd « Stellung der

Marxisten in Deutschland " zu berennen . In diesen Ftugschriften soll

dargetan werden , wie der deutsch « Arbeiter von den sozialdemokra -

tischen Führern mißbraucht wird . Im Ankündigungsprospekt wird

das eingeschlagene verfahren wie folgt umrissen : „ Das Wort Jude

wird im allgemeinen vermieden , der Leser soll vielmehr erst am
Ende der Schrift von selbst zu den richtigen Schlüssen kommen . "

Heft 1, das „ Totgeschwiegene Wahrheiten " betitelt ist . zeigt ,

daß es sich bei diesem Machwerk der oereinigten Nationalsozialisten
und Deutschnationalen um die Wiederaufnahme der alten Lugen -
und Aerleumdungsmethoden des Reichsverbandes handelt .

Reich in Bayern unzuständig .
Satscheidung des Staatsgerichtshofs .

Leipzig . 19. Januar . ( Eigenbericht . )

Der Staat » gerichtshof des Deutschen Reiches be -

schäftigte sich am Sonnabend mit der Feststellungsklage der Demo¬

kratischen Partei und der Miftelstandspartej in

Bayern gegen das Land Bayern . Die beiden Parteien machten

geltend , daß das bayerffchs Landeswahlgesetz verfassungswidrige Be -

stimmungen enthalte . Sie beantragten deshalb Abänderung des Gr -

setzes .

Nach zehnstündiger Verhandlung wurde folgende Entscheidung
gefällt : „ Die Anträge der beiden Parteien werden wegen Un «

zuständigkeit zurückgewiesen . In allen verfassungsrecht -
lichen Streitigkeiten ist noch Artikel 7 der bayerischen Verfassung der

bayerische Staatsgerichtshof zuständig . Der Artikel 7

der bayerischen Verfassung deckt sich mit dem Artikel 19 der Reichs -

Verfassung . Der Staatcgerichtshof hat deshalb die Zuständigkeit des

bayerischen Staatsgenchtshose » für perfassungsrechtliche Streitigkeiten
erklärt . "

_ _

9/03 Milliarden Reichseinnahmen .
Rechnungsmäßig geringere Oezembereingänge .

Nach Mitteilungen des Reichsfinanzministeriums betrogen dle

Gesamteinnohmen de » Reichs in den ersten dreiviertel

Jahren der Reichseinnahmerechnung 1928/29 im ganzen 6811 . 6
Millionen Mark . Davon entfallen 4172 Millionen auf das Reich
und 2639,6 Millionen auf Länder und Gemeinden . Im vierten
Bierteljahr . also von Januar bis März 1929 , werden 2218
Millionen erwartet , davon 1480 Millionen für das Reich und 738
Millionen für die Länder und Gemeinden . Treffen dies « Crwartun -

gen zu, so wültde da « gesamte Jahresaufkommen 9030
Millionen oder 9,03 Milliarden betragen , wovon 5652 Millio -
nen auf das Reich und 3378 Millionen auf die Länder und Gemein -
den kommen würden . Der Einnahmevoranschlag des Reichshaus -
Halts für 1928/29 würde damit insgesamt um 168 Millionen
überschritten werden Dieser Ueberschuß würde aber restlos
den Ländern und Gemeinden zufallen , da der Reichsanteil mit S652
Millionen ziemlich genau dem Houshallssoll von 5654 Millionen

entsprechen würde .

Im Monat Dezember 1928 wurden an Steuern , Zöllen
und Abgaben insgesamt 558,7 Millionen vereinnahmt , davon bei
den Bestg - » und Verkehrssteuern 320,7 Millionen und bei den Zöllen
und Derbrauchsabgabm 238 Millionen . Die Mind « r » in »
nähme von 134,4 Millionen gegenüber dem Monat November
entfällt auf die Besitz- und Verkehrssteuern und beruht darauf , daß
bei der Einkommen - , Körperschasts - und Umsatzsteuer im Monat
November noch größere Zahlungen aus die im Oktober fälligen Vor -
ouszahlungen eingegangen sind . Die L o h n st e u « r brachte im
Dezember 118,3 Millionen , also 2,1 Millionen weniger als im Ro -
vember , was aus die zunehmende Arbeitslosigkeit zu .
rückzuführen ist .



Freie Sozialistische Hochschule .
proletarischer Ku turwiUe und Klassenkampf .

In der Freien Sozialistischen Hochschule sprach am Sonnabend

Professor Dr . Marek ( Breslau ) über das Thema „ P r o l e t a r i '

scher Kulturwille und Klassentamps ' .

Er warnte vor dem allzu schiagwortmäßigen Eebrauch der beiden

Begriffe , die leicht zu Mihverständnissen führen könne . Die nüchterne
Untersuchung , die beide Arten des Kampfes in einer Einheit des

proletarischen Befreiungskampfes auffaßt , vermiede die Gefahr , und

ihr Ergebnis lasse sich in der Formel zusammenfassen : „ Prole -
tarischer Klassenkampf ohne Kulturwillen ist
leer , proletarischer Kulturwille ohne Klassen «
kämpf i st blind . ' Beide seien nur gleichzeitig und durchein «
ander zu betätigen . Das ursprüngliche wichtigste Schlachtfeld de »

Klassenkampfes fei der Arbeitsmarkt , seine Parteien , die der Besitzer
der Produktionsmittel und die der Besitzer von bloßer Arbeitskraft ,
sind letzten Endes auch die Parteien jeder Erscheinungsform des
die Gesellschaft beherrschenden Klassenkampfes . Um zum dauernden ,

endgültigen Erfolg zu führen , müsse der Kampsplatz erweitert werden
in das Gebiet der Politik . Der wirtschaftliche Tageekamps
erweitere sich zwangsläufig zum Kampf der gesamten Ar .

beiterklasse um die Staatsmacht . Da der staatliche und

ideologisch « Machtapparat kein loter Mechanismus , sondern ein

lebendiger Organismus sei, müsse der Klassenkampf notwendig auch

ideologisch um die Kultur geführt werden . Jedoch gelte der kulturelle

Kampf der ArbeiterNasse nicht allein dem Schmieden ihres geistigen

Nüstzeugs , sondern auch der Vorwegnahme zukünftiger

gesellschaftlicher Formen auf dem Weg « der Reform

alz Ausfluß einer sehr berechtigten Zukunftssehnsucht des Prole -
tariats ,

Dr . March wandte sich jetzt den verschiedenen von Mennicke .

Heymann und De Man " erhobenen Einwänden gegen die Einheit
von politisch - wirtschafllichem Machtkampf und kulturellem Kampf zu.
Der Klassenkampf sei , wie Marx gezeigt hat , eine durchaus normale

Erscheinung alles bisherigen gesellschaftlichen Lebens . Nur in revo -

lutionären Situationen nehme er krankhafte Formen an . Keine Idee

sei gesellschaftlich wirksam geworden , die nicht durch die bewegende

Kraft des Interesses die Massen ergriffen hätte . Eine psychologische
und ethische Läuterung des Klassenkampfes fei nicht nur unnötig ,
sondern unmöglich , da der Marxismus kein blind - mechanlscher Schick¬

salsglaube fei und der Klassenkampf selber die neue , auf Solidarität

beruhende Ethik in sich entwickle . Das Bürgertum habe , seitdem es

von einer kämpferischen zur herrschenden Klasse geworden ist , auch
kulturell abgewirtschaftet , wie es durch Verleugnung seiner großen
revolutionären Ideale des Liberalismus , der Geistesfreiheit , seine

Begünstigung des Muckertum » , sein L' ebSugeln mit

absolutistischen Diktaturbestrebungen beweise .

Das Proletariat vertrete heute ollein den kuvurellen Fortschritt ,
und da sein politisch - wirtschoftlicher Machtkampf dem Kulturwillen

erst den Boden geschaffen habe , so müsse die Einheit von Kampf -
schulung und kulturellem Kampf stets erhalten bleiben .

Das Goethe - Lessing - Lahr 4929 .

Feier in Draunschweig .

Vraunschweig . Ig . Januar .

Am 19. Januar waren hundert Jahre verflossen , seitdem

Goethe » . Faust ' zum erstenmal auf dem Theater , aus dem

Braunschwelger Hoftheater , aufgeführt wurde . Am 22. Januar ist

Lessing » 200 . Geburtstag . In Braunschweig sind eine Reihe von

Erinnerungsfeierlichkeiten vorgesehen . Den Beginn der Vcranstol -

tungen bildete die Eröffnung der Ausstellung . Faust

auf der Bühne ' durch Oberbürgermeister Dr . Trautmann . Die

Ausstellung ist in den untereil und oberen Räumen der Burg
Dankwardesrode untergebracht .

Der Feier wohnten Reichsinnenminister S c v e r i n g und der

braunschweigische Kultusminister S i e v « r s bei . Eine Feftoersamm -
lung hervorragender Vertreter der deutschen Gelsteswelt , Vertreter

der Wissenschaft , Dichter , Künstler . Universitäteprofessor «,, . viele Mit -

glieder der Goethe - und Lessing - G- sellschast hatte sich in der Burg

eingefunden , u. a. Prosesior Petersen , Präsident der Goethe - Gestll -

schaft , Generalintendant Professor Dr . Ießner - Berlin , Dr . Volkmann ,
Vertreter der Freien Stadt Danzig . Ministerialdirektor Dr . Falk

von der Verwaltungsakademie Berlin , Ministerpräsident Schröder -

Schwerin , aus Braunschweig u. a. der Präsident der Braunschweigi -
schen Staatsbank . Dr . Stübben , Landgerichtspräsident Dr . Levtn ,

Präsident der Handelskammer . Gehetmrat Schmidt . Reichsbqnkdirek .

tor Rube , Polizeipräsident Dr . Hoffmeistcr , Landesbifchos Dr . Lerne -

witz sowie zahlreiche Vertreter der Presse .

In seiner Rede führte Reichsinnenminister Severing aus ,

bah jeder Tag des neuen Jahres den verantwortlichen Ministern

der Reichsregierung und der Einzelstaaten wie auch den kommu -

nalen Verwaltungen Verhandlungen und Beratungen gebracht hätte ,
die den ganzen Ernst unserer finanziellen Lage sinnfällig vor Augen

geführt hätten . Sie hätten nachdrücklich auf die Notwendigkcst des

Sparens hingewiesen . Aber auch dafür gebe es eine Grenz « ,
die sich da befinde , wo es gelte , die deutschen Kulturgüter

zu schützen . Trog unserer Not dürften wir nicht darauf verzich «

ten , als Kulturvolk zu gelten , daher habe auch die Reichsregierung

sich entschlossen , zu den Braunschweig - Wolfenbütteler Veranstaltun -

gen durch Bewlligung eines Beitrags beizusteuern , der der Lessing -

Forschung zugute kommen solle . Für diesen solle der im . Nathan '

nachdrücklich betonte Grundsatz der Toleranz als Richl -

schnür gelten . Toleranz soll « geübt werden gegenüber der Geistes -

richiung der anderen , Toleranz in der Politik und im allgemeinen
Leben . Toleranz solle auch bei den bevorstehenden Goethe - Lessing -
Feiern zum Ausdruck kommen . Gelinge das , dann sei auch das mit
der Goethe - Lessing - Feier in Braunschweig anzustrebende Ziel er -

reicht .

Außer Minister Severmg sprach als Vertreter der braunschwei «

gischen Landesregierung Minister Sievers , der witteilte , daß di «

braunschweigische Regierung beschlossen habe , der deutschen Oberschule
fortan den Namen . Lessing - Schule ' zu verlehen . Reichskunstwart
Dr . R e d s l 0 b würdigt « die Bedeutung der Ausstellung vom tunst -

historischen Standpunkt und wie » auf ihren großen Hirt ssir da «

deutsche Volksleben hin . �

Als Hochverräter gegen die IschechoNowakel verhaflel wurde
nach dem slowenischen Abg . Tuto der Zestungsbcamte I 0 st i 0 t.
Der Verhastete , früherer österreichisch - ungorischer Offizier , soll jene
Person in Kaschau sein , die tschechoslowakische Rundfunksen -
düngen von der Ostslowakei aus sabotieren sollte .

Pension für halnisth . Dem Nationalrat in Wien ist eine Re «
gierungsvorlage zugegangen , wonach Dr . Michael H a i n i s ch ,
der acht Jahre wng Bundespräsident gewesen ist ein Ehrengehalt
von 12 000 Sckstlling ( 7200 Mark ) jährlich gewährt werden soll :
an ihrer Bewilligung ist nicht zu zweisein .

Wilhelm feiert Geburtstag .

Mein siebzigster Geburtstag steht bevor . Oies wichtige . . . könnte die Welt am Ende vergessen ! Rasch , Hermine ,
Ereignis . . . w. r müssen eine lleberraschung vorbereiten

Ein Duch über meine Ahnen , das wird ein passendes
Geschenk .

Hier , lieber Wilhelm , überreiche ich Dir feierlich Dein

Geschenk von Deinem Orch liebenden Wilhzim .

Mussolini paktiert mit dem Papst .
Verhandlungen über eine Mtlliardenentschädigung .

London . 19 . Januar .

Dem rämischen Korrespondenten der « Time » ' zufolge ist ein

grundsätzliches lleberelakommen zwischen dem Vatikan und der

italienischen Regierung über die Grundlagen der Erörte -

rung der rämischen Frage für den Fall der Aufnahme amtlicher

Verhandlungen erzielt worden . Do » Ueberewkommen sei in einem

Memorandum enthalten , da » im palazzo THIgi letzten Montag unter¬

zeichnet wurde . Folgendes sollen die wichtigsten Punkte sein : 1. Der

Papst wird von der Italienischen Regierung anerkannt al « S 0 u v e -

r ä n eine » kleinen , ober völlig unabhängigen päpstlichen
Staate » . Zugleich erkennt der Papst die weltliche Souveränität

Zlaliens in dem vormaligen großen päpstlichen Staat an . Z. Der

neue päpstliche Staat umfaßt St . Peter , die vatikanpaläste und

mehrere hundert Hektar anliegenden Gebietes . Z. Der Vatikan erhält
eine Getdentschädigung . über die ober noch verhandelt wird .

Die italienische Regierung bietet eine Milliarde Lire an . der Vatikan

fordert jedoch vier Milliarden Lire . 4. ( £» wird vorgeschlagen , daß
dir Gesandlschastsgebäude der beim Vatikan akkreditierten Gesandten
dort blelbeo können , wo sie sich jetzt befinden , daß Ihre V er mal «

lungsräume ober innerhalb der Grenzen de » neuen päpst -

llcheu Staate » verlegt werden . 5. Alle Deamkea de » Vatikans
werden als Untertanen des neuen pontifikalsiaates anerkannt .

*

Der alte , im 5. nachchristlichen Jahrhundert gegründete Kirchen «
staat ging an seiner inneren Reaktion und Korruption zugrunde .

Schon l84d/49 kam es zu Aufständen : der vor den Republikanern
gejlohene Pius IX . kehrte nur mit Hilst - der Truppen des damaligen
französischen Präsidenten Napoleon zurück . Als das norditalienische
Königreich Piemont 1859 den Befreiungskampf um die Lombardei

gegen Oesterreich führte , kam es zu neuen Erhebungen , die zum An -

schluß des weitaus größten Teiles des Kirchenlandes an das geeint «
Italien sührte . Der Rest blieb durch französische Truppen gegen die
Demokratie geschützt : erst mit der Schlacht von Sedan und dem

Sturz des Kaiser » Napoleon wurde Rom frei , dem geeinten Italien
einverleibt und seine Hauptstadt . Seitdem spielt der Papst vor
den Katholiken die Rolle de ? „ Gefangenen " . Das liberale und

deniokratifche Italien hat aus die Anerkennung der Kirche nie Wert

gelegt und sein Berhältnis zum Papsttum pon sich aus , ohne Kon «

kordat , geregelt . Es bleibt dem Faschismus vorbehastcn , die An -

erkenung des Papsttums sich gegen bar zu kaufen .

Oer erste Verständigungssthriti .
Wieder deutsch - polnisches Holzabkommen .

Die Geduldsprobe , auf die die deutsche und die polnische Bevölke «

rung von der Hondelsdiplomatie beider Länder gestellt worden ist ,
erhält jetzt wenigstens «in « kleine Abschlagszahtting . Gestern ist in

Warschau der am ö. Dezember 0. I . abgelaufene Bertrag über ein

Holzeinfuhrprovisorium erneuert und in dem Sinne ver ,

bessert worden , daß der jetzige Vertrag weiterläuft , wenn von der

dreimonatigen Kündigung des auf ein Jahr laufenden Vertrages
kein Gebraych gemacht wird . Das Abkommen enthält auch die b c -

deutsame Verpflichtung — neben der Betonung des beider -

festigen Streben » noch dem Abschluß eine » großen Handelever -

trage » daß beide Parteien während der Dauer der allgemeinen
deutsch - polnischcn ' Handelovertragsoerhandlungen leine Per .

schärsung derKampfmaßnahmen eintreten lassen wollen ,
womit Polen also endgültig auf die srüher angedrohte Anwendung
der Maximolzölle gegen deutsche Waren verzichtet .

Im ganzen hält sich der Vertrag im Rahmen des früheren Prooi -

soriums . Die Rundholzausfuhr aus Polen bleibt mengenmäßig un -
begrenzt , doch bleibt der Ausfuhrzoll auf Rundholz zur Förderung
der polnischen Sägewerke unverändert aufrechterhalten . Polen
erhält wieder ein Auefuhrkonting - nt von 1,25 Millionen Yestmoter
Schnstthol . z, dagegen kein Kont ' ngent für Sperrholz und Furnierholz ,
wie es von der beiderseitigen Interesienbc sprechung vorgesehen war .
Aus der anderen Seit « erhält Deutschland für eine groß «
Anzahl von Industriewaren , darunter Automobile , Giae . und

Porzellanwaren . Gummiwaren und Chemikalien , Einfuhrerleichtc .
rungen , wie der „ Ost - Expreh " aus Warschau im einzelnen meldet .

Dese Erleichtdrungeii galten größtenteils gber schon im alten Ab -

kommen .
_ _ _

Oer Spitzel als Kommunistenführer .
FSu ' n ' s bei den österreichischen Kommunisten .

Der Reichesekretär der österreichischen Kommunistischen Partei

und Reichssekretär des Roten Frontkämpferbundes , Schmidt , ist

geflogen , weil — wie das Wiener Kommunistenblott sogt — „sein

praktisches Verhalten nicht in Uebereinstimmung mit seiner Gesinnung
war ' . Das Biatt der österreichischen Kommunistenopposition über -

setzt diesen Satz in » Konkrete : Schmidt hat Parteigelder unter -

schlagen und warobendrein Polizeispitzel .

An der Spitze der Kommunistischen Partei Oesterreichs stand

also bis jetzt ein Parteispitzel .

Mexikos Bauernpartei für Calles .
Einigung mit den Arbeitergewerkschasten ?

vlexiko - CIty . 19. Januar . ( Eigenbericht . )
Der Kongreß der Rationalen Bauernpartei

beschloß am Freitag in einer erregten Sitzung , ihre beiden
maßgebend « , Führer Antonio Diaz Soto und Aurelio

Manriqve wegen ihrer Feindschaft gegen den früheren Präsi -
deuten Calles und die mexikanische Gewerkschaftsbewegung ihrer
Aemter zu enth . -bcn. Calles und dem neuen Präsidenten wurde da »
Vertrauen ausgesprochen .

Diese Entwicklung Innerhalb der Nationalen Bauernpartei er -

öfsnct neue Ausblicke für die künstige Politik Mexiko » . Vor allem

besteht jetzt die Möglichkeit einer Bereinigung der Bauern -

bewegung mit der Gewerkjchostsbewegung .

Goldmacher Ludendorff .
O Ludendorsf , di « Alchemie ,

Sie ist für dich kein Jach .

Sie endet wie die Strategie
Mit einem Riesenkrach .

Und wenn du gar zu Juden rennst ,

Herrn Tausend nimmst in Sold , —

So m« rs « dir das Wort : was glänzt ,
Ist darum nach kein Gold ,

Geglänzt hast du Im Krieg sünvahr .
Wir zahlten deine Zech ' .
Dein Reden und dein Schreiben gar

Ist wen' ger Bold als Blech .

Und als in München wie ein We? p ,

Aufs Pflaster du gerollt ,
Da glänzte um dich auch e» gelb . —

Jedoch es war kein Gold ! Jonatha » .



Serienverkauf : wirkwaren und Strickwaren

Serie I Serie U

Herrensocken H H
grvm I lO I SO

DamenstrOmpfe 0 _ _ �
vorzügliche ' einwoH. QuglitiSlee Jmf 5

Schals 1 O * *
gestrickt eed « ewebt ■ DU Jm

Serie I Serie U

Futterschlupfer
( i r 0 e

Futterbeinkleider
fir Harra * , flrou oder brav *

Mötzen / > _ _ | _ _
gestrickt , ratowonener Rausch � # 95 I SO

« chlöpfer | �
» a * I e r b I g I 35 JmSO

2 SO 350 mm
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Am IS. Januat verschied nach kurzem schweren
Leiden und völlig unerwartet unser Freund u. Kollege

Theodor muor
Wir verlieren in ihm einen treuen Kameraden .

Vor der Vereinigung unserer Kasse Qeschäftsföhrer

I _ _ _ _ _ _ _ _.. _ _ _aufrichtiger
in stiller aber eifriger Arbeit stets das

der Ortskrankenka se Rummel
bur�

und in den

Iger
Beste für die Kasse und für die Kollegen geschaffen .

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes
Andenken bewahren .

letzten Jahren Pensionir , hat er
Chafalcte

. . . . .

Dte
der JUlg . Ortek * Bln . - Uchleaberg

Am 16. Januar verschied unser im Ruhestand
befindlicher Angestellte

Herr Theodor Riller
Der Verstorbene , der bis zum Jahre 19M Ge¬

schäftsführer der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Rummelsburg und nachher Hauptkassierer unserer
Kasse war , hat während seiner Dienstzeit stets die
Interessen der Kasse wahrgenommen .

Sein Andenken werden wir in Ehren halten .

AUg. Ortskrankeakaase Dln . - Uchlenbcrg .
Der Vorstand .

Die Einäscherung findet Dienstag , d. 22. Januar ,
I2 >b Uhr , im Krematorium Baumschulenweg statt .

Am IS Januar mtfAUef plötzlich
unb unermarttt mein lieber Bater
der Su t binber und etzetualiae Mit .
bezründer der Soasumgenaffenlchaji

laoui « Meyer
im TA Lebensjahre
Die » geigt tiefbetrübt an

Max Meyer
Aderstratze 13.

Die ®näjcheruns findet am
3lt «ntag . beut 21 Januar , 17 Uhr, im
Ätemototium . «erichtftratze , statt .

Hjtiule

Radda &JÖ
tuin ■iapiiaentr VSL - Vb

Danksagung
Sage an dieser Stelle allen Ber -

wandten . Freunden und Befannten ,
sawie dem Deutschen Meiallardeiter -
verband , dem Wahlverein Abteil . IT,
Firma Hasse, dem SlemgZrtnerverein
Blankenburg und den Nietern bee
Hause « Tegeler Strohe 42/43 für die
Äronjfpenben , sawie den Herren
Rednern für die trästenben Barte
am Sorge meines lieben Manne «
herzlichen Sand

Emma Patzig .

Danksagung
Ffir die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Mannes sage ich allen
Freunden , Verwandten und Be-
tonnten meinen herzlichsten Dan! .

Anna Widgnnantkl
nebst Kinder

Berlin . Skalitzer Straße 1«.

Skksnmmsvnung .
Zm Bege der Zwangsvollstreckung werden

aaraussichllich folgende Gegenstände öffent¬
lich meistbietend gegen sofortige Bar -
Zahlung versteigert :

Mittwoch , de » 23. Januar ,
vorm . lü Uhr , Admiralstraße 3&

i Drudereischnellvresse ,
Donnerstag , den 24. Januar ,

vorm . 10 Uhr , in der Staail Pfandlammer ,
Zägerstraße Kl-

verschied . Grammophone , 2 Schranfgehöuse .
ZTischuhten . Regulator , I Truhe , gerahmte
und ungerahmie Oeldrucke . I Radioapparal
sZRöhrenl . S Zentrifugen , Geschähsanteile
an der Gruft Finanzierungs D. m. b, H
u der Gesellsch mr Gemeinbauten D. m,b H .
Charlotlendnrg , Berliner Straße 67

Dm 24. Zanuar , »tttaas \ 2 Ukr .
in der Staat 1. Pfandlammer , Linienstr . 93

16 Risten rote Rüben ( 2- PId, - Dosen) .
Berlin , den 19. Januar IgZSi

VoiinrecRungsstenen der Finanzimter im
■ezlrk um undasimanuamts Barlin .

s stain - HalrafzcnS
«Metall - und Holzbetten , Schlafzimmer

■wan Private Ratenzahlung . Kitelm267 ftsi.
aElgenmODeitahrlhSuM ( Thür . )

- ■m.Mi -

BANK und

SPARKASSE
ALLER ARBEITNEHMER

IST
DIE

BANK DER ARBEITER ,

ANGESTELLTEN UND BEAMTEN , A. - G.

BERLIN S 14 . WALLSTRASSE 65

SPARKASSENSTUNDEN VON 8 BIS 3, 4 BIS 8 UHR , SONNABENDS 9 BIS 1 UHR

ZAHLSTELLEN IN ALLEN STADTTEILEN
AUSKUNFT BEI DEN ORTSAUSSCHÜSSEN DES ADQB .

KRONLEUCHTERFABRlK z

Prinzenstiv ,
nur33

Pfänderversteigerung .
Die in den Monaten Apzil , Mai Juni

1928 oerfeßten Pfändet kommen , soweit
sie nicht erneuert worden sind, vom Mon¬
tag . dem 4. Februar 1928. 9 Uhr vor-
mittags ad Zägerstr , 64, tut Versteigerung .
und zwar rn nachstehender Reihenfolge
Zahrtiider , Bilder defannler Meister ,
Dopoelgläser und sonstige Gegenstände
der Oplil «leider , Pelzwert , Wäsche.
Juwelen , Gold - und SUdersachen .

_ Staatliche » Calhnmt
Nach mehrjähriger kli ischer Tätigkeil
habe ich mich in NenkSUn , Flughalen -
»trohe 34 . niedergelassen

Dr . med . H. Uf. wem .
Arzt und Bdhurtsiieitar

zugelassen zu allen Krankenkassen
Sprechstunden von S1/. — 10 und 3 5.

Metallbetten 12 »
KlDdemetL , Cöalseionfl . 26. - . Polst -

Stanimatr . Sofas s R tenzaüluna

i�Ahr Berlin , Pappeiallee 12
UU1I1 Pankow , Schmidtstr . l

Büiieiiiii-Falfil I
gibt bis aui weiteres Anz &ge
jUter . Paletot , zu Fabrikpreisen

ab. Bitte , . überzeugen Sie sich .

Kalser -Wii�lin-VriifleZi ilr .

zur Miete
-VSO, Ansbacherstr . I

BETTFED
BERLIN

N 54 RasenthalaratraO « 9i
S 59 KottbuMr Oemm 89/89 ?
Poetoltii von M. 30 *— aufw
Prent . Nr. 42 m. Meute , gratis

fiaseMluane 0- 90, Oerupfta 0- 80 , 0 * 50
WeiB , gerupft od . geschlissen 3 80 , 1 * 90

Oeunen

. . . . . . . .

5 - SO

einfbg . 6 90
e - dL g go

uaunoii • • • • p

Steppdecke,

fCisssn , Refüllt .
Unterbett , gefüllt ,
Obersett , gefüllt

4- 10, 3- 70 , 2 - 45
9- 80. 8- 70, 5 - 55

11- 40 . 9- 35, 6 - 95

Jaunendecke , 7- S/ZK
schneeweißen Gansedaunen ww • SO

Bettladarnrelsüguag alt Dampf and UeiSlutL Bei omkaat von M. 20 - —ihr stasn Stand gratis

Um 7 Uhr werden dieLSden geschlossen und Ich

muß noch unbedingt für meine Hühneraugen
1 Schachtel » Lebewohi " *) haben !

♦) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vie en Aerz ' en
empfohlene Hähneraugen • Lehewo ; . ! und Lebewohl «
Uailenschelben . Blechdose (8 Pflaster 75 Pfg. , Lebewohl .
Pulibad gegen emplindliche Fülle und Fußschweill , Schach¬
tel 12 Bäder ) 50 Pfg , erhältlich in Apotheken und Drogerien .
Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben wollen , verlangen
Sie ausdrücklich das echte Lebewohl In ii� *- - tosen und

weisen andere , angeblieh . ebenso gute ' MittCTlirack .
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. Mcse rrtbtofc Schlamperei auf der Post ! Beinahe eine
Stunde steht nion hier und wartet ! Di « Beamten icheinen auch
nichts anderes zu tun zu haben als zu frühstücken ! Ein Skandal
ist dos ! Man sollte sich bei der Obcrpostdtrektion beschweren ! " Wer
mal in den fwuptbetriebsstauden auf ein Postamt gekommen ist ,
wird solche oder ähnliche Reden oft genug gehört haben . Wer

ganz ehrlich ist , wind sogar zugeben , daß er selbst in ähnlicher Weise
des öfteren seiner Ungeduld Lust gemacht hat . Auf der Post und
beim Barbier haben die Leute prinzipiell keine Zeit .

Wer hat schon einmal versucht , die Zeit abzuschätzen , wenn
er ungeduldig auf etwas wartet ? Man verschätzt sich da immer .

sfünf Minuten kommen einem da wie die halbe Ewigkeit vor und
sechs wie die ganze . Länger als zehn Minuten - Wartezeit kommt
nur in ganz seltenen Fällen vor . Wenn man aber die Leute vor
den Postschaltern hört , so warten sie mindestens schon eine halbe
Stunde . Von Hunderten beschwert sich kaum einer , wenn er es
auch dem Postbeamten angedroht hat .

Da kommt jemand und will einen eingeschriebenen Eilbrief
nach Neustadt in Thüringen aufgeben . „ Meinen Sie etwa

Neustadt a. d. Orla ? * erkundigt sich der Beamte . Ja . " „ Dann
müssen Sie es gleich richtig aufschreiben : es gibt nämlich dreißig
verschiedene Neustadt ! " Ich schaue im Ortsverzeichnis der Telc�

graphenanstalten nach . Wirklich , das ist ja schlimm , wie viele

Neustadt es gibt . Mit Neustadt a. d. Wich fängt es an , an der
Donau , am Main , an der Orla , an der Saale , an der Warth «
liegt ein - Neustadt : fast scheint es , als ob jeder Fluß stolz darauf
wäre , an seinen Ufern ein Neustadt liegen zu haben . Es gibt ein

Neustadt im VogUand und eins an der Hardt . In Oderfchlesien
gibt es zwei : aber es gibt sie nicht mehr . Das frühere Neustadt
bei Pinne heißt nämlich jetzt Lwcmek , und das Neustadt bei Rhede
nennt sich jetzt Wejherwo . Briese , die nicht den polnischen Namen

trogen , kommen einfach nicht an . Sie gelangen zwar an den Tiiy
tigen Ort . bekommen aber dort den Bermerk : „Unbestellbar , Neu -

stadt unbekannt " . Auch Telegramme snü » früher zurückgesandt
morden . Jetzt weiß der Beamte schon vorher Bescheid und mach :
den Auflieferer auf seinen Fehler aufmerksam .

Man sollte meinen , daß die berühmten Hauptstädte der Welt

einmalig « Namen seien . Aber auch das ist weit gefehlt . Peters -
borg gibt es «lue » im Kreise Kirchheim in Preußen , drei Peters¬
burg gibt es in den vereinigten Staaten , eins in Kanada und

schlleßllch noch eins in der Tschechoslowakei : aber dos heißt jetzt
Petrvhrnd , und dos „richtige " Petersburg ist ja das heutige Lenin -

grab . Man sollte meinen , daß ein so auffälliger Ortsname wie
Buenos Aires wenigstens einmalig wäre . Aber Telegramm -
anstchten haben : die Hauptstadt Argentiniens , ferner der Ort
Buenos Aires in Kolumbien und die gleichnamige Stadt in Nika -

vogtw , außerdem noch je ein Buenos Aires in Kostoriko und in
Kuba . Brasilien will nicht zurückstehen . Es besitzt einen Ort
Buenos Ayrcs da Nazareth . Und da wir schon mal in der Geo -

graphie sind , sehen wir uns das Post Verzeichnis auf die verfchie -
denen Berlins hin an . Die deutsche Hauptstadt kennen ja die

meisten Leute : daß es aber im kreis Scgebcrg in Preußen auch
einen Ort Berka gibt , ist weniger bekannt . Ein Verlin liegt in

Afrika , eins im Staate Salvador in Südamerika und neun in USA .
Wer also nach Berlin in den Vereinigten Staaten schreibt , muß den

einzelnen Staat , den es betrifft , besonders angeben .
Schwierig wird für den Postbeamten , wenn er es mit Orten

zu tun kriegt , die in Duplikaten existieren und von denen der eine
eine Postanftolt hat und daher im Postanstaltenverzeichms zu
finden ist , während der andere keine Postanstalt Hot. So gibt es
im Bezirk Leipzig ein Borna und ebenso ein Borna - Chemnitz .
Ein weiteres sächftfchcs Borna liegt bei Bornitz in der Amtshaupt -
Mannschaft Oschatz und Hot keine Postanstalt . Dos Borna bei Pirna
hat die Postanstalt Liebstadt und gehört zur Amtshauptmaimschaft
Pirna . Das Taucha bei Leipzig muß in der Telegrammadresse
abgeändert werden in Taucha Bezirk Leipzig : dann kostet es nur
ein Wort nach dem Telegramm adreßbuch , während für
Taucha bei Leipzig drei Worte bezahlt werden müssen . Ebenso ist
es mit Taucha bei Weißens eis , während Taucha Kreis Weißcnfels
dasselbe ist . aber um zwei Worte billiger .

Da sind wir schon bei ' den Telegrammen angekommen .
Auch das ist eine Geheünwissenschaft . Der Beamte muß zunächst
feststellen , ob das Telegramm in offener , geheimer oder gemischter
Sprache abgefaßt ist : je nachdem ist die Buchstalienzahl , die für ein
Wort zulässig ist . verschieden . Auch die Wort . zufammenziehungen
sind eine Art Gehcimwissenschaft . Das Wort „ Vahnexpreß " gilt in
der offenen Sprache als ein Wort , in der verabredeten dagegen ,
weil es mehr als zehn Buchstaben hat , als zwei Worte . „ April -
ende " ist ein Wort . Tagegen „ Aprilkupfer " zwei Worte , weil

nicht handelsüblich . ( ? ) In Leipzig , wo der Pelzwarenhandel zu -
Hause ist , werden viele Telegramme nach Amerika und England

aufgegeben . In deutscher Sprache ist Steinmarder ein Wort .

„ litone marcken ' dagegen sind zwei Warte , auch wenn es sich bloß
um ein Tier handelt . Der Telegrommoufgeber darf schreiben und

� Alle haben eine Frage .

zusammenziehen , so viel er Lust hat . Wenn es ihm Spaß macht ,
darf er das ganze Telegramm in einem Wort schreiben . Der Be -
omte hat seinen Schlüssel und weiß genau , wie viele Worte der
. Kunde bezahlen muß . Wer in einem französischen Telegramm
. a- t - il " zu aril zusammenzieht , muh gleichwohl für drei Worte

seinen Ovolns entrichten .

Soeben wird ein Telegramm noch Valencia ( Venezuela )
aufgegeben . Das ist die richtige Telegrammadresse , wie der Bc -
omlc feststellt . Es gibt nämlich imßerdem nach fünf Valencia in

Spanien , eins in Südafrika , eins In Australien , eins in Kanada
und zwei in den Verein igien Staaten . Der . Kunde hat nun die

Wahl , auf welchem Wege dos Telegramm an den Bestimmungsort
befördert werden soll . In diesem Falle kann er bestimmen . via

Triansradio " , via Emden —Madeira — Valparaiso " oder über die

Kabel von vier verschiedenen privaten Telegrapheiigesellschaft «i .
Transrodio heißt durch Radio gefunkt , und dort kostet das Wort

4,25 M. , gekabelt über Emden dagegen 9,I0 M. und über die pri -
vaten Telegraphengesellschaften 4,25 M. Der Kunde war an -

scheinend genau informiert und hatte »via Transradio " schon vor -

geschrieben . Spätestens zehn Minuten nach der Auflieferung im

Postamt befindet sich dos Telegramm auf dem Rohrpostioege schon
im Telegraphenamt und wird sofort von hier nach Berlin gekabelt
und von dort gefunkt , so daß es günstigstenfalls schon «ine halbe
Stunde später in Venezuela sein kann .

Eine besondere Geheimwisfenschaft lst der Drucksachen

Paragraph , den die Postbeamten selber den Doktorparagraphe »
nennen . Er hat so viele Feinheiten und Hinterhältigkeiten und

Säiliche , daß man bei ihm nie auslernen kann , was Drucksachen

sind : „ Alle aus Papier , Pergament oder festem Papier durch

Buchdruck oder ein ähnliches Verfahren . Umdruck oder Belichtung

hergestellte Vervielfältigungen , die als solche deutlich erkennbar

und nach ihrer Form und sonstigen Bezeichnung zur Beförderung
mit der Briespost geeignet sind " . Dos klingt sehr einfach , ist es

aber m' cht . Durchschläge mit der Schreibmaschine , auch wenn

man zehn Stück aus einmal macht , sind kein « Drucksache . Schreibt
man aber eine Wachsplatte und macht nur zwei Abzüge davon .

so kann man diese Abzüge als Drucksache verschicken . Für Zci -

tungen bestimmte Manuskripte sind keine Drucksache : bekommt man

aber von der Zeitung einen Korrektnrabzug unter Beifügung des -

selben Manuskriptes zurückgeschickt , so darf das gan . ze als Druck -

fache versandt werden . Das sind aber nur die einfachsten Schmie -

r - . gkeiten des Drucksachenparagraphen , der allein sieben Druckseiten
der Postordnung mit vielen Korrekiiiren und Einfchiebungcn mn -

faßt , und bei dem sich eigentlich niemand ganz auskennt .

Der Beamte hat vor sich ein Markenalbum mit den verfchie -
denen Briefmarken liegen , manchmal muh » och die Inoaliden -
marten und Steuermarken . Er muß zu gleicher Zeit Telegramme

aufliefern , Ferngespräche aumeloen , Gelder für alles kassieren , acht¬

geben , daß die erledigten Ferngespräche nicht über drei Minuten

gedauert lyaben , da sonst nachgezahlt Wertteil muß . Er muß au ,

tausend Fragen — oft euch aus unnütze — Austunst geben und

soll allezeit höslich und entgegenkommend sein . Wer einmal eine

Viertelstunde hinter dem Schalter gestanden hat und wer nur ein -

mal einen oberflächlichen Bück in die Wressenbücher , die Auwei -

sungen und Gebührenordnungen geworfen hat , der wird in Zu -

kunft kaum nach den Mut besitzen , auf den Postbeamten zu

schimpfen . Was mich anlangt , so will ich es bestimmt nicht wieder

tun - P - 2.

„ Panamerikauischer Idealismus und die Wirklichkeit der ivlec -

amerikanischen Beziehungen " ist das Thema eines Vortrages von

Professor Dr . Constantine E. M c C8 u i r e vom Institute o!

Economics In Washington . Der auch durch seine Mitarbeit am

Reparationsproblcm bekanntgewordene Griehrte spricht am Frei -

tag , dem 2 5. Januar 1929 , 29 Uhr in der Deutschen

Hochschule für Politik , Schinkelplotz 6. Karten auf Anruf im Sc -

krctariat , Zentrum 7986 , 7987 .

Rohislh einet Revolulion . Von Geclt &ci Hetcyna . nn Moslat

Der Soldat führte ihn in das ranchdurchschwelte , halb -
dunkle Wachlokal . „ Wir missen Sie trotzdem hierbehaln . Es

ist strenger Befehl . "
Wagner drückte ihm ein Geldstück in die Hand . „ Ich

werde einen Brief an den Herrn Intendanten von Kügel -
gen schreiben , besorgen Sie ihn bitte ! "

„ Ich habe jetzt Wache . Aber mein Kolleje kann jo jehn . "
Er gab einem zweiten Soldaten die Hälfte des Trinkgeldes .
das er siä ) rasch neu , Wagner wechseln ließ . Der warf hastig
einige Zeilen auf ein Blatt Papier und bezahlte den miß -
travisch dreinblickendcn Kutscher . Dann saß er zwei Stunden

lang an , Fenster der Wachstube und starrte einen Zettel an ,
der an der gegenüberliegenden Mauer befestigt war :

„ Heute , den 1«. März 1848 , I

wird im Herzoglichen Hoftheater zu Bernburg aufgeführt
werden :

Der Freischütz .
Eine große romantische Oper in drei Aufzügen .

Die Musik ist von Monsieur Karl Maria von Weber .

Dirigent ist Mr . Richard Wagner , Kapellmeister w wirkt

kgl. sächsischen Diensten . "

Und Mr . Richard Wagner , Kapellmeister in wirklich
königlich sächsischen Diensten , saß verhaftet auf der Woche .
Eine Stunde vor der Aufführung , auf die nun alles ankam .

Die schwarzen Buchstaben begannen zu tanzen , zu
flottern vor seinen Augen , wurden rat , wurden Flammen ,
wurden ein Brand , der mit einem prunkvollen Gebäude
« üne prunkvolle Zukunft fraß . Nun hatte « s der Musik -
direkter Halomon Reiffiger in Dresden nicht mehr nötig ,
gegen den Emporkömmling zu intrigieren , den an Können
ttederlegenen feiner freiheitlichen Gesinnung wegen ga de¬

nunzieren . Nun brauchte Semper , der treue Freund Georg
Semper , nicht mehr zu warten . Nun kam es auf die Gnade
eines kleinen Duodezfürsten an , in dessen Wachstube er ge -
fangen saß .

Die Flamme verzuckte , der Zettel hing wieder da ,

schwarz gelottert und mahnend : in zwanzig Minuten be -

gann die Aufführung . Wo blieb der Bote ' ? War Kügelgen
erkrankt , verreist ?

Endlich , nach zehn Minuten , überbrachte der Soldat
einen Befehl Kügelgens : der Herr Kapellmeister sei « nver -

züglich frei zu lassen .
Zwei Minuten nach seiner Ankunft im Theater saß

Wagner am Pult und hob den Stock . Ohne Probe .

Wagner liebte dies Werk . Und obgleich es gewiß nicht
allzu warm war im Orchester und die Oefen des Herzog -
lichen Hoftheaters zu Bcrnburg lediglich dekorative Wir -

kung hatten : die Musiker fuhren sich trotzdem bereits nach
der Ouvertüre mit geblümten Taschentüchern über schweiß -
rote Glatzen , und eindringliche Blicke zu dem jungen Kapell -
meister hinauf flehten um Nochsicht oder drohten mit Ob -
struktian : je nach Temperament und Instrument . Lediglich
der Harfenist schien die Situation erfaßt zu haben ; wenig -
stens rief er leise zum Dirigcntenpult herauf : „ Aber wozu
denn , Herr Kapellmeister ? Durchlaucht sind ja noch gar
nicht da ! "

Wagner vermochte heute keinen Sinn für Komik auf -
zubringen . Er wandte jäh , zum erstenmal , den Kopf zum
Publikum um , das sich durch das Abbrechen der Musik nicht
im Austausch der Stadtneuigkeiten hatte stören lassen , und

sah über die wenigen Rechen hinweg zur Hofloac : wahr -

hastig , die vorderen Plätze waren leer , der Herzog fehlte noch .
„Vielleicht kommt er überhaupt nicht, " dachte Wagyer ,
während er wieder den Taktstock hob . Und indes der Vor -

hang aufging , Ländler , Spottlied . Arie verklangen , sah er

noch oft zur Hoflogo zurück , um sich erst gegen Schluß des

ersten Aktes mit feinem Schicksal zufrieden zu geben und

sich von der Musik seines Lehrmeisters mitreißen zu lasten .
Er überstürzte die Tempi nicht , eher mar das Gcgeittctl der

Fall : aber dieser kleine , krumine Mann mit dem für einen

Goliath berechneten Kopf hotte eine Art . mit der Linken
die Töne aus Instrumenten und Kehlen zu ziehen und mit
der taktierenden Rechten , wenns chm noch nicht genug
schien , geradezu zu drohen , daß ein wohltemperiertes Hof »
theateceusiunble bedeutend über die sonst übliche » Wärme -

grade getrieben wurde und der rundlichen Agathe einige
verfrühte Tränenrinnen in die Schminke gerieten .

Als nach dem Fallen des Vorhangs der ob des Fehlens
Seiner Durchlaucht etwas unsichere Beifall verplätschert mar ,

begann wieder der eifrige Austausch der Meinungen , und

Wagner erhaschte dies und jenes aus der ersten Parkett -
reihe .

Die guten Bernburger hatten dieselbe Sorge wie «r .

„ Warum kommt denn der Herzog nicht ?"
„ Er soll ' s wieder mit den Nerven haben . "
„ Naja , man kann sich ja denken : Staatsgeschäsie und

so. Gerade jetzt . In Berlin soll ' s Unruhen gegeben haben . "

Wagner zuckte zusammen . Und in Dresden . . . ? Das

behaglich plätschernde Publikum zwischen den engen Ufern
dieses Theaterchens konnte , mußte der Hafen für ihn sein ,
so lange es draußen stürmte . . .

„ Unsinn ! " gab eine fette Stimme zurück . „ Soll ' s etwa

hier auch Unruhen geben ? Wer hat denn einen Grund ?

Sie ? Ich ? "
„ Nee , nee , aber — *

„ Uebrigens weiß ich , wie Durchlaucht den Nervenschock
bekam . Ich war dabei . " Der Redende senkte die Stimme .

„ Er hat den schiefen Calm gesehen . "
„ Den schiefen Calm ? Na , aber warum soll er denn

da
Dos dritte Glockenzeichen schepperte , Wagner hob den

Taktsteck , dos Weitere ging für ihn in der Musik unter , die
in feiner Misere das einzige mar . woran er sich halten konnte .
Da , während Agachens Arie , rauschte ein Köpfewenden .
Seffelklappen , Scharren durchs Publikum — alle stände u

auf , und selbst Agache auf der Bühne , die gerade beim „ Er
ist ' s, er ist ' s " angelangt war , machte einen tiefen Knicks uns
winkte mit der Flagge der Liebe , als welche ein Taschentuch
diente , statt zum Fenster hinaus zur Hofloge hin — und
er war ' s wirklich . Wagner , der sich wieder umwandte , sah
ein paar weiße Handschuhe auf der Logenbrüstung liegen
— das untrügliche Zeichen , daß Alexander Carl , feines
Namens der Erste , Herzog von Aichalt - Berichurg , erschienen
war . Wagner empfand eine leise Angst vor diesen ge -
spenstisch leuchtenden Handschuhen : erst nachher , in der Pause ,
wurde ihm gesagt , daß Alexander Carl , wenn ihm erwas

nicht paßte , einen dieser HaMchube über das schmale Par -
tett hinweg als Zeichen seines Mißfallen » ins Orchester zu
werfe » pflezte , w Ganz jchlnnwen Fasten sogar alle beide ,

st * * )



Vrandunglück am Alexauderplah .
Eiu dreijähriges Kiad erstükt .

Gestern nachmittag ereignet « sich m, Haus « ? ke « « AS » kg «

straß « 24 . in der Nähe des Alexanderplatzes , ein schweres

Brondunglück , bei dem ein dreijähriges Kind den Ted fand .

Kurz nc>r 17 Uhr entfernt « sich die Frau des Drehers Erich K.

aus der Wohnung , um nach einige Bejörgungen zu machen . Sie

lrejj in der Küche ihren dreijährigenIungen zurück , der in
einem Bettchen schlief . Als Frau K. nach einiger Zeit zurückkehrte ,
maren Flur und Küche stark verqualmt . Aus der Koch .

Maschine maren glühende Kohlen st ü ck ch e n herausgefallen
und hatten den F u tz l» n d e n in Brand gesetzt . Als Frm , K. entsetzt
zum Bett ihres Kindes lief , fand sie den Kleinen leblos auf .

Die alarmierte Feuerwehr und der Arzt der nächsten Rettungs -
stelle nahmen Wiederbelebungsversuche vor . die ohne
Erfolg blieben .

Drei Kinde ? durch Gas betäubt .

Durch die Aufinerksiunkest von chaMsfusmohitem wurde gestern
in der Goltz st raße 22 ein schweres Unglück verhütet . Die beiden
lechs - und achtjährigen Kinder Iirgetmrg und Gerda des Kraftwagen -
iührers St . weilten inst einem dreijährigen ltzingen der Nachbars -
leiste allein in der Wohnung . Die Kinder spielten znstnninen in der

Kirche irni » rissen dabei den « chlauch vom Gaskocher , fo datz
grosse Gosinengen ausströmen konnten . Durch die Eiinvirtung der

Gase wurden "die K- nder schon nach kurzer Zeit bemnsstlos .
Mieter wurden orrf den starken Gasgeruch anstnerkstnn und olor -
inierten die Feuerwahr . Di « eindringenden Beamten fanden die
Meinen bewußtlos auf dem Fußbaden liegend oaj . Die Wieder .
b » le bung sv « rfu che hatten bei ollen drei Kindern Erfolg .

Auch eine „Mordgeschichie� .
Oem Gericht fehlte aber der Humor dafür .

Gestern vor einem Jahr geschah die Geschichte . Bor dem

Schöffengericht Bcrkn - Mstte fand sie ihren Abschluß . Das

Borspiel . Die Fvau des erwerbslosen Arbeiter » S. bittet ihren
Mann , Gas in die Wohnung zu leiten . Nein , sagt er , das tue ich
nicht : der Kleine kann am Gashohn spielen und ein Unglück wäre
bald da . Di « Frau bittet und weint . Der Mann kann sie nicht
weinen sehen und läßt die Gasleitung lagen . Es war zu Weih -
nachten 1927 . Am 18. Januar 1928 geschieht diese Gas - Kriminol .

zqfchichte .
K. hatte an diesem Tage 16,50 Erwerbslosenunterstützung er¬

halten und einen Mantel von der Wohlfohrtsstell « . Ms er gegen
- , ' 12 Uhr nachts nach Haufe kam , hatte er keinen Pfennig in
der Tasche , auch der Mantel war weg : sein Gehirn dafür voll

Alkohol . In der Wahnstube spielten Frau , Schwägerin und eine
Bekannte „ Mensch ärgere dich nicht ' . Für den betrunkenen K.

gerade ein Grund , sich zu ärgern . Er faß da . schimpfte auf die

Frau , sprang plötzlich auf , versetzte ihr einen Schlag ins Gesicht .
zerbrach die sdjuldlnsen Stühle , fegt « mit der Hand alles vom Tisch .
schrie „jetzt passiert etwas ' , eilte zum Gashahn und im Nu war
alles dunkel , das Gas entströmte dem Brenner . Die
drei Frauen liefen in heller Angst zur Tür , K. drängt « sie zurück .
ichloß von außen ob . Di « Schwägerin stieg durchs Fenster der

Parterrewohnung ins Freie . Als sie einen Schupo fand , erklärt « sie
ihm . der Schwager walle feine Familie mst Gas vergiften . Der
Beamte und dessen Kollege eilten zur Wohnung , wurden aber nicht
hereingelassen , wußten sich aber durch die Drohung , sie würden die
Tür aufbrechen , Eintritt zu verschaffen . K. packte zuerst einen Be -
amten an der Brust , flüchtete dann ins Hinterzimwer , drahte , dos

gunzp Hans mit Dynamit in die Suft zu sprengen , erhielt einen

Schlag mit dem Gummikwippel über den Arm , man legte ihm
. standfesseln ort und brachte ihn ins Polizeirevier . Hier sagt « er
nach einiger Zeit zu den Beamten , „ Sie kennen wich dach und ich
kenne Sie doch ' . „ Ja , meinte der Boomte , Sie sind doch sonst ein
guter Mensch , was haben Sie denn gemocht ? ' „ Wat Hab ick denn
gemocht ? * Jetzt erfuhr er erst , was er angestellt hatte . Die Straf .
anzeige lautete auf Freiheitsberaubung , Mord -
androhung und Wider st and gegen die Staats -
gewalt . K. verzog zu seinen Eltern , lebte hier unangemeldet .
wurde steckbrieflich verfolgt und im September vorigen
Jahres verhastet . Das Urteil lautete für die Freiheitsberaubung .
Mordandrohung und Widerstand gegen die Staatsgewast auf 4 M o-
nate Gefängnis ohne Bewährungsfrist und ohne Aufhebung
des Haftbefehls .

. Die Frage ist 1. wußte der Angeklagte in jener Na äst , was er
tat : 2. kann von einer Freiheitsberaubung die Rede fein , da der

Älusgang durchs Fenster offengeblieben war : 3. hatte er wirklich
die ernstliche Absicht , die drei Frauen und fein Kind zu ermorden .
Es wäre ja für jene ein Leichtes gewesen , den Gashahn zu schließen
imd auf diese Weise die Mordondrohung zunichte zu machen . Statt
dessen Holle eine Frau die Schupo , während die anderen beiden in
To des allsten vor dem offenen Fenster standen , durch das das Gas ,
ahne Schoden anzurichten , entfloh . Erst der tapfere Schupomann
schloß den todesverheißenden Gashahn . Der Komik dieser Situation
konnte sich selbst der Vorsitzende nicht entziehen . — Trotzdem An¬
klage wegen Mordandrohung und Verurteilung .

Wie Ludendorff Gold machte .
Die Schwindeleien des Ehepaares Tausend .

Nach den Enthüllungen üb « de « Mond , die Frelwaurcrci .
die Zlousherrschasl « od andere schöne Dinge steht General

Lvdeudorfs wieder einmal strahlend im Lichte der

Oesjcnklichkeit : Dieses Mal Hot der Generalseldzeugmelster
des Weltkrieges Gold mache « wolle « , um endlich mit

olle » de « von ihm festgestellte « Mißstände « aufräumen zu
können t

Wir berichteten gestern über die Schwindeleien des angeblichen

Ingenieurs Tausend , der mit semer Frau auf Schloß E p p a »

bei Bozen verhaftet wurde . Wie die Goldmacher der allen Kur -

brandenburgischen und Kursächsischen Fürsten hatte Tausend ver .

sprachen , richtiges , echtes und einwandsrcies Gold herzustellen —

freilich gegen Hergab « einer beträchtlichen Anzahl von papiernsn

Tausend markscheinen . Er meldete sich mit seinem Vorschlag bei

Exzellenz LudeNdorff , und dos war für den General ein gefundenes
Fressen . Sehr bald glückte es Luden dorsf , unter seinen politischen

Anhängern annähernd « in « halb « Million Mark für dieses

großartige national « Unternehmen zu mobilisieren . Wenige Bahn¬

stationen von München eittfernt wurde auf einem Waldgrundstück ein
Laboratorium eingerichtet , ein junger Hakenkreuzstudent , der gerade
m einer reichlichen Erbschaft einen fetten Fisch gefangen hatte , gab
sein ganzes Geld , einige rechtsradikal « Großindustrielle , die durch

Ludendorffs Feldherrnblick gezwungen wurden , zückten das Scheck -

buch . Die „Gesellschaft für chemische Studien ' wurde mit mehr als

hundert Teilnehmern gegründet .
Das Goldmachen glückte dem Freunde Ludendorffs freilich ebenso

wenig wie seinen berühmten Vorgängern Böttcher Und Genossen .

Trotzdem gelang es ihm , feine Geldgeber vor allen Dingen unter

Berufung auf die hohe Protektion des Generals Ludendorff immer
wieder hinzuhalten . Mit dem erschwindelten Geld « kaust «

Taufend Grundbesitz in Tirol , Bayern und Sachsen ,
und führte das luxuriöseste Leben . Der kluge Mann , der ohne
Zweifel Ludendorffs Intelligenz richtig einschätzte , gab sich , um

seinem Gönner noch mehr zu imponieren , ol » „ Herr von Tausend '
aus . Tatsächlich ist er von Beruf Klempner , seine grau ist
eine chemalige Kellnerin . Nur der Zufall , daß er mit seinem Auto
einen Fußgänger an der Brennerstroße anfuhr und sich mm aus

Furcht vor den polizeilichen Nachforschungen auf seinem Schlosse ver .

steckt hiell , führte durch die Anfragen der Geldgeber zit seiner Eni -

larmmg .
Tausend wird , da seine Betrügereien ausschließlich fcn Gebiet des

Deutschen Reiches stattfanden , ohne Zwessel ausgeliefert werden .

Ludendorff hat allen Grund , auf dies « neue Heidentat sehr stolz

zu sein ! �

Verschleuderies Heeresgut .
GkandalöseGeschästsmethodendes�eichswehrmimsteriums

Als Vorläufer des großen Prozesses wegen der seittonnen

Zustände im Zuchthaus Sonaenburg sptett zurzeit
ein Prozeß gegen eine Reihe Sonnenburger Schupobe .
a m t e r . die sich wegen Diebstahls . Hehlerei und anderer De -

likte zu verantworten haben . Die Sonnabendoerhondlung des

Prozesses enthüllte merkwürdige Gefchästsmethoden des

Reichswehrminifleriums .

Die Reichswehr hat an die Firma Schwarzschild A. - G. in

Berlin vor mehreren Monaten ein größeres Altvcrmertungs -
l o g c r verkauft , das im Zuchthaus in Sonncnburg untergebracht

mar und von fast ollen Reichsweh rrcgimentern bellefert wurde . In

dem Lager befanden sich inzgesaint 36 Waggons Militär -

fachen . Als die angelieferten Stück « bereits sortiert und Einheits¬

preise festgesetzt worden waren , wurden zahlreiche Waggons wieder

nach Berlin verladen . Es stellte sich dabei heraus , daß mindestens
20 Proz . oller angelieferten Bekleidungsstücke völlig neu und un -

gebraucht , ja sogar teilweise noch gebündett waren . Das Reichs -

wehrministerium warf beispielsweise zum Verkauf so viel Kopi -

schüher aus den Markt , daß sie kaum ooch abzusetzen waren . Das

Kilo Hemden wurde von der Reichswehrverwaltung an das Allver -

wertungslager mit 15 Pf . veräußert . Schnürschuhe und Stiesel .

Mäntel und andere Bekleidungsstücke waren teilweise mutwillig

zerschnitten worden , damit sie an die Firma als Altgitt ver -

kauft werden konnten . Außerdem wurde ein Waggon neuer Wäsche «

stücke vom Reichswehrmi nifterium nach Sonnenburg verladen .

Aehnlich liegen die Verhältnisse mit anderen Dingen . Stahlhelme .
die 6 Psund wiegen und neu 32 M. kosten , sind für 45 Ps . das Stück

von der Reichswehr abgegeben worden . Man hatte so viel neue

Sachen anschaffen lassen , daß sie in den Regimentern überhaupt

nicht mehr untergebracht werlden konnten .

Es handelt sich hier um einen Skandal , dar dringend der

Aufklärung bedarf .

Hugo fi . ans Pank cm, fpievr um M5 llhr mit mehreren gleichallrtgen
Kindern auf der Straße in der Röhe der eöerßche « Wohnung . Das
klein « Mädchen wurde plötzlich van einem Manne au -

gesprochen und Ulster Versprechungen in die Schönholzer
Heide gelockt . Als das Kind um 6 Uhr zu feinen Ellern zurück -
kehrte , fiel dem Dater fein scheues Benehmen auf , und man entdeckte
dos Verbreche » . Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen nach
dem Mann , von dem zurzeit noch jede Spur fehlt , aufgenommen .
Der Zustand des Kindes war so bedenklich , daß es ms Virchow -
Krankenhaus gebracht werden mußt « .

Verbrechen an einer Fünfjährigen .
Ein schweres Sittjichkeitsverbrechen wurde gestern

nachmittag an einem Kinde in der Schönholzer Heid «
verübt . Die fünfjährige Tochter With des Bureaubeamten

Ein Schulhaus als Noikrankeuhaus .
In der Osteader Straße .

Dia Absicht , wegen der Grippeepidemie und des starten
Andranges zu den Krairkonhäufern einige Schulhäufer als Not -

krankeNhäuser einzurichten , soll schleunigst ausgeführt werden . Der

Magistrat läßt den Ctadwer ordneten bereits eine Vortage zugehen ,
in der er beantragt , das Doppelhaus an der Ostender
Straße zum Notkrankenhau s zu machen . Der Betrieb

dieser Hilfsonstolt , die bei Fortdauer des Andranges in Benutzung
genommen werden soll , wird dorn benachbarten Virchow - Krarcken -
Haus übertragen werden . Das Doppelfchukhaus bietet Rai an für
SSO Krankenbetten . Die Kosten der Einrichtung des Notkranteu -

Hauses und der späteren Wiederherstellung für den Schiilbetrieb sind
auf 180 000 M. veranschlagt . Die Betriebskosten hofft man mit

monatlich 35 - bis 40 000 M. decken zu können . Im Bedarfsfall sollen
noch die andern Echitthäuscr zur Unterbringung von Kranken ein -

gerichtet werden . Jedes dieser Schukhäuser bietet Platz für 200 bis
250 Krankenbetten . In vierSchnlhä ufern könnten also 800
bis 1000 Betten aufgestellt werden . Di « ausquartierten Schul -
kindor wird man bis auf wettcres an benachbarte Schulen Über .

weisen . Für die Schulen und für die Kinder tst das unbequem , aber
die Notstandszett zwingt zu solchen Notbehelfe « .

Rauten im Knednchsham - Krmtfenbaus .
Für das vor mehr als fünfzig Jahren eröffnete Friedrichshain .

Krankenhaus wurde im Jahre 1925 ein Erneuerungs - und Erweitc -

rungsbauprogrannn beschlossen . Ein Teil der geplanten Bauten ist
inzwischen ausgeführt worden und die nach ausstehenden sollen
baldigst folgen . ' Zum Neubau des Pavillons 3 und 4
wurden schon durch den Haushallsplan für 1927 300 000 M. bereit¬
gestellt . Das Bezirksamt Friedrichshain beabsichtigt , den Neubau
jetzt in Angriff zu nehmen . Der Magistrat beantragt bei der Stadt -
verordnetenversarnrnlung die Zustimmung zu dem Projekt . Die
Soften erhöhen sich wegen höherer Baupresse auf 340000 M.

Wieviel Kinder erlaubt der Staat ?
Amtlich getavelter Kinderreichtum .

Ein Gutsstellinacher L. , der auf dem Gill K r u ck o w bei Demmm
in Pommern tätig war . bezog dort den geradezu erbärmlichen Lohn
von 4,76 Mark bar und 15 Pfund Deputathafer . Man beachte .
wöchentlich 4 Mark 76 Pfennige , nicht etwa täglich . Der bedauern ?
werte Mensch sollte mit diesem Schandlohn eine Familie mit neun
Kindern erhallen . Das konnte er selbstverständlich nicht . So
entwandte er in seiner Rot — wer möchte sie bezweiseln — der

Gutsoerwallnng nach und nach insgesamt einen Zentner Hafer , zwei
Zentner Futtererbsen und 40 Pfund Kunstdünger , fütterte sich mit

Erbsen und . Hafer ein paar Schweinchen und verkaufte die Tiere . �
Die Lehre des Christentums ssl bekanntlich voll o » MahNimgen .

'

einem gestrauchellen Bruder zu verzechen , aber der bestimmt äußerst
christliche Gutsbesitzer von Kruckow glaubte wohl , an dem Mangel
von 3 Zentner Futtermitteln elend zugrunde gehen zu müssen , und
die Gutsverwaltung warf den Stellmacher nicht nur aufs Pflaster ;
sondern schleppte ihn noch aufs Ancksgericht . Wenn mm der Ver -
treter der Staatsgewalt , ein Amtsanwa . lt mit
Namen Noack , für das „ Verbrechen ' des armen Mannes drei
Wochen Gefängnis beantragt , so mag das seine Pflicht sein . Glück -
licherweise reduzierte das Gericht den harten Antrag und machte
daraus 30 Mark Geldstrafe . Außerdem soll aber der Herr Amts -
anwalt Noack , wie wir unserem Bruderblatt , dem „ N o r p o m m e r "
in Stralsund entnehmen , zu dem Angeklagten in bezug auf
seine große Familie geäußert haben , „ daß er seinen
Gefühlen hätte Einhalt tun sollen ' . Dies « fast
höhnisch klingende Bemerkung des Herrn Vertreters der Staats -
gewalt sollte man all den nationalen Herren und Damen unter die
' Nase halten , die immer wieder darüber zetern , daß in Denttchland
nicht genug Kinder produziert werden . Im übrigen wird sich
hoffentlich eine „ amtliche Stelle ' finden , die sich mit dem feinen
Herrn Noack recht ernst über seine , milde gesagt , höchst unangebrachte .
taktlose Bemerkung untcrhäll .

Die Schwedenfähre in Sicherhett .
Die Reichsbahndirektion Stettin teilt mit : Das Eisenbahn fähr -

schiff » Deutschland * , das gestern nachmittag vor T r « l l e -

borg auf Grund geraten war , ist wieder flott und läuft in
den Hafen ein ,

Mutererholung für Blinde . Auch dem Blinden bietet der
Winter beste Erholungsinöglichkeiten . Nicht nur wegen der nerven -
stärkenden Wirkung der Winterluft : auch am Wintersport koim sich
der Blinde beteiligen : das beweiseu beim Rodeln , Skiläufen und
beim Eislauf die Kriegsblinden in Braunlage . Dort konnte der
Bund erblindeter Krieger unter Beteiligung der DeHörden ein neues

BelttederwWeftrauensarth
Graue Federn . . 95 Pf .
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. . . . . .
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Massenmeineidsprozeß Ohlerich .
Die Anträge des Staatsauwalts .

Dle Veweisallfmchme im Masseommneidsprozeß gegen
Arim Berfa Ohlerich als Sfoffiffetin der übrigen neun An -

geNagfen zu J5 Meineiden und zahlreichen falschen « des ,

stafllichen Versicherungen ist gestern zu Lude geführt morden .
Das Urteil wird am Montag gefällt werden .

Als erster Zeuge murde gestern Landgerichtsdirektor
Bombe , der frühere Echwurgerichtsvorsitzeirde des Landgerichts I ,
das zum ersten Male Frau Ohlerich wegen Weineidsanstiftung ver -
urteilt hatte , nernommen . Dem erkennenden Gericht kam es bei der

Vernehmung dieses Zeugen darauf auf , festzustellen , welch « Rolle
die einzelnen Angeklagten , die als Entlastuirgszeugen der Frau Ohle -
rich damals auftraten , gespielt haben . Der Zei . g« erklärt «, daß die

Arlsjagen damals dem Gericht schon sehr verdächtig vorkamen , daß
man aber auf große «Schwierigkeiten stieß , weil zu jener Zeit die Zu -
sammenhänge der Zeugen mit Frau Ohlerich noch nicht erkennbar
waren . Die Zeugen machten ihre Aussagen so pSsitio , obwohl sie
mit ben Tatsachen nicht übereinstiinmten . daß man zunächst vor einem

Rätsel stand . Erst spater hat sich ergeben , daß Frau Ohlerich
ihren Schwurzeugen die Rollen einstudiert hatte .
Weiterhin murde auf Antrag der Verteidiger Medizinalrat Dr .
Stürmer oemummien . Für fast alle Angeklagten wird von der

Verteidigung der Einwand gemacht , daß sie minderwertige und

willensschwache Menschen seien , die den Ueberredungs�
künsten der Frau Ohlerich erlegen wären . Bis zu ei item gewissen
Grade bestätigt « das der Gerichtsarzt , insbesondere bezeichnete er
den Möbeltntscher Ast . der auch heute noch behauptet , daß
alles das , was er zweimal beschworen hat , der Wahrheit entspreche ,
als einen ausgesprochenen Mikrvcephalen . Der Verteidiger der Frau
Ohkerich stellt * sodann plötzlich den überraschenden Antrag .
das Verfahren gegen sie abzutrennen und sie durch einen Psychiater

auf Swen Geisteszustand untersuchen zu lassen . Frau Ohlerich . die
schon zu A' A Jahren Zuchthaus verurteilt worden sei , sei noch nie .
mals untersucht worden . Ihre Schilderungen seien so widerspruchs¬
voll und aus der Luft gegriffen , daß man wirkliche Zweifel an
ihrer Zurechnungsfahigkeit haben müsse . Frau Ohlerich
befinde sich im Zustand des Äliinakteriums . Bekanntlich sei die Frau
in den Wechseljahren großen seelische » und körperlichen Störungen
unterworfen , die nicht selten zur Geistesverwirrung führen . Bedenk -
lich müsse doch erscheinen , mos diese Frau angerichtet habe , um ge -
ringfügige Gegenstand « im Werte von 10 bis 20 M. sich zu sichern .
Das Gericht lehnte den Antrag ab , eine gewisse Minderwertigkeit
wurde anerkannt .

Nach Vernehnmng einiger Zeugen wurde die Beine isaus nähme
im Prozeh Ohlerich geschlossen . Staatsatuvaltscha . st . srat Nutzmann
beantragte gegen Frau Ohlerich unter Einbeziehung ihrer frühereit
Strafen sechs Jahr « sechs Monate Zuchthaus . Gegen
die übrigen Angeklagten außer dem Ehen « im Kiebach , Kosch .
mitz und Ast beantragt « er grundsätzlich die Mindest - -
st ras « wegen Meineid , zag aber den Milderungsporographen
1,57 in Betracht . Im einzelnen lauteten die Anträge auf Gssarnt .
strafen gegen die Angeklagten Maiiikowski und Wilez » - -
polst « je neun Monat « Gefängnis , gegen die Che -
frau Kiebach ein Jahr vier Monate Gefängnis , gegen Eh a r ,
lotteKiebach zehn Monate Gefängnis , gegen FrauMitten »
darf unter Einbeziehung der früheren Strafe «in Jahr drei Mi>>
nate Gefängnis , gegen Knorr zwei Monat « Gefängnis und wegen
Meineids gegen den Ehemann Kiebach «in Jahr Zuchthaus
und gegen K o f ch w i tz und A st je ein Jahr zwei Monot « Gefängnis
und drei Jahr « Ehrverlust .

Das Urfeil wird am Montag erwartet .

Erholungsheim einweihen , da » durch fein « gut « Sage , feine ge .
itiegene Eurrichömg und fei » modernes Badehans best « Kurgeiegcn -
heit bietet . Den Kriegsblinden steht zu Winterkirren auch das Er .
bolungsheim in Söcking am Starnberger See . zur Derfirgung , den
Friedensblinden die Heim « in Wernigerode und auf dem Kniebis .
in Meschede und Marquordstcm .

Fasching auf dem Lande .
Vom Münchener wird behaiiptet . daß er von Weihnachten

bis zum Aschermittmoch für nichts Ernstes zu haben sei , da
ibn in dieser Zeit der Fasching völlig in Anspruch nimmt . Der

bayerische Bauer braucht dagegen nur wenige Tage , an denen er

seinem Ileberniut die Zügel schießen läßt und sich nach Herzenslust
ernüsiert . In dieser kurzen Zeit tut er dies aber auch dafür um so

kräftiger . Manch alter Faschingsbrcvlch ist zwar im Laufe der ZeU
ten nerschwundsn , aber während der letzten Lahre ist viel Altes nou
belebt worden und der derbe Humor kommt wieder kräftig zum
Ausdruck .

Bor dem Fasching beansprucht zunächst noch die katholisch «
Geistlichkeit einige Tage . So Lichtmeß oder Maria Kerzenweih , an
dem das Wachs für die Kirch « und die Gemeinde gewecht wird .

Früher spielte dieser Tag im Leben des bayerischen und Algäuer
Bauern eine große Rolle . An ihm erhielten die Dienstboten ihren
jährlichen Lohn und die nicht passenden wurden . anßigstetzt� . Meist
„schlenkerten * sie noch einige Tage hemm , «he sie ihren neuen Dienst
antraten , daher heißt die Zell auch die „ Schlenkerweil *. Di «

eigentlichen Faschingssreuden beginnen aus den « Lande am letzten
Donnerstag vor Fastnacht , dem „ gumpelen " ( gumpeten — springen ,
fröhlich sein ) . An diesem Tage muß man essen , soviel man nur
kann , . sonst wird man das ganze Jahr hindurch nimmer satt *. An
dem nachsolgenden Tage , dem „russischen * Freitag , malen sich die
Kinder gegenseirig mit gerußtem Finger einen schwarzen Schmarren
ins Gesicht . Am Sonnabend werden wahre Türme von Schmalz »
nudeln , Kücheln und Krapfen gebacken , ebensa am Fastnachtsdiens .
tag . Diese Festspeise erwähnt schon Hans Sachs , der in seinem Fast -
nachtsspiel . Das Krapfenholen * einen Bürger sagen läßt :

. Ich hob zur Nacht euch hergeiaden .
daß ihr euch Krapfen holt und Fladen ,
und heut mit mir wollt Fastnacht halten ,
dem Brauche nach , dem guten alten . *

Ek Hauptvergnügen ist natürlich das . Maskengehen * »der
. Narrenrennen ' . Früher wurde am meisten Fastnachtsulk rnt Zug -
ipitzlandl , G- armisch und Partenkirchen getrieben . Die Burschen
>rügen hölzern « Larven , bei denen der Unterkiefer durch Drahtbin -
den beweglich gemacht war , oder sie bemalten ihre Gesichter mit

Mehl und Ruß .
Der Krieg hat rtrfe der alten Gebräuche in Vergessenheit ge -

raten lassen , doch seit «inigen Jahren bemüht man sich, sie n « n zu
beleben . S » « erden var allem die Maskenumzug « wieder auf dem
Lande veranstaltet . Aber während man früher rein Scherzhaftes
darstellt «, wie z. B. die Mtweckermühle . bei der hinten alte Weiber

hineingeschoben wurden und vorn hübsch « jung « Mädchen heraus -
kamen , oder das Eggaspiel , bei dem oll « Verrichtungen der Früh «
iahrsbestellung verkehrt ausgeführt wurden , haben die einzelnen
Gruppen heute weist « inen satirischen Beigeschmack . Man nimmt

Bezug aus wirtschaftlich « und politische Ereignisse oder kritisiert und
verulkt Amtsschimmel . Am Aschermittwoch . wäscht * man gewöhn -
lich den G�dbeutel , d. h. man tollt die setzten Pfennige heraus , so

daß er so leer und rein rst wie gewaschen . Vormittags wird oft noch
die Fastnacht begraben . Gewohnlich ein « Strohpuppe , die man mit

groß « » Gefolge und allerlei Zeremonien in einem Dunghaufen be -

erdig Ü
In diese « Johre fand in Dtllingen zum ersten Mal * da ,

historische Narrentreffen statt . 27 Närrenzünst « trafen
sich in histornchi - r Tracht und führten in der Festhalle ihre alther -
kbnunXichen Sitten und Gebräuche vor . Besonders interessant sind
die sriginellen Verkleidungen , die van der Dillinger Narwzunft vom
heidnischen Osterfest der alten Germanen übernommen wurden . Das
' lÄllinger Narrentreffen ist keine eigentliche . Karnevalsveranstalbing ,
sondern erklärt sich aus der Liebe des Volkes zu den ollen Gebräu -
chen . für deren Erhaltung es sich aus Hennatkebe und Hcimgtswlz

AuSstellmtg : Krieg uud Friede » .

Wie t » Wvrzkmrg und Dresden und anderen Städten , so hat
mau jetzt auch im Grassi - Museum in Leipzig eine Ausstel -

lang eröffnet , die geeignet ist , einer sachlichen Diskussion über den

Krieg im weitesten Maße zu dienen . Es ist ein psychologische «
Gesetz , daß die Erinnern irg an Geschehnisse , die einem Unbehagen
»erschafft haben , innner tiefer zurückgedrängt wird . Eine solche Aus -

llellung bedeutet keil » unnötiges Wülsten in Vergangenem , sie hat
den Siim , der allzuschnell vergessenden Umwell zu zeigen , was der

letzte Krieg war , und wie der kwinneitde fein wird . Wariren und

abschrecken soll ist « Abteilung „ Der Krieg der Znknnst * . Besonderes
Interesse verdient auch die schon ans der Pressa gezeigte Ami -

faschistische Abkeiluiyz der italienischen Irredenta in Paris . Die
Veranstalter , der Kriegsgegnerbund und die Interirationale Frauen -
llga für Frieden und Freiheit föimen mit der Ausstellung in

Leipzig durchaus zufrieden sein .
'

Anläßlich der Eröffnung ergriffen
iL a. Oberbürgermeister Dr . Roche und der Nobelpreisträger Quidi >c
das Wort . Die Reden erregten anscheinend das Mißfallen der
Mivag ( Mitteldeutsche Rurtdftmk - A. - G. ) . Obgleich die M' rag schon
ungefähr 20 Tage vorher von der Uebertraguna der Reden inforaüert
war , hielt sie es nicht für ratsam , sie im Programm anzuzeigen .
Die sehr schlechte Uebertragung setzte erst in der Mille der Rede des
Bürgermeisters ein . Fraulein Baer , die Sekretärin der Frauenliga ,
schien nicht als rundsunkföhig zu gellen , am Schluß ihrer Red «
ertönte das Pausenzeichen . Quidde war faKsfaktionsfähig . Es
scheint so. als ob di « Mirag gern eine Parallel « zum Fall Graetz in
Berlln schaffen wollt «.

Tanz « Ad Satire .

Der bunte Abend im Roswitha - Sa ak des vellkfche »
Lyzeum - Klubs . Am Liitzowplatz . unter der Devise . . Ernstes
und Heiteres in Wort unh Tanz ' , brachte eine Reihe wirklich guter
Darbietungen , Resi Langer , die Routinierte . Allbeliebte , die
nicht nur gi ' t vortragen , sondern auch so liebenswürdig die Leute
verulken kann , brillierte vor ollem in ihrem ureigensten Element ,
der Groteske . Aus dem „ HoarbeuM " von Wilhelm Busch gab sie
mit launigem Humor den „ Betrunkenen * zum Besten , dann die
Moritat vom Stift , der in die grüne Seife siel , Grotesken van
Morgenstern , darunter den „ Einsamen Schaukelstuhl " ' , „ Das Huhn *

Freitag , den 25 . Januar 1929 , 19 ' / - Uhr

In öen ReekJwiz - Festsaien , Berrin N0 18, Landsberoer Tw. Si
CNähe Alexanderplatz )

FunMionarinnen - uersammiung
Taooeordnung :

1. Da ® Wehrprooramm CRe ' eront Genosse Franz Künatler .
M. d. R. 5 > s . Diskussion . > 3. WahlvorschlÄoe <ür dla zum
Rolchsc - arteltag am 10. März zu delegierenden Genossinnen ,

EINTRITT nur gegen Vorzeigung der blauen Funkdon &r -
« arte und dos Mitglied obuohes oder gegen Abgeordneten -

ausweis und Mitglledebuch gestattet

TOrkontroiie kreis Mitte . Das Frauensekrctarlat .

usw . Der „ Schauderöse Ferdinand * und noch eine ganze Reihe
solch lustiger Süchelchen entfessellen Beifallsstürme . Dr . Stefan
Meisel untermalte in hunmriger Weise die Vortrage am Flügel .
Zwei Gertenrauke , Ueberschlanke . die Tänzerinnen Annemarie Korks
und Thea von Uyj , tanzten mit Grazie und prächtigen Kostümen
Alles . Neues und Allerletztes . Sehr originell und gut durchdacht
die . . Kinderlieder *, dann ein Walzer von Brahms , der eigentlich
weniger durch das Tänzerische , als die Eigenart der Kostüme inter¬
essierte . - LieblichcJBiener Walzer und Polkas , ein uberraffimerter
Tango und zum Schluß ein kesser Block - boitom mit Hornbrille und
Butterblunv . Angenehm fiel bei beiden di « Natürlichkeit der De
wegung auf : durch die Bielseitigkell der Darbietungen wurde viel
Starre ? , Verkrampftes » ermieden .

Zum Magdeburger Parteitag .
Di « Delegierte » de » Kr ' etses Wilmersdorf

wählten in einer Verfoinmbrng . di « am Donnerstag in der Wik -
helmsau « ftallfand , ihren Delegierten zum Parteitag . Genosse
Dr . Kurt Rvfenfeld beantragte bei der Kondidaten .
aufstellung , daß jeder ausgestellte Genosse eine Erklärung abgibt ,
wie er zu den Wehrsragen , steht , insbesondere , od er dem E n t -

murs der Progrämmkominissjan zustimnt « oder dem , der im
„ K l a s. f e n k a nr - p- f * »- «• * o f-| en t l i iht rmtrde . Genvsse St «i »- t
Höfel erklärt « darauf , daß er� in einer noch ciuzitberufeitden Mit - .
gliederversantnstunq seinen Standpunkt . zur Wehrfrage vertreten
werde . Ist die Versammlung der gloidKU IZeber . zettgiotg , dann
werde er die Meinung der Genossen auf dem Parteitag vertreten .
. Hot - die Versammlung eine andere Meinung , dann werde er auf
eine Delegation verzichten » nd dem Vertreter die Delegation über -

tragen . Nach dieser Erkläruitg wurde der Genosse Stein -
Hösel gewählt und als Vertreter der Genosse Hahn bestimmt .
Angenommen wurde dann noch ein Antrag , der nerlangt , daß die
Offiziere der Intendantur bei Beschlüssen von erheb¬
licher sinanziellpr Pedeutimg die volle Verantwortung
übernehmen müssen . Dieser Aistrag soll ermchen , daß die Offiziere
für ihre Geschäfte nnt Privatfirmen zur Verantwortung gezogen
werden können .

Lerai - twortlich fte SJoIMI : Dr. ««rt »«q«r : Wirtkchaf ! ! «. »lixgrlhöfrrt
C&öBetKAaftsbemefluna : Z. «tein «: ««milleton : *. ». DSIcher : Lolales

and ConNia - s : Feit »arftlldt : Sujctaen : Eft. Stocke , sämtlich in Berlin .
Bering : Borwart�Lerlog D rn b H. . Berlin Druck: Svrwärt ?. Buchdrucker «I
und Berlaasanitoli Paul Singer u So Berlin SW W. LindenNraii » E
AjerM 3 Beilagen . . UnUrftaUnna «ad ffliffen * « ad . Blick in die Bücherwelt ' .
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Hontag bis Mittwoch »

&€ is tPorxellan Steingut
Porzellan dekoriert

FrQhstücksservice , nt -
I TdJt , HU S PenoMB J •VO

Kaffeeservice 4 . 25

Sfl 30T»iIe . f . IQ VC
UPamn . ICJ - JU ISPerson .

Tafelservice ooid� 1Q �3S T«0e . HU 6 Per . on«n J

Tafelservice 85 m

Obstteller �7 36 . 48 Pt

Tasse ■ Kaouiud _ _ _ _32 pt

Tassen . . 25 , 32 pt

Roscnfhal - Porxcnan

Tafelservice
1TeM

77 Tdfle. HU 12 Pen . I « » J I □ *

Kaffeeservice
9 TeB«, 11 7c 30 TdS » OO u

t 6 Perton . J i • » J (. 12 Peraon . In

Frühstücks - Gedeck « ca
Tasse un4 Teller Z . JU

Obstteller . . . . . .95 Pt

Vci $ Porzellan

fftr Gostwlrtodietten

Speisetelier tief n. flach 45 Pt

Dessertteller . . . . 35 Pt

Einsatz - Tassen 42 . 48 Pt

Schokoladentasse 18 Pf .

Porzellan dekoriert

rote * StahldrndEmotttcr

Kaff eckanncn2 . 25 « • 5 . 95

MUchtöpfc TSptbb 1 . 75

Teckannen 3 . 95 bb 6 . 75

Kuchenteller . . . . 2 . 95

Zuckerdosen 1 . 75 d » 2 . 75

Brotkorb . . . . . . 4 . 25

Eierbecher . . . . . 35 Pf .

Geleedose . . . . .1 . 95

Tassen . 85 Pt dünn 1 . 25

Mokkatasse dünn . 85 Pt

Teller V cm . . . . 85 Pt

wSobmoikI " Keaenkant «

Speiseteller « « . ■»<* 78 Pf .

Speiseteller 19 cm . 50 Pf .

Speiseteller isem . 40 Pt

Tasse

. . . . . . . .

65 Pf .

Platten oraf 1 . 75 w* 5 . 85

Platte nmd , tfef m. flach 3 . 85

Salatschalen . 1 . 65 3 . 40

Terrinen « md 7 . 75 10�0

Kartoffelschüsseln 4 . 25 5 . 95

Beilageschale . . 1 . 15

Sauciere

. . . . . .

3 . 45

We/ß PorzmHmn

mrit Pthtmrm

Speiseteller 25 ». 38 pt .

Dessertteller - - - -18 p«.

Terrine

. . . . . . . . . .
2 »

KartoffelsdiOssel 95 m.

Sauclere

. . . . . . .
85 * .

Salafieren . . . 48 m* las

Beilagesdiale . . . 36 * .

Platten . . 65 m* Iis

Kaffeekannen 45 » 1 as

Teekannen . . 85 « . Iis

Milditöpfe 26 m* 48 * .

Zuckerdose . . . . . . 10 * .

T asse . . . . . . . . . . . . . 12 * »

BlrOcrfsfan

Teller KV, an . . . . 2 . 75

Schale 21 cm . 8 . 75

TraubenspöJcr • . 5,75

Vase 24 cm . . . . . . 6 . 75

Dicke Tassen 22 « .

Fdüen »

Kuchentcller 32 cm 1230

Schale 24 cm . . . . 9 . 95

Römer K,Wan - 3 . 75

Wasrfigamtntren
JS OoM 6 . 75 rn*. "cBaifrM 9 . 75

7 . 75 « - 9 . 75

«Ott kieincn Fehlem

Satz Schössein VS ? 95 Pt

Schüsseln � „ c - SSPt
MUchtöpfe 30 Pt

Tafelgeschirr ' » Ten . 5 . 75

Küchen gamltur iZ , 7 . 75

Gedecke 75 pt

mit Fehlem

Tortenplatte . 2 « an 80 Pt

Kaffee - 65 Pt
T� _ M. K«fc . ottfidua > mit CA ryt1 CC - Kortcver chlnO u. Schrift >�»7 rfc

Schobfach - Etageren i c M
ratt Holrg «tttlU » TeO» IO W

Küchengarnitur 0 Kn
n TfB� »li «od»t - . mit SeMft

Handtuchhalter »»Li 3 J5

� ? i. 21 an bfta 88 am

Bnir . �si25m . 90pt
Tcßcr�a�flSPt m 24 Pt

Dessertteller
� �

KotnpotteHer
� �

Qlarwaren

Bler� u . Teebecher 18 Pt '

Blerbeclier JSSn » , 15 Pt

Römer 28 Pt'

• Ta� - SSpt & Ä 68 Pt ;

Likörglas 38 Pt '

Sturzf lasche 35 Jw 45 Pti

Ctaraihtr Bermaod * . gesdilltie » j
Likörglas . . . . . .36 Pt

Portwelngla * . . . 40 PL

Rotweinglas . . . . 45 PL

Rheinweinglas . • 48 Pt

Sektglas 65 , Römer 55 PL

Bierbecher . . . . 35 Pt

Likörglas . . . . . » 48 PL

Portweinglas . . . 58 PC

Rot - u . Rhelrrvctnglax 65 PL

Bowlenglas • • • • 75 Pti

Sektglas . . . . . 85 Pt

Blcrbcchcr . . 48 Pt

EreßB « Scbleodorsfen »

Teller t ® nm • ■ • • * 25 Pt

Kuchentcller 1 . 05 135

Kompottsehatas 22 £ 135

Käseglocke 1 . 45

Butterglocke . • • . 1 . 25

Wasserkannen renefaied . OtA�m HB

dOirtsehafis - JkrÜtcel
Emaille

Eimer 28 an , u- eiß . . 95 Pf .

Wanne ca . 36 cm , weiß 95 Pf ,

Schmortöpfe für Gas

S ™ 7nPf . ncabUtt , Uimn QAK
von ' " « trelD . . . von 0 " n

Schmortöpfe mit Ring
mn 1 AC reublan , innen 1 on
von i - UD » , . „8 . . . von I - Z " «

Stielkasserollen für Gas
V9 * Atz PL nenbfam » innen i ; c; Ff.
von "»- f 20 weiß . . . von an

Stielkasserollen mit Rmg
gm fre Pf. neublau . Innen oc Pf.
von a J an weiB . . . von 0 J n

Waschtöpfe 2 . 70 bis 5 m

Wannen oval 2m bis 3 . 50

Blechwaren

Brotbüchsen c» •> tn
lacWert , moderne Dekor . * - 00 O . 0U

Kaffee - und Zuckerdose
lackiert , Stück 50 Pt

Kuchenspritzen 60 » u 85 Pt

Wärmflasche Ä 90 Pf . an

Wärmflasche verzinkt 2 m

Leibwärmer 65 pt 80 Pt

Holzwarcn

PIattbre, ! S� 4 . 35 - . 5 . 75

AenuelbreHer
, �

Wäscheleine
Aloe , 30 bla £0 Meter Z . ZV »»» O . VV

Leinenwickler . . . . 70 PL

Wäscheklammem on _
Schock >5U Pf .

Wandmühle 3 . 25

Schoßmühle . . . . 3 . 15

Servierbretter 1 . 20 * 4 . 10

Besteckkästen , ,A , ,n
7 b. 3 Ten » I . IU 1 . 40

KuchengamiturTi » 90 PL

Tablett W 125 * 3 . 25

Fußbank . . . . . . 1 . 90

Kammkästen 30 bis 70 pt

- . �Kästen� 90�

Handtuchhalter . . . 1 . 65

Messerputzbrett
� �

Ausklopfbügcl . . . ILO

Kaffeeservice
10h

4teiUg , toeuing vtrnUktiU « FSS Bw75 i < 4 **

� Söt� ( « 3t > �CilltlOrtöpf © « y 49m
Alnmtnlom . mit Ueckel V 90 *■ 1 4 * *

Eh » Portas

Aluminium . « . Emaille - Geschirr
mit k ' . tioa » FeM cm . bcionder » bflli «

Zink - Waschfässer

Zink Zeder

. . 9m u . 1990

■Jlrs «. 23 m

Eisenwaren

Gaskocher
7�0 �

Gasherde . . 85 * 95 *

Run<iefcn _i nu m nsr ,

Oefen " Än . 58 » M» 1 IS «

Kachelöfen
�115 .

tnsspofiAbd w

Mandelmühle . . . 85 Pt

Reibemaschtne . . 1 . 70

Fleischhacker 4 . 90 m* 6 . 90

Brotschneider b*£L 4 . 90

Elektr . Sonne 930

EIcktr . Plätte � 730

Personenwagc y , r - , ,
mit SpfejGl * 9 - nj \ l

Elektrische

Beleuchtung * *
Artikel

Herrenzfmmer ' Krone
~ 17m « .

Speisezimmer • Krone
mB SolSeiHtMrai « wa 26 M m

Schale LWS ? 8 - 0 10m

Echte Marmorsdiale
* 1 Aofhla�tag . . . . . 32M

Tischlampen « - �
«, » soicon «Ku>M, . . . . .aa so

Nachtfisdilampe
tioate Claslioyel . PapicrMhina

ffldtclwarcn

Tortenplatte �N » A2�

Untersetzer "taSS *" 50 Pt

Teebecher 11 0

Gebäckkasten A « «
Mesrhre awulia »! ! »« Fintawim *

Wasserkessel — • SCT * �
230 w . 335

Kasserollen

Siahlwarcn

mit bira « « QC n »
Backeabclt . Ojr * .Eßbesteck

Dessertbesteck 7r „
mit brauaera Backenheft • • • • �

mit Ebenholz - Backenhefl 85 Pt

BbabokMI 9 ae
icatlrai . . > JEßbesteck

Eßbesteck Ebeaholabclt 1 . 35

Obstmesser � kSo . 5 m

Stahlscheren
ccickmiedd . . . . .

Tortenheber
<S| lUrloa . . . . . .

25Pt « n

75 pt 1 . 25

US * * »

Borsten wm ' ca

Kleiderbürsten - Garnitur
tobte toktot 95 PL • ton » ] . 90

Schrubber m» . 25 t - w 55 PL

Scheuerbürste rtd - v 25 PL

Toilettebürste . . . . 35Pt

Toilettebürste 45 Pt

Toilettebürsten - Garnit .
mit Schale

. . . . . . .

1 . 75

Teppichbesen . . . 1 . 25

Teppichhandfeger 50 Pt

AJp * k « matt 20 Gr . Tcrrtlb . 90 Gr . vcri .

Kaffeelöffel 35 « . 55 « . 75 «

Eßlöffel . . . 65 « . 95 « .

Eßbestecke Its 2 - -

Suppenschöpfer
Eßbesteck . .

» 9 * 9 »

1 «

375

las

las

Der Veiksmop
Der Giebusmop

Tappichkehrar „ Globus "

fertig gefränkf , to Bleib - *
dose , ohne Stiel B 35

fertig getrSnlrt , In Ä
Blechdose . mU Stiel dSIO
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Die Männer der Mparationsdiskussion .
Don New Uork bis Tokio . - Das große Geschäft von Paris .

Die Lifte derjenig «, Männer , die sich am S. Februar in Paris
im Festjaal der Bank von Frankreich versammeln werden , um als
. . Sachverständigenkomit «, ' sich über die Zukunft der deutschen Repa -
rationelasten zu beraten , liegt nunmehr fertig vor Se ist ein Komitee
von ähnlichenMachtbefugnissen . öhnlicherWtchtig .
k » i t und ähnlicher Ausammensetzung wie dos
Dawee - Komite » und die Londoner Reparations -
l o n i e r « n z vom Jahr « 1924 .

Dom Darves - Somltee zur pariser Konferenz .
Um sich einen Begriff der Rolle der bevorstehenden Pariser

Konferenz zu machen , er ' mner « man sich der Dinge , die der Dawes .
Konferenz folgten : einerseits Stabilisierung der deutschen Mark ,
Festlegung gewaltiger Reparationsleistungen , ein starker Zustrom
ausländischen , vor allem amerikanischen Kapital » nach Deutschland :
weiterhin im Zusammenhang mit der wachsenden Belastung Deutsch -
lands gesteigerte Steuern , beschleunigte Rationalisierung der deutschen
Industrie , Entlassung zahlloser Arbeiter und Angestellter aus
Rationalisierungsgründen , in der Tendenz Niedrighaltung des
deutschen Lohnniveau » . Aber andererseits hob sich auch die Rentablli .
tat der kapitalistischen Unternehmungen , der deutschen , ober noch
viel niehr der amerikanischen : die M a ch t ausdehnung de » amerika -
Nischen Finanzkapitals , die Bildung riesenhafter den Erdball um -
spannender Trust », die Schaffung von Rohstoff - und Industriemono -
polen im internationalen Maßstab , international « kapitalistische Zu -
sammenarbeit auf allen Gebieten der Produktion , de » Handel » und
des Transport » — olles die » konnte sich gerade seit der Dawes -
Konferenz In stärkerem Umfange und in schnellerem Tempo als vor -
her entwickeln .

Der Schwerpunkt lag damals unbestritten bei
den Amerikaner « , wie ja auch die amerikanisch « Bourgeoisie
au » den Veränderungen , die der Vawes - Plan brachte , den Haupt -
nutzen gezogen hat . Don den mehr als 7 Milliarden Mark betragen -
den verhältnismäßig hoch zu verzinsenden Auslandsanleihen Deutsch -
lands seit 1924 entfallen rund 79 Proz . , also mehr als zwei Drittel ,
allein auf da » amerikanische Finanzkapital . Immerhin gab es
damals auch Ving «, an deren Beseitigung nicht nur die amerikanische ,
sondern auch die übrige internationale Hochfinanz Interessiert war ,
so z. B. die deutsch « Infiation , der Ruhreinbruch , die Unsicherheit der
deutschen Reparationsleistungen , die soziale Gärung in zahlreichen
europäischen Ländern .

Heute handelt «a sich um andere Problem « : aber die Art ihrer
Losung unterscheidet sich nicht von der Methode der Dawes - Konferenz ,
und die „ Sachverständigen4 ' von Pari » gleichen den

Hachverstindigenvonöondan . Man muß sich, wenn man
die kommende Konferenz als ein Komitee von „ Sachverständigen4 '
bezeichnet , von der Vorstellung freimachen , daß sich hier vielleicht
TVisffcrtschaftler . Gelehrte mit einer Brille , zusammentun , die frei von
ollen geschäftlich «, Zielen oder Interessen objettio « Feststellungen
rnachen und unparteiische Entscheidungen fällen werden . Di « Mehr -
zahl dieser Sachverständigen sind vielmehr Geschäftsleute , und
zwar die führenden Kapitalisten ihrer Länder , und
in ihrer Gesamtheit repräsentieren sie die wichtigsten Expo -
nenten der internationalev Hochfinanz . Den Rest
bilden einig « Regierungsleut « . meistens aus den Finanzministerien .
die jodoch den Interessen de « Finanzkapital « meist nicht fernstehen .

Sehe » wir um also die interessant « List « dieser Manner an .

Die Amerikaner .

Wie im Jahr « 1924 bilden sie die ausschlaggebend « Gruppe . An
ihrer Spitze steht der weltbekannte Bankier 3. P . Morgan , der

CH » fde « vankhouse « I . P . Morgan u. To .

Diese Privatbank steht in ollerengster Beziehung zu den wich .
tigsten amerikanischen Trusts und kontrolliert seit Iahren die Haupt -

gruppen der amerikanischen Wirtschast : hierher gehören der amerika -

nische Stahltrust ( United States Steel Corporation ) .
die größte amerikanische elektrotechnische Firma ( General
E l « c t r i « Company ) , der große amerikanische Chemietrust
Dupont de Remour « , serner große Elcktrizitätsgesellschaften .
Eisenbahnlinien , Reedereien . Handelsfirmen usw . I . P . Morgan
dceinflußt zahlreich « weitere Banken in den Bereinigten Staaten , in

Südamerika , in Europa und im Fernen Osten .
Owen v . poung . der zweit « amerikanisck ) « Delegiert «, steht John

Pierpont Morgan in vieler Hinsicht sehr nahe . Er ist der Vorsitzende
des Aufsichtsrats der erwähnten General Electric Com -

p a n y , sitzt in zahlreichen Aufflchtsräten von Elektrizitätsgesell -
schaften und anderen Firmen , steht an der Spitze des Aufsichtsrats
der amerikanischen Bundesbank ( Föderal Reserve Bant )
und spielte , ebenso wie I . P Morgan , bereits 1924 sil « maß -
gebeut ! « Rolle bei den Berhandlungen .

Als weiterer Unterhändler von amerikanischer Seite wird noch
Th . W. Lamoat genannt , ebenfalls ein Portner des Bankhauses
I . P. Morgan u. Co. , und wahrscheinlich werden auch noch
andere mnerikanische Kapitalvertreter derselben Gruppe nach Paris
reisen , wie ja I . P. Morgan niemals anders zu ähnlichen VerHand -
lungen nach Europa zu kommen pflegt , als umgeben von einer Reihe
seiner engsten Partner und Geschäftsfreund «.

Die Engländer .

Di « Führung der englischen Delegation liegt bei Sir Josiah
Stamp . der verbunden ist mit dem großen englischen Chemietrust
lImpertal Chewital Industries Ltd . ) . u. a. im Auf -
stchisrot der Bank v o n E n g l a n d fitzt und vor allem Präsident
einer der größten englischen Eisenbahngesellschaften .
nämlich der London , Midland and Scottish Railway Company , ist .
Auch er war übrigen » 1924 Mitglied des Sachverständigenkomitees .

Der zweit « Engländer , Lord Revelstoke . ist Chef de » Bant - und

Emmissions Hauses Daring Brother » u. Co . , das sich in
Europa , vor allem aber in Südamerika stark betätigt hat . Er sitzt
ebenfalt » im Aufsichtsrat der Lank von England und gilt als

persönlicher Freund des englischen Königs .

vi « 5ran zofen .

3eou yarmenlier , der bereits Mitglied des Transferkomitees ist , !
ist de. r C h » f de s Credi t F o n c ic r de Fr a n c c , cmer ge ' vßen >
mt MO MUboam Frank « arbeitenden Bank . . »

Der ander « französische veiegierte ist Emile Marean . der als
Gouverneur der Bant von Frankreich an die Stabilisierung
des französischen Franken großen Anteil gehabt Hot.

Die Italiener .

Der italienische Hauptdelegierte ist Dr . Alberto plrew . der

Präsident der Kabel - und Gummiwerke Ptrelli , ein «

großen Konzerns , der über Fabriken m Italien , England . Spanien
und Argentinien , üb « ? Gmmnipflonzungen in Ostindien usw . ver -
fügt . Dr . A. Ptrelli ist Vorsitzender der Vereinigung italienischer
Aktiengesellschaften , er ist Präsident der Internationalen
Handelskammer : «? war italienischer Delegierter aus den

großen Konferenzen von Genua und Cannes , er war Mitglied d «

Dcnves - Ausfchusies und der Genfer Weltroirtschastskonferenz : auch
dem Wirtschaftsausschuß d « Völkerbund « gehört er an . Zwessello »
ist dieser Unternehmer einer der aktivsten Vertreter d « itaiienischen
Imperialismus .

Der ander « italienische Delegiert « Fvlvio Snoitch ist weniger
bekannt , er sst faschistischer Unterstaatasetretär im italienischen
Finanzminssterium .

vle Belgier . — Die Japaner .

Der Bankier Emile Zranqnl . ebenso wie Parmentier und

Ptrelli , 1924 Mitglied des Vawtt - Komtte « , Ist eine der wichtigsten
Kräfte des belgischen Finanzkapitals . Er sst Bizegouoerneur
der stärksten belgischen Großbank , der Eociött
Göneral « de Lelgiqu «, deren Kapitotkrast vor einiger Zeit durch
den Zusammenschluß mit der Banqu « d ' Outremer noch erheblich ge¬
steigert wurde . Die SociStö Generale de Velgiqu « steht in engster
Beziehung zum größten Teil der bei zischen Industrie , insbesondere
zu Kohlengesellschaften , Stahlwerken , Transportunternehmungen ,
Elektrizitötsgesellschaften und insbesondere zum Chemiekonzern
Solvay . Die Interessen dieser Bank reichen weit über die Grenzen
Belgiens hinaus , insbesondere stark Interessiert sst st « an zohlveichen
Unternehmungen in Zentralafrita ( Kongo ) und im Fernen Osten .

Der zweit « Belgier sst Gutt , der im belgischen Finanzministerium
tätig ist und von jeher fein Interesse auf das Repa ratt on spr obisM

konzentriert hat .
Di « japanischen Delegierten sind die einzigen „ Sachve »

ständigen4 ' , bei denen sich unmittelbar « geschäftliche Imeressen nicht
nachweisen lassen . Es sind Aokl . der Direktor der Kaisertichen

Bank von Japan , und M o r i , ein im Dienst der japunsschen Regic -

rnng stehender Finanzsachmann .

Die Deutschen .

Interessanter sind die deutschen Delegierten . Die beiden

Hauptdelegierten sind der Reichsbankpräsldent Dr . Schacht und

Dr . vögler . der Generalvertreter der Bereinigten Stahlwerke A. - G-

( S t a h l t r u st ), ein « Trusts , dem eine Reihe anderer führender
Unternehmungen Deusschlands , wie z. L. der Sieinens - Konzern , das

Rheinssch - Wefssälssche Elektrizitätswerk , ferner die Oesterreichisch «
Alpin « Monlan - Gesellschaft usw . nahestehen . Die Stellvertreter

dieser beiden deusschen Haupt delegierten sind Geheimral ftasil , en »

PräMalmitglied des Reichsoerbande » der Deutschen

Industrie ( Zentralorgamsation de » deusschen Industriekapitals ) ,

sowie Dr . Karl Melchior , Teilhaber de » Hamburger Bankhaus «
M. M. Warburg u. Ca. , einer Bank , die dem amerikansscheu

Bankhaus Kuhn , Loeb u. Co. sowie der International Acceptance
Bant ( New Port ) sehr nahesteht .

Di « Interessen , die diese Männer vertreten , find sehr verschiede ».

artig , aber mit größer Wahrscheinlichkeit wird sich auch diesmal di «�

jenige Gruppe — wie 1924 — durchsetzen , die die stärkst « Kapital -

macht hinter sich hat . d. h. die Gruppe de » Bankhaus « I . P . Morgan
u. Co. Schon daß I . P . Morgan persönlich nach Parts

kommt , ist da » Zeichen dafür , daß « sich für da » internationote

Finanzkapital um riesenhoste Interessen handelt . Bereits die Dawe » -

Anleih « war ein sehr groß « Geschäft , bei dem allein der Pro -

vssionsgewinn der beteiligten Banken sich brutto auf rund 44 Mit -

lionen Mark belief . Eine . Fommerzlaissierung der Reparation » -

Zahlungen4 in Verbindung mit einer neuen , noch größeren deutsche «

Anleihe , möglicherwess « in Verbindung mit einer Sende rung der

interalliierten Schulden an Amerika , würde « in noch viel

größeres Objekt fein . Es ist ja kew Gehemmis , daß I . P . Mor -

gan schon fett Iahren für Streichung oder Verminderung der

Schulden der europäischen Länder an den amerikanischen Staat ei »-

getreten sst, und daß er glaubt , daß das amerikanische Bankkapitai

hiervon nur profitieren könnte . Statt der Staatsschulden , die jetzt

bestehen , würde dann eine vergrößerte und von Jahr zu Jahr

wachsende private Verschuldung Europas an haupssächlich amerika -

nijche Privatgläubiger treten , deren Anwälte die ameritansschen

Banken und in erster Lim « das Bankhaus I . P. Morgan u. Co.

wären . — �

Eine Aktion des Gcheuer - Konzerus .
Zur Verbesserung Ser landwirtschaftlichen AbsatzverhSltnisse .

Di « Preußische Zentralgenoflenschaftskasse und die Retttenbank -

kreditonftolt haben unter Beteiligung von Industriellen - und Konsu -

mentenorganisationen dm sogenannten Scheuer - Aonzern ( Mühlen -

Agrarproduktenhandel ) erworben , um zur Rationalisterung der laich -

wirtschaftlichen Absatzverhaltnisse beizutragen . Der Scheuer - Kimzern

hat in dieser Richtung jetzt eine neue Transaktion durchgeführt , der

Erfolg zu wünschen wäre . In Breslau wurde die „ Int er -

essengemeinfchaft schlesischer Mühlen A. - G. 4 mit

einem Kapital von 399999 M. gegründet — die schlesischen . Mühlen
und der Scheuer - Konzern übernehmen je die Hälfte d « Kapitals — ,
der fast sämtlich « schlessschen Mühlen einschließlich der bedeutenden

Mühlengruppe de « Ostwerte - Konzern » beigetreten stick». Es

handell sich um 39 Betriebe mit einer Mahlsähigkett von täglich
rund 1790 Tonnen .

Auch in anderen Gebietsteilen soll vom Scheuer - Konzern versucht
werden , ähnliche Organisationen zu schassen , um auf rationelle Weise
die Lagerung von Erniebeständen sicherzustellen und Im Zusammen¬

hang mit der Bevorschussung der Ernte durch Erntekredite den

rationellen Berkaus der Ernten zu fördern . Im Aufsichtsrat der

neuen Gesellschaft sind u. a. auch die Preußische Zentralgenossen .

schastskasse , der verband deutscher Müller , die Breslauer Bäcker -

mnung , der Konsum - und Sparoerein . Vorwärts " - Breslau »ertreten .

Krupp beklagi sich .
Bericht in der Generalversammlung . — Oer „sicher bedaver «

liche Akt der Aussperrung *.

Es ist allinähfich bekanntgeworden , daß die Leitung des Krupp -

Konzerns , also Berta Krupp und Dr . Krupp von Bohlen und

Halbach , nicht zu jenen gehörten , die die Ruhraussperrung
inszeniert oder begeistert mitgemacht haben . Ob sich Dr . Krupp
von Bohlen und Halbach darüber in der Generalversammlung
äußern würde , war deshalb von besonderem Interesse .

Aber Herr Dr . Krupp hat sich über diese Frag « recht zurück -
haltend geäußert . Cr hat daran festgehalten , daß die Arbeit -

geber lediglich aus wirtschaftlicher Notwehr gehandelt hätten , und

er verroahrt « sich gegen die „ Verunglimpfungen4 des Unternehmer -
tums in der Oeffentlichke ' it . Cr möchte in dem „sicher bedauerlichen
Akt der Aussperrung4 , die ja durch beidesseUig « grundsätzliche »vic

materielle Zugeständnisse ihr Ende gefunden hat , nicht den Anfang
einer neuen und schärferen Methode de » Lohn -
k a m p s « s erblicken , sondern die Anbahnung größerer Einsicht ftt .

die wirtschaftlichen Dinge .
Wir glauben , daß auch der Krupp - Konzern durchaus dazu bei -

zutragen verinag , die Kämpfe um eine würdig « Lebenshaltung der

Arbeiter zu mildern . Das geht sicher dann , wenn man nicht um

jeden Preis die prioatwirsschafttiche Rentabilität in den Border -

grund aller Uederlegungen stellt und . das LebeNsinteresse der Ar -

beiterschaft nicht hinter die Rentabilität des nominellen Kapitals

zurücktreten läßt . Wäre In Deutschtand seit 1924 bei dem Kamps
um die Arbeitsbedingungen immer nur auf die Rentabilisiening des

nominellen Kapital » geachtet »norden , fo wäre es auch zu
einem Wiederaufbau bei Krupp kaum gekommen . Eicher ist « eine

sehr kühne Behauptung , wenn gesagt würde , daß schon seit

längerer Zeit die Löhne den Friedensreallohn überschritten hätten .
Gerade für die Berg - und Metallarbeiter des Ruhrgebietes ist diele

Behauptung immer noch schlüssig zu beweisen . Selbst wenn es

aber der Fall wäre , bleibe » immer « och die riesenhajteu

SPAtX l « Haushalt der artettenden Massen zu stopfe «, die

durch Krieg ' und Inflation gerisien ' worden sind und über die fyetf '

Dr . Krupp von Bohlen nick» Halbach nur die Hausfrauen feiner
verheirateten� Arbeiter zu befragen braucht .

lieber die Krupp - Betriebe �» urde gesägt , daß die erst « große

Etappe in der Umstellung und Erneuerung der Werk « zu «inet

wesentlichen Steigerung der Produktionsinten -

f i t S t geführt habe und daß jetzt durch Aufnahme eines neuen

. Fabrikationszweig « — welcher , wird nicht gesagt — der Absatz der

Kruppschen Stahlerzeugung gesichert werden solle . Allzu viel Ver -

trauen scheint die Kruppsch « Konzernleitung in ein erfolgreich «

Weiterfunktionieren der europäischen Roh st ahlgemein -

s ch a f t und der deusschen Stahloerbände nicht zu haben . Der

Wettlauf zwsschen Rationslisieruiig und der Steigerung aller Lasten

verhindere die notwendig « Wiedergewinnung einer angemessene «
Rentabilität .

Die pessimistische Grundnote von Dr . Krupps Aus¬

führungen wird durch die Bemerkung noch unterstrichen , daß die

einstmals so starke deutsche Stellung auf dein Weltmarkt in Eisen und

in Kohle so schwer erschüttert sei . Die deutsche Montanindustrie
könne und dürfe jedoch ihren Charokier als Exportiirdustrie Nicht

verlieren , roenn auf dem deusschen Boden der wachsenden Bevölke »

rung die Arbeitsmöglichkeikep erhalten upd zur Aufbringung der

Reparationslasten beigetragen werden solle .

Orenstein u. Koppel vielleicht höhere Dividende . An der Berllner
Börse sind die Aktienkurse der Orenstein u. Koppel A. - G. zurück -
gegangen . Das hat — »oahrschelnlich aus Veranlassung van aktien - .
handelnden Banken — der Berwaitung von Orenstein u. Koppel de «
Mund über die Gewinne

'
des Jahres 1928 gelöst . Die Verwaltung

hat nsttteilen lassen , daß für das vergangene Jahr mit der g l e i ch e «
oder vielleicht mit ein er höheren Dividende zu
rechnen sei als im Jahre 1927 , wo die Dividende S Proz . betrug .
Bankguthaben und Wechselforderungen der Gesell -
schaften hätten die Summe von fast 19 Millionen Mark

«rrelcht .
Warum die Preußenkosse die kredikzinsen erhöht hat . In der

Oeffentlichkeit wurde besonders von rechtsstehenden landwirtschast -
lichen Organisationen Klage darüber geführt , daß die Preußische
Zentralgenossenschaftetasse für von ihr gewährte Kredite jetzt % Proz .
mehr Zinsen verlange . Auf ein « Kleine Anfrage im Pveußilchen
Landtag hat Finanzminister Dr . Höpker - Aschosf eine Erklärung dafür
gegeben . Nach dieser Erklärung fliehen die verbilligten und billigeren
Kredite der Rentenbank - Kreditanstalt hellte nicht mehr , und die
Preußische Zentralgenossenschaftskasse ist aus ihre Einlagen bzw . den
Geldmarkt angewiesen Im Interesse der Wirtschaftlichkeit und
Rentabilität der Preußcnkasse sei die Erhöhung notwendig gewesen .
Di « Erhöhung beträgt aber Nicht dreiviertel , sondern
nur 9,3 Prozent , also noch . nicht die Halste . Außerdem ist mit

ihr die Bedingung verknüpft , daß für den letzten Kredit -
nehm er kein « Verteuerung der Zinssätze eintreten chars .
Einer Reihe von Verbandskassen wurden über das eingeräumte
Kontingent hinaus in Anspruch genommene Kredite in genehmigte
Kredite umgewandelt , was . für die ' Verbandskassen einen tellweisen
Ersatz für die erhöhten Zinsen bedeutet , die sie eventuell selbst tragen
»missen . - . ■ -

ZNecklenburgableihe überzeichnet . Die . am 18 . Januar zur Zeich¬
nung aufgelegte 15 - Millionen - Anleihe des Freistaates Mecklenburg -
Schwerin ist Nach den vorliegenden Meldungen mehrfach über -

zeichnet worden . Ein Teil der Anleihe ist auch nach Holland
gegangen . Das Zeichnungsergebnis ist deshalb ein g r o ß e r E r -
so lg , weil die Zeichnung schon am 19. Januar unterbochen werden
konnte , obwohl die Zeichnungsfrist bis zum 28. Januar lief . - Gewiß
waren die Auslosungsbedingungen der 8prozentigen Anleihe günstig .
aber die starke Uebemeichnung zeigt doch , daß die Ergiebigkeit
des . deutschen Kapitalmarktes besonders für Staats -
anleihen vielleicht unterschätzt wird .

. . . . . . . . . . .
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Zugendvergistung .
Schund und Gchmuh für die Berussschule .

Bei dem Verlag Julius Beltz , Langensalza , der als Speziol -

vertag für pädagogische Literatur bekannt ist , erscheinen Lese -

bogen für alle in Betracht kommenden Unterrichtsgediete . Die

Bogen werden von Schulmännern herausgegeben und bearbeitet .

In den für die Berufsschule bestimmten Bogen wird von den

Herausgebern ( ein Gewerbeschulrat , ein Berufsschuldirettor und ein

Oberstudiendirektor ) auch der soziale Kamps der Arbeiter

berührt . So trägt ein besonderes Heft das Stichwort „ Streik " .
Was hier den Schülern vom Streik erzählt wird , ist eine Gipfel -
leistung an Dummheit und Gemeinheit . Man traut

seinen Augen nicht und doch ist ' s so: wir haben es nicht mit einem

Schmutzstück aus der Jeit des Sozialistengesetzes zu tun , sondern
mit einem „ pädagogischen " Produkt der allerjüngsten Zeit . Di « An -

kündigung des Verlages stammt aus dem Dezember 1927 .
In Form einer Erzählung , für die ein Verfasser nicht

angegeben ist , wird vom Herausgeber , Schuldirekwr
Schierl , München , den Schülern ein

Bild von einem verlorene » Streik

gegeben , das so aussieht :
Die Tischler streikten . „ Bildhauer , Drechsler und Tapezierer

tonnten es schließlich nicht länger mit ansehen , daß ihre Kollegen
etwas vor ihnen voraus haben sollten und streikten auch . " Nach
einem Bierteljahr voll Beschlußsastens , Demonstrieren » und ver -
zweifelten Hin - und Herzerrens mußte man schließlich einsehen , daß
auch dieser Feldzug verloren sei. Planlos ziehen nun die Arbeiter ,
die am Orte nicht mehr eingestellt werden , hinaus in die Welt auf
Arbeitssuche . Von einem Arbeitsnachweis , von einer G e w e r k -

jchaft weih der Verfaster nichts . Er spricht nur gelegentlich davon ,
daß die Streikenden „ mit Hilfe der mageren Streikgelder gerade
vorm Verhungern bewahrt worden waren " . Don wem die Streik -
gelder bezahlt werden und woher sie kommen , darüber bringt die
Erzählung kein Sterbenswort . Dagegen betont sie, daß ein jüngerer
Arbeiter , der zu den Führern des Aufstanbes gehörte , „ für einen ,
der drei Monate Streik hinter sich hat , noch recht wohlgenährt und
schmuck aussah " . Dieser „ Führer " entpuppt sich dann auch als rich -
t - ges L u m p ch e n , der nur auf Kosten seiner Kollegen einen guten
Tag lebt . Sein Opfer ist ein ehemaliger älterer Kleinmeister ,
der in den Streik mit hineingezogen worden war und nun auch
in dic�Fremde ziehen mußte , während seine Familie zurückblieb .
Der „ Führer " , der ehemalige Kleinmeister und ein ehemaliger Tisch -
ler gehen also zusammen auf die Wanderschaft . Der „ Führer " über -

nimmt die Verwaltung der „Genostenschastskoste " . Nachdem endlich
der Meister und der jüngere Tischler Arbeit gefunden haben , kommt

es zum Krach : denn der Meister will an sein « Fannli « Geld

schicken . Der „ Führer " und „Kassierer " , der noch keine Arbeit ge-
funden hat , trotzdem aber nobel auftreten kann , erklärt , „die Kaste

sei gemeinsam , so hätten sie ' s abgemacht und keinen Pfennig könne

einer für sich oerlangen , das widerspreche den Statuten . Tags darauf

Knalleffekt : Der „ Führer " und „Kassierer " ist mit der gesamten
Habe und dem bißchen Geld spurlos verschwunden . Der ehemalige
Kleinmeister bekommt einen Nervenschock . Nur mühsam erreicht er ,

begleitet von seinem Gefährten , die Heimat . Dort muß seine Familie
die traurig « Feststellung machen , daß er um den Verstand gekom -
men ist .

Das also ist der „ Streik " — Unterricht für die Be¬

rufsschule ! So vergiften Spießbürger mit „ pädagogischem "
Schund und Schmutz die Jugend . Es handelt sich hier nicht
bloß um eine einmalige Entgleisung , sondern um

systemaNsche vergistung ,

wie man an den übrigen Werken des Herrn Schuldirektors deutlich
erkennen kann .

So läßt er in einem Heft über das Handwerk auch August
Bebel sprechen , aber nur soweit Bebel sich in seinem Buch „ Aus
meinem Leben " anerkennend über die katholischen Gesellenvereint
geäußert hat . Dem Artikel 148 der Reichsverfastung , wonach in
den Schulen staatsbürgerliche Gesinnung „ im Geiste des deutschen
Volkstums und der Völkerversöhnung " zu erstreben ist , wird
mit dem Haßgesong von Ernst Moritz Arndt gegen die Fron -
zosen Rechnung getragen . Auch Rudolf Presbers Epos auf
„ Die Helden vom Iltis " darf nicht fehlen Warum ? Das Epos
endigt : „ Ein donnerd Hoch dem deutschen Kaiser ! "

Wer ist nun für diesen schulpolitischen und pädagogischen
Schund und Schmutz verantwortlich ? Der Verlag erklärt im
Prospekt : „Beltz ' Lesebogen sind durch die Erlasse des
Herrn Ministers für Wissenschaft , Kunst und
Volksbildung vom 28. Januar 192S und 11. November 1924
empfohlen . Ferner liegen Empfehlungen vor von zahl -
reichen Regierungen , Prüfungsausschüssen , Konfe -

renzen , ein « große Anzahl von Anerkenmmgm und glänzenden Be -
richten über beste Unterrichtserfolge . " Also amtliche E m p -

fehlung von Schund und Schmutz ? Die Maßgebenden
sollten schleunigst einmal nach dem Rechten sehen .

Wie sich die Krise auswirkt .

Vermögen der Reichsanstalt 0,1 Million .

Besser als eine lang « Erklärung es oermag zeigt unsere gm «
phische Darstellm� die Entwicklung der Vermögens -
l ' a g e der Reicheanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosem
Versicherung . Die Kurve zeigt , daß die finanzielle Anspamning durch
die Winterorbeitslosigkeit 1927/28 später einsetzte als in diesem
Jahre , und daß im Gegensatz zum Vorjahre der Notstock in

diesem Jahre in wenigen Wochen avfgebroocht war .
Allerdings blieb der Notstock in diesem Jahre um 44 Millionen
hinter dem Höchststand des Borjahres zurück : dieser vorjährige
Mehrbetrag stammt jedoch nicht aus Beiträgen , soirbern ist aus den

einmaligen Beitrag des Reiches in Höhe von 50 Millionen Mark ,
der bei der Gründung der Reichsanftast überwiesen wurde , zurück -
zuführen .

Nach den Dorschristen des Gesetzes hat das Reich im Falle der

Erschöpfung des Notstockes der Reichsanstalt die erforder -
lichen Mittel zur Durchführung ihrer Ausgaben in Form von Dar -
l e h e n zu gewähren . Die nolwendigen Maßnahmen sind inzwischen
getroffen worden . Das allein genügt jedoch nicht . Es muß alles
getan werden , um durch ein « planvolle Arbeitsmarkt -
Politik die gewattigen Belastungen des Arbeit smorktes im Winter

auszugleichen . Zur Erfüllung dieser Ausgabe ist weitere Voraus -

setzung der Ausbau der Arbeitsvermittlung und Be -

rufsberatung innerhalb der Reichsanstalt . Bei der bevor -

stehenden Festsetzung des Haushatts wird sich zeigen , ob Borstatid
und Berwaltungsrat der Reichsanstatt bereit sind , olles Erforderliche
zu tun .

Soziale Reaktion bei der Post .
Nur keine Mitw . rkung des Personals !

Die Lohn Verhandlungen bei der Reichspost , die
bereits am 14. Dezember begonnen halten und , da sie sich gleich zu
Beginn schwierig gestalteten , über die Weihnachtszeit vertagt
werden mußten , sind am Sonnabend wieder ausgenommen worden .

Sertretor der Aeichspv st Verwaltung wiesen darauf !

Die Ltniernehmer sperren aus .

Verschärfung des sächsisch - thüringischen Kompfes .

Greiz . 19. Zanvar . ( TA. )

Die Lohnbewegung In der sächsisch - lhürlnglschen kvebereilndu -

strie nimmt immer ernstere ( formen an . ver Streit dehnt sich weiter
aus . Es streiken in Gera in sieben Veirieben zurzeit 1800 Arbeiter .
in Meerane - Glauchau zusammen in neun Betrieben 3000 Arbeiter .
Zn Greiz Hai sich die Zahl der bestreikten ( firmen aus drei erhöhl .
Die Unternehmer beschlossen , sämtliche in Gera vom Streik noch
nicht ersaßien Beiriebe st i l t ; o t e g e n. Außer den in Gera und

Zilünchenbernsdors streikenden etwa 2500 Teppichwebern würden
alsdann dort etwa 4000 webereiarbeiler außerhalb der Betriebe sein .

Ausstieg bei den Gastwirtsgehilsen .
Absturz der Opposition .

Im Zentralverbond der Holelv Nestau ront -
und Caseong « st eilten sind jetzt die Wahlen der Orts -

verwalttingsmitglieder und Generolversammlungedelegierten b e -
endet . Obwohl auch hier die sogenannte „ Opposition " alle Minen

springen ließ , um ihren Einfluß zu verstärken , haben die Koinmu -

nisten eine schwere Niederlage erlitten . Die letzte Funk -
lionäroersammlung , die sich aus den neugewählten Generalver -

sammlungsdelegierlen . den Betriebsräten und Betriedskassierern zu -

hin , daß nach den Erklärungen der Organisationen am 31. Januar
auch der M a n t e l t a r i f gekündigt werden solle : da aber die finan -
ziellen Auswirkungen der Forderungen , die mit der Kündigung des
Manteltor - ifs verbunden feien , im Augenblick noch nicht übersehen
werden kärmten , sei « s unmöglich , in der Lohns rag « bereits ein An -
gebot zu machen . Ein solches Angebot würde erst gemacht werden ,
wenn die Organisationen bereit seien , für den neuen Tarifvertrag
in allen Fällen , wo , wie z. B. bei Festsetzung des Beginns und
Endes der täglichen Arbeitszeit , der Pausen und de « Urlaubsplans
das Betriebsrätegefetz das Recht der M i t w i r k u a g der Betriebs .

Vertretung vorsieht , mir Anhören der Vetriebsvertretung zu
fordern .

Die Tartforganlsafionen lehnten diese » Ansinnen der Postver -
walwng ab . Die Vertreter der Verwaltung erklärten daraus , daß sie
zur Fortsetzung der Verhandlungen nur dann bereit seien , wenn
Klarheit in dieser Frage geschassen sei . Die Verwaltung wird also
zunächst den Schlichter anrufen , um die von ihr oufgewor -
fene Streitfrag « vonveg entscheiden zu lassen . Sobald die Ent »
scheidung des Schlichters vorliegt , sollen die Lohnoerhandlung « » fort »
gesetzt werden .

»

Wegen der Mantettarifsrage kann also nicht über die Lohnfrnge
verhandell werden ! Der Vorstoß gegen die Recht « der Betriebs -
Vertretung zeigt , welcher Geist in der Reichspoftbureou »
kratie noch lebendig ist . Wohin dieser von sozialem Verständnis
unberührte Geist führen kann , zeigt folgender Vorfall : Das Schöffen -
gericht in Siegburg verurteilte dieser Tag « einen P o st a u « -
Helfer aus Morsbach zu sechs Monaten Gefängnis wegen im
Dienst begangener Unregelmäßigkeiten . Die Entgleisungen
des Beamten begannen , nachdem ihm nach zehnjähriger treuer
Pflichterfüllung infolg « Personalernfchränkung der Abschied er -
teilt war . Sem Wochenlohn betrug zehn Jahr « 28 M. Nach und
von seiner Dienststell « mußte er täglich öS Kilometer zu »
r ü ck l e g « n. Als ihm Knall und Fall der Dienst gekündigt wurde ,
geriet er in geistig « Verwirrung . Von dieser Zeit datieren sein «
Bersehlungen , die ihn zwar formal belasten , durch die er sich ober
nicht bereichert « . Wenn er bis zum 1. April 1929 50 TO. an
die Gerichtstasse zahlt , wird ihm eine dreijährig « Bewährungsfrist
dewilligt . Er kann aber natürlich nicht zahlen — woher denn auch ?
— also fliegt er ins Gefängnis .

Der Apparat hat wieder einmal geklappt , wo » aber wende an »
gerichtet ? Mann über Bord . Di « Familie wird in » Unglück gestürzt .
Man läßt die Armen schuldig werden .

sammensetzte , lieferte den besten Beweis dafür , daß die Oppostfion

gegenüber dem Borjahr ganz gewaltig an Boden oer -

l o r e n hat . Während im Vorjahre noch 46 Funktionär « gegen
den Vorschlag auf Wiederwahl der besoldeten Angestelllen stimmten ,

waren es diesmal nur noch ganz « fünf . 140 Funktionäre gaben
den „ Reformisten " ihre Sttmme . Die Oppositton hat umsonst

diverse Kilo Druckerschwärze vergeudet . Sie hat bei den Berliner

Gastwirtsgehilsen ihre Rolle endgültig ausgespielt .
Mit dem Rückgang der „ Opposition " im letzten Jahre Ist ober

auch ein « erfreuliche Aufwärtsentwicklung der Organisation
verbunden gewesen , hatte doch die Berliner Orrsverwaltung am

Schluß des Vorjahres etwa 25 Proz . mehr Mitglieder
! als zu Ende des Jahres 1927 . Im vorigen Jahre wurden 60 000

Beitragsmarken mehr vertrieben als 1927 , wodurch die Organi -

sation ein « Mehreinnahm « von rund 62 000 Mark gegenüber 1927

hatte .
Wenn auch die Lohnbewegung für die Gastwirtsange -

stellten infolge der Berbindlichkeitserklärung nicht den gewünschten

Abschluß fand , ist der Erfolg doch immerhin nicht gering . Die

durch die Lohnbewegung erzielte Lohnerhöhung betrug für den Rest

des Vorjahres fast eine Million Mark .

Die dominierende Stellung des Zentralverbandes der Hotel - ,

RestauraM - und Cafeongestellten im Berliner Gastwirtsgewerbe

kommt auch in den Zahlen der Betriebsoertretungen zum
Ausdruck . Von 388 Betriebsralsmilgliedern in den Gastwirts -

detneben sind 382 freigewerkschaftlich . davon 374 im Zentralverband

organisiert . Sechs Betriebsräte gehören der christlichen oder Hirsch -

Dunckerschen Organisation an . Die sreigewerkschoftlichen Betriebsräte

oertreten etwa 11600 Gastwirtsangestellte . Der Zentralverband der

Hotel - , Restaurant - und Caseangestellten kann sich also mit seiner

Bilanz für das Jahr 1928 sehen lassen .

Sind die Werkmeister rechtlos ?
Eine vom Deutschen Werkmeisterverbond in Eulers Gesellschafts -

haus einberufene öffenttiche Versammlung der in den Wäschereien
Groß - Berlins beschäftigten Waschmeister befaßte sich mit den A r -

beitsverhältnissen in den Wäschereibetrieben . Es

kam zum Ausdrck , daß unbedingt geordnete Verhältnisse gefchafien
webden müssen . Die zahlreich Versammelten bedauerten die bisherige

Einstellung des Deutschen Wäschereiverbandes zum Abschluß eines

Tarifvertrages .
Der Deutsche Werkmeisterverband wurde erneut beauftragt ,

zwecks Abschlusses « ! » « » Tarifvertrages sich mit dem

Arbeitgeberverband in Verbindung zu setzen . Gefordert wird ferner
die Anerkennung der Waschmeister als Angestellte
im Sinne des Angestelltenoersicherungsgesetzes , Benutzung der Ar -

beitsämter bei Stellenvermittlung durch die Arbeitgeber .
Sollte wider Erwarten der Deutsche Wäschereioerband feinen

ablehnenden Standpunkt nicht ausgeben , so sind die Dersaminelten

gewillt , das letzte gewerkschaftliche Mittel in Anwendung zu bringen .

Noch einmal die Fabrikarbeiter - Wahle « .
Der Genosse Rücker . Beoollmächtigrer de » Fabrikarbeiter -

Verbandes , teilt uns mit , daß gegen die Wahl im Dezirk Prenzlauer
Berg Protest erhoben worden ist . Die Onsoerwattung hat
sich mit diesem Protest eingehend beschäftigt und einstimmig be¬

schlossen . ihm stattzugeben und für diesen Bezirk eine Neu -

wohl anzuordnen .
Es ist an Hand der Abstimmungslisten einwandfrei festgestellt ,

daß an der Wahl drei Verbandsmitglieder teitgenommen haben , die

nach den statutarischen Bestimmungen nicht wahlberechtigt
waren . Da dies « für die Liste der Opposition gestimmt haben , die

Mehrheit der Oppoittton nur eine Stimm « betrug , mußte die

Wohl für ungültig erklärt werden .
Die Neuwahl soll am Donnerstags dem 31 . Januar

1929 , abends 7 Uhr , in einer von der Ortsverwaltung einzuberufen -
den Versammlung vorgenommen werden . Das Lokal wird rechtzeing
im �vorwärts " bekanntgegeben .

Einen vollständigen Zusammenbruch erlitt die Pieck - Opposition
bei den Verbandskörperschastswahlen des Staats - und Gemeinde -

arbetterverbande » im Städtischen Gaswerk VI , Tegel .
In der Mitgliederversammlung am Drmnerstaa . dem 17. Januar ,
wurden die bisher der . Opposition " angehörenden vier Vorstands -
Mitglieder und fünf Delegierte zur Generawersammlung an die

Lust gesetzt und diese Posten durch unsere Genossen besetzt .

Berliner Gewerkschaftsschnle .
eouftttaaehM : , ®ct «» st », h«t « » » » » « » » - . U« M« ab ( « e bct Arbeits -

bchörtx » i » btiu » f * a D»t 6» wiffttpuM k««. - «tfttrnt Obcr -
ttflkrangsui ?o- chi ». StUbMik , 1* tUi«, Cool i bc* aaMiltgKfUfeuifct ,
Cngelnftt 24—25.

De»tsch » StUtibnngMibtHtranbaiil MitNooch , » . Januar . 1944 Uhr, in
brn ■Stflbcnj . Wcftfdltn , Landsdrrgrr Str . ZI, Milglirbrrvrrlaiinnlung für di «
Surren . , ftnaoen - und Burschrnkonlektion trinschNrßlich brr iZuschneibri uni>
Kuschneiderinnen ) . Neuwahlen der Betriebsräte unb Aussprache hierüber Mit .
gliedsausweis ist mitzubringen

Kentralurrbanb brr Angeftrsttr », gachgruppr BrhZrbr », Srktian Gemeinde .
brhdrden einschl . der städtischrn Tozialanaestelltrn . Mitglirderversammlung
Montag , 21. Januar , ISZH Uhr. in den Mustter - sZestsälen , Naiser - Wilheim .
Straße ZI. Der Kollege Zeitz spricht über „ Der Angestellte in der städtischen
Berwaltung " . _

tfäfebftreie Gewerkfchasts » Iugend Groß - Verlm
Heute , Sonnwg , svlgenbe Veranstaltungen ! Roedteris - Rorbwefitrei «! Im

" u. llrrei . — cnuercis : euoryen
fchastodemotratie ". — Voranzeige ! Z
Montag , 21. Januar , 1944 Uhr, Im
Verbandes . Verlin SI. 54, Linienftr .

pnfl Heute , Sonnwg , folgen _
n»' 4r Jugendheim Zehdenuter Str . 24—25. Lichtbildervortrag : „Dir neue"

Tllrtei� . — Südlrei »: Wochenenätursu » in N Udersdorf Thema : „Wirt -
Zusammenkunft aller Sruppenleitungeu am

Iugenbhrim de» Deutschen Metallarbeiter -
gS—85, II. Poetal , 2 Treppen . Tagesord .

nung : l. »Der Rundfunk »nd die Gewerkschaften . " Referent Bruno Vo qt .
Arbriter - Radio - Vund. 2. Mitteilungen . Zutritt nur gegen Vorzeigung der
tzunktionärkarte sowie de» Brrbandsbuche ».

�uaen daruppe des �entralverbondes der Anaesiellien

l' Seilte , Sonntag , 10 Uhr, tr - ffen wir uns zur Bestchtignng der ffunk .
station Nauen vor der Funkstation . Eintrittspreis 50 Pf . Zugelassen

sind nach den Bestimmungen der ssunkstat on nur Personen , die das 17. Lebens -
lahr vollendet haben . — Roeb bezirke : Jugendheim Turiner , Ecke Eeestrahe .
Wir beteiligen uns an den Veranstaltungen des Jugendamt » Wedding . — Oft-
bezteke : Jugendheim des Osten », Große sfrankfurter Str . >8. Geselliger Abend .
— Westbrzirir : Jugendheim Leheter Etr . 18—19. Bunter Abend . — Spandani
Jugendheim Lindenuser 1. Geselligee Abend . — Morgen , Montag , finden
folgende Veranstaltungen statt : Trgel . Reiaickendarf ! Zugendhelm Reinickendorf -
Ost. Lindaner Straße ( Baracke ) . Arbeitsabend : . Ein Tag auf dem Gericht . " —
Wedding : Jugendheim Turinrr , Ecke Seestraße . Ausspracheabend : „Die wirt -
schottliche Rot der jugerdlichen Angestellten . - Referent Walter Eschbach. —
Norden : Jugendheim itastanienallee 81. Vortrag : „August Bebel . " Reser - nt
Albert Manasse . — Lichtenberg : Jugendheim Dunterstr . 44. Lieder » und Volks .
wnzabend . — Urban : Jugendheim Sobrecht », Ecke Sanderstraße . Vortrag :
„Jugendfürsorge — Jugendgerichtsbarkeit . - Referentin Kollegin Drews . —
Tempelhof : Jugendheim Germoniastr . 4—8. Vortrag : „Die Todesstrafe . " Refr .
rent Lewinfki — Ehaelottenburg : Jugendheim Tostnenstr . 4. Lichtbilderror .
trag : „Ein Besuch auf dem Riesendampser EoUimbus . " Referent Georg Seil¬
brunn . — Am Sonntag , 27. Januar , lSth Uhr, findet im Gewerkfchaftshaus .
Engelufer 24—25, ein Iuaei - b» v- d Elteenaberd statt . Zur Aufführung gelangt
das Sckmiikerspiel von Osterroth . Anschließend Musik und Volkstil lize. E' n.
trittekarten zum Preise von SO Vf. find im Iugendsekretariat und in den Be»
zirken der Jugendgruppeu erhiiMich .

hilft be! Rheunz c;. sfschiaS. Herenschu�.
Nerven - und (»rköllungssch merzen . —
Äormelit«rge<st Amol ist (q ollBtz
VptWtA «»* Siainen
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fhea . er a . Kostbusser i or
m KotthusscrStr . i Tel. Mp . 16075

Tgjllch 8 Uhr , auch Sonniae
> IIP achm . 3 Uhr ( crmäil . Prei <f

ve Eiitie - Sänger
D' B MNUAR - ' | rs . �ÄDÄ .
iENsa . oN : BvröWta

Vulkspre�e M" . A h, ?. o. I o- en ?. 5i

I in beiden Theatern Sonntag Nachm. 3 Uhr ungek. Vorstellung . Halbe Preise . |

VvMsdöttne
fiuatsr amiöicwoijii

3 Uhr

OleBergiialio
- u ■

Das Mail ] aas

ßer Vsrstadi
Regie

Jörgen Fehllnp

Tiieaier am
SßiinucuErflänia

3 Uhr
Der Held des
Westerlendes

8 Uhr

Die Orei - Cmsdien-
Df®

Tftaiia - TiiBBfer
3 Uhr

tonetfer Wibbcis

ücfersieiiung
8 Uhr

Oelransch

Staat!. Sdiiller - Ib-
8 Lhr

Flachsmsnn

als Erzieher

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

METROPOLTHEATER

Sonntag nachm . 3 Uhr

lustige Witwe
Operette von Franz Lehar

In der Charell - Inszenierung

zu kleinen Preisen

fli. im sttidüccerijrr . ni
Täglich 8 Uhi

fliE ErBi-QrosdiBD-
fiDEI

daulsen , Valeth
Ander , Gerron ,
SchaufuB , Kühl.

Lvovski .
Heute 3 Uhr

Der Held des
Westerlindes

IMBS liliäiBi
Norden IZZl »

8 Uhr. Ende irsf . U.

vie Verbrecher
Schauäipi�rvon

FerdinandBrucknei
Regie : HeinzHilpert

Kammerspiele
Norden I2 31u

9. Ende nach lO1» U.

JoEben e�ibiAeii -
Komödie von

Edouard Bourdek
Regie

Forster Larinasa .

die homötiie
3ismarck 2414/7516
8V» Uhr. Ende lO",

wOlyrapiaw
/on hranz Molnar

Regie :
Forster Larinaga .

I Arnold . -vchoiz Kasenhelde 108/14 I

Großes SSocfehSerlcai
und GROSSER ALPENSALL

7 KApellcn - Ncac Dekorationen — 50 bayr , Madeln .
Einlafj ; Wods - niags Ö Uhr Soontaiis 4 Uhr

Diensfeng , cSan 22 . Januar 1929
Gro £ e Odiscnbraicrci and GraüsTcrlosiin� der

10C0. Tonne Bockbier .

mnim
„ Sßiön end

söiltb "

lt . n ädrainlijäisü

Täglich
f»/i Uhr

7 heute bonmag
l Vorstellungcr
! >« . l' /i' Itir. F,»-
nitttli ii« «in : V«r-
thlh . n t' i'b' n Vistr

SilBloes Tleatei
Täglich ?>/. Uhr :

Mai fiiailiBri

Der Dickkopf
. caiidrocK . tatidi .

�erlcr. Ikl *

öanatoiium �
ÄlttkeiHe f /

«folyrridie �ttzkuirn
vpntScIhödrr Im Haufe

Sltwgczelchnetc
Dervllegung

SstSbige vrelfe
JritenAS�hvrSchmritlir

SanatoriumÄltkeiKr
£rlilr £n» 5

der ! tnerg | lit - TEtsl
U . u k öl In « 9 Lahnstr 74 ' 7BI

Kaufet

Driha Möbel
Lansfristise Teilzahlung

1. Monatsrate im März

iisisser Str . 37 KX�rr
Brannenstr . 33 ZVL ' JX "

NORDDBUTSCHER UOYD BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u. Abfahrten erteilt

Berlin : Norddeutsc ' er Llovd . Agentur Berlin O. m. b. H. , Unter den
Linden 1 ( Hotel Adlon ) . Fernspr . Zentrum 12230 u. 12231.

, F. Mon anus , Generalvertretung des Norddeutschen Lloyd ,
Invalidenstr . »3 ( zwischen Lehrter und Stet ' in . r Bahnhof ) ,
Fernspr . Norden 12 241 u. 7916.

» Weltreisebuieau „Union " , Un er den Linden 22.
Potsdam : E. Rössler , Brandenburger Str . 32.

sollen sich nach den Beschlüssen des
Ge werksch af eskon pressos . derG en ossen -
schaftstage , des Allgemeinen freien An -
gesteiltenbundea und des Allgem . Deut¬
schen Beamtenbundes nur versichern
bei dem eigenen Unternehmen , der

VolKslttrsorgc
■iTTfrVTTTtWlilTlia arJ i i ■

G rHsdiafsiiöi - Genossensdi alii .

« ersifiicritnes - ÄKftenge ? el3sdiail

Auskunft erteilen bezw . Material ver¬
senden kostenlos die RocTinm gsst - elle
Berlin , Kitterstraße 126. oder der Vor¬
stand der Volksfürsorge in H a in b urg 5,

An der Alster 58/59 .

W \ m TiBalEi
. JirektHemzHeratd

iiarlonensira�c «M.
üönhofi 170
Täglich

S Uhr 8 Uhr

3 X Hochzeit
( Abie' s irish Rose )

Otsch. KUnstier - Th.
8' / « üh

Der Zinlier

v. Edgar Wailace
Putsch i' ka Kstthlas

Preise 1—10 Mark

Zentral-_ Thaater
Ji. Jakobstr. .dtc jrznieEJir-

Tt ff( ich SV* h»

ich Rasse ihre
Hand . hiadame

Ein hpiel von Liebe
und Lenz mit dem
berühmtenSchlaget
Rundtunkhörer

linriic Prnise

. ustspielnau »
Friedrichstr . 235

Bergmann 2922/23
Täglich SV« uh

GnitioTiiielstiier
m

Weebend
im Paradiss

fhaliaTlieaier
resdener str . 72- ,

8 Uhr

„Oelraascli "

Damcwsky- EObnen
Theater in der

KQniggrätzei StraOe
8V4 Uhr

Revolle im

Grzieluinssliaas
Schauspiel

von P. M. Lampel .

Komödienhaus
SVi hr

Das Geld am
der Straße

Ibeatnar v. Bernauer
u. Oesrerreicher

Trianon - Th .
Täglich t V« Uhr

tonntag auch 4Vi U.
ßer letzte

Schleier

mit ErikaGläßner

und Oskar Beregi
SonotAg 2Vi Uhr
Frau Bolle

Rose-Iheateiir . vjKtnnii St.13
21A Lhr

ßoraräsciBR
SVi und V* Uhr

Mädi

1 haaiar am

Mollendaifplab
Dir. Bruck

Täglich i> Uhr

lettlbefl Gebert
Singspiel

von Walter Kollo

kltenbcrg- Eahnsa

Lsssing - Theater
8 Uhr

Katnarine Knie .

Phiitiarmonle
*Vs Un

KON2SRT
des Philharm . Orch .
Ding Prof . ! Prüwer

TlanetariBm am ioo
/«•»in;. JoachimsthalvStral

Noll . 157»
16 Uhr

>er Sternhimmel
im Winter

18 Uhr

Mars und seine
fiätsei
'> Uhr

Ulerdsn v. « er
gehen ü. Sterne

Scisr altB Leute
haben jettlebens
eine gut ? Serbau -
unq gehabt . Zoer sie
nlot hat , ti n t oft
aar Dem 60. Sehen «-
jahte . Verlangen
ötc In Ihrem erze¬

nen Interesfe
o sl o n 1 o »

nnire AnlfiLrrrnzs -
:chir: r: „Wie ianae
- öchtenSie leben ?'

Eine Probe Dt.
Zinsfers 6>esunb -
. eiis » Pillen wirb
! o fl e n I o s berge.
legt. Un ere edsterr
Sestmbbeits - Prllen
( ans SrSutirn ber-
qeftellt ) Srhachre !
i . SUüJlerhallcirSie
in lall all Avotbel
ilr . Zinfrsrä : Es

yCelpjlflTSy

FUr die

Voll - BroHa�schuhe
qold und Silber , franz .
Absqfz , schönes Modell

Schwarze AHasschuhc
— echMjoui » ZZ Absatz —

vomrchni er öeselbchof feKhuh

lockledcr - Pumps
— echl loub SSAbsate —

— sehrcleganfe Fbrin —

MS

im

Berlin .
�' eifere VerKaufssfellen

Ctiarl . Wilmersdorfcrstr . 117

Sponda u . Breiteste 22



NM « « » - MM
ViuK SevemZvMWmlllvg ! NW SteWkibelrlede Um .
Unsere ordeuIUch » Gevrralveesaenm
luna fu-. das 4 Ouactal findet am
Xt Siliirj statt

?rnirö ( !C bo,VJ müssen bis fvätefienS den
a. Fsblnar nuttane 1 Uhr. im Befitz » der
Otti Dctmaliuna sein.

Die wahllörper - Versonenelungen
«erden in der sjeit vom \ b Februar dl «
2l März aboehallen .

Simaige Sleumeidungen von Delegierten
müssen bis 4 März erledigt sein.

ntanfai . 21 . 3aanar . » ach « . 8 Ahr
U» Lakai �3 am alle » UataaUr ** ,

« ahaUstr . 11 :

sw Versammlung
aller ln der voreaomaschiaen -

ludustrle beschosligiea Kollegen .
Tagesordnung : I Stellungnahme

zum Abschluß eine - Tarifvertrages , tl Aus »
svroch».

Zeder itollege hat dt »Pslicht,z » erscheinen .

Ach « « « » ! ölZlllIllslhliiMM!°2S. '
vienstaa da » 22. Janaar . adrnda
r » Hr . im verbo » d » ho » » , LI »t «a -

strotze 63 65

Branchen Versammlung
der Vauanschläger .

Tagesordnung� t. terdands - » nd
Brouchnlangelezenhetten . s. Diskussion .
3. Verschieden . «.

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Zn Anbetracht der wichtigei » Tages >

vrdnung werden dir Kollegen ersucht.
restlos die Aeriomminng zu besuche ».

vtenska » , 22. Zanaar . »ach »». s >/, »h«,
ia Srnald » vereiaaha » » , Skaliher

Strotz « 120 :

Branchenversammlung
der Melalldrllcker und Polierer .
Tagesordnung : ! . Bericht & «er .

bandoangelegenheilen und Verschiedene ».
Wegen der Wichtigieit der Tagesordnung

«warten w- r . daß alle Kollegen erschein <■».
Dle Vertrauensleute find verpflichtet , für
«inen guten Besuch Sorge zn trogen .

Dienstag , de » 22. Za » » or . ade » da
r Uhr . im Sitzanosfaol de » Der -

duadshauie » , ciniemstrotz « 83 85 :

B5 < r Koufereuz
der wetbllchen vertraurnspers oneu

und Belriebsröle .

Mitlmach , de » 23 . Za » » ar . »acht »
5 Ahr , i » . . « mald » vereinsha » » '.

Skatitzer »«ratze 12 «

Versammlunq
aller la der Stempelludustrie de

schäsllglea kolleglanea u. Kollegen .
Tagesordnung ' Eiellungnahm . zum

Abschluß de« Zorisvertroge ,
i «iler Kollegin ««» «ad
itemi »elind «fiet » »» dieser

« ist . .
Kollegen der
Versammlung zu »nchemen .

MlSmlkll . Wter . AkWlde ? .
Kilver » nD Merilivev !

Mitlmach . de » 23 . Januar , abend «
X1/, Ahr . Im ichemertschaslsba » ,

XiSretzar »aal ) , « » gelWser 24/2 »

Branchenversammlung
Tagesordnnlig 1. »irt . chasi «>

kämps « der Segenm/ort Referent : Kollege

Tagesordnung : I. Vortrog der
Echrislftellerin Frau Anna Geyer über
»Dir erwerbslätige Frau ' . ( Jiod ) den St -
gednisscu der neuesten BerufszSHIung >
L. Verbandsangeiegcnheite » and Ve »
schieden ««.

Da es sich um wichtige Frage » handelt .
muß seder Betrieb vertreten sein Die
Zunktiollörinuen lünnen organifierte Kol
l«ginnen als Säfte einiühren .

MMmoch . da » 23 . Zaaaar .
3 Atz»: , im . vr » « de » ar «

Dresdeurr Stratza 4 »

Branchen Versammlung
der Gold - und Sllberschwlede .
Tagesordnung : L Borirag de,

Kollegen Koch >! über : . Ardeltsg . richt ' :
2. Verband »» u Vranchrnangelegenheite ».

Fahlrelche « Ericheinen wird erwarte ».

Hegdemonn . 2 DXekusfion. 8 Branchen
an » egenhelten .

MiigiieSSbuch . Hl « einem de» »igen
Berufe versehen , letzitimtert .

Atittiaoeh . » » » 2». Zauuar . »achrn
3 Ahr . >» . «»: a >5» vrr « I » » h » » » -

S« aN» « ch Seratz « 120

Lehrlings ' . versammlung
aller Graveur - >8 Ziseleurlehrlinge .

Tagesordnung : >. Vortrag :
. . Evort und Berus' ' . Referent : Kollege
Back, Mitglied der Fentraltommssfion für
Arbeiterwort und K firvervfieg «. 2. Berufs -
angelegenheiten . Sl Verschiedene »

Zahlreicher Besuch wird erwartet .

TUmmaeh . de » 313. Jamnat , abends
T Ahr . Im Sttznagsioal de » Her -

bandshaafc » , , Cialeaflic . <3 Sgl

Branchen Versammlung
aller Mechaniker - und Chirurgie -

mechani ! ? er - LehrIinge .
Tagesordn ung l. Lschidftder - Vor.� � ' der Sewerkschoften" etren - . Reserent

ADS « 2. «ran .
chenangelegenhevnn «nd Berschleden »,

Zugendkollegen " Alle in «nserer Branche
tätigen Lehrling » müssen undedlnai IU
dieser Versammlung erscheinen Agtltert

trag : . Der Kosnps . . .
gegen die BemM sconkhetien ".
Dr Meger - Brodiü tz vom ADS ?

in der Weriftatt und in der Schul » für
zahlreiche » Btwäs:

Spielplan
unserer R«i >earad »eU>»»U.

Z» der Woche viom 2i . dt » 27. Zormo -
t. Samba , d«. ? Held de» Urwaldes .
1 ffiarftelluniji deg Frrnlprech verkehr «
8 Humoreske

z » drrWoche vom A. Zonuer di »8g « br «ar
l. Lava .
3. Schußweis «. >Aufstellen eine « Blast »,

für >00 000t Bolt - Lettung .
g. Humoreske

Z» der «» che vi » L M« 18 ffedrwti
L Unter der tfionne de» Süden ».
» Elektrisch »ngetrtebraor Track «»

bagger
2 Humoresk ».

Zn der « ochs mxm 11. stw » .
l. Faust
2. Elektt . scher Zmewmschrnonostug aus

dem Feld '
8 Humoreske

Anfragen wegeck Ueberlastuxg und Besuch
der Adteilung stnt " .

. . . . . . .

ich an die
Ltnionstraße l

telephonisch odor lchrrst .
ckliuradteriung ( Bureau
2. Zimvior SSi zu richten
lsa 0 « t » » « rma >t » aa .

8' /z°/a preuviLLkkn 8Lkat ? snwss8unzsn van 1328

tSUlg an » t . Marz 1919

tat Auftrage de * Herrn Preußbdien Finanzminister Meten vft den OesSeern

der obigen SdiaUanwelsunsen den

Umtausch

97J07 .

an . na e2t Wahl in den gleldien Nennbetrag « an

7 % Preußischen SchaizanwelsungCD
fUUg an 20 . Januar 1991

rOck zahlbar zu 100 V» 8mn Ken «

oder rm

7®/ « Preußischen Sdiatzanwcisungcn
fintg am 20 . Januar 1999

rkckxahlbar zn 102 %

Vcrgfll linst bei der Annahme zweilsthriger SAattanmetsunflen

• rlerjahrlger

Ztetfermlne : 20 Jannar und 30. Juli . Der erste ItnseAetn wird am

diese * Jahres ffllig .

SHldtelang : RM 500 1000 . - , 10 000 . - und SO 000 . - .

Znlassnast tum Handel und zur Notiz an den deulxhen HaupfbOraenpJOten wird

reranlaht werden . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

FOr die neuen 7 % SAatzanwelsungen mit zweijähriger Lauf -

zefl Isi rorgesehen . daß deren ßestlzer das Redil haben , zum

30 Januar 1931 den Um' aujcfa dieser SAalt an Weisungen In die

vfersShrtgen SAaizanwetsungen ohne Zahlung einet Kurs - oder

Zintttnlenehlede * zu reriangen .

zum Karte wen 96,60 %
daher 2,70 %

. 9 . 40 •/ „

30 . Jult

UmlantduutrSgc können unter Elnretchung der allen Schattanweisungen

tpSieiient Ms zum 7. Februar 1929

bei der nnterzesAnelen Bank direkt oder durch Vermlfthmg « an Banken .

Bankiers oder Sparkassen , bei denen auch ausfohrlkhe Prospekte erhSliUch

sind , gestellt werden .

Berlin , den 19 . Jannar 1929 .

Preußische Staatsbank

eine und Eewerkschasren fowj « Kegr'
�bahnen zu vergeben . �

Vermietungen

! Saubere Fremdenzimmer cmp' iehl !
Hotel . . Dknhofs", Berlin SW. 25, Zern -

I salemer Siroßr S�I. _
*

Ii Reeller billigster Nachweis von Fim-
l mein und Wohnungen durch Richter .
1. Brunnenstraße Z2, Eike Bernauerstroße .

�> f.. - ' Mietqesuche ■•■■ ■&

j Möblierte » Zimmer mit Kochgelegen .
heit sucht älter » Varieigenossin . Togo. '
über berufstätig . ZRiiglichft Tüdweftcn .

' Besten . Offerten unter K. 17 an Bor »
�wärtsezvedltion Lindenstraß « 8. _
! Gut möbliertes Zimmer sSchreibtiich )
sucht Lehrerin , Nentölln . Angeioic
unter S. 17 an die Erpedition des

j . Vorwärts " .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
: Leerzimmer gesucht , eigene Wasser -
leitnng oder Badezimmerdeiiußnng . An-
gedoie unter H. i7 an die Elvedition
de» . Vorwärts . SB . 68, Lindenstr . S. -

Arbeitsmarkt
Stellengesuclve

aUt «*Be»! oml ! Reu«! 0. 791 Id . -
19. 501 Brgchtvoll » 2730 ) Souerndeiten
82 . - 1 Daunio « 87L0I Kinderbetten
8751 Bettwäsch »! Znlitttl spottbillig
und gut ! Kein « Lombardwaren . Leih »
hgus . Bruvstenstraße 47_ _

•

. Teppich «. ». T. mit Neinen Neb». .
Kalb » oder ähnlichen Schönheitssehler »,
ungeheuer herabgesetzt . Zirka Mixrjm
19�- SU 49 . - 5 zirka 280XS50 99�_ SU
75, - : zirka 300X400 42, - SU 118 - .
Leiser . Berlin , Batsdainerstvaß » 128 *

Beachtcumnert ! Deuische » Tepvichdau «
Emil Lekevr , feit 1882 nur Oranien
straße 158 Keinerlei Beziehungen «ur
ahnlich klingenden Firma . Ran acht «
eil « Vornamen Efflli _ _ __ _ _ *

Bettfeder » ad Fadrkl . graue Rupf -
tedern Vkund 50 Vlennig an . Betisedern »
Tamvirornigung . Ren : Bettfedern .
Wasch». Bett rdernfabrik Schwan , Brun -
nenstraße 152 Fabrikgebäude . _

«Sottendo &an , verlauft SR. Hein , Berlin
310. 55, BLßowstraß « 35. bei D erlach .

Tepplchel
Rebfchlir . T' vv>ch I X '■
f ' hlersrei « Ware 3 X

Damenmäniel . Otwmanmäntel 8c - ,
5/ —, BeloursmSnjhel , Flaufchmänlel
S�- , AffcvhautUiäntel 10�- , Eskimo -
mSlrtsl 14, —, Mo bell Mäntel 19�- , 29, —,
39, —, P! üschmäntet , «leider . RiestNaus -
auswahb Schmecliel . Dipsstr . IS, Börse .

Teilzahlung . Akonatlich von 10 Mark
an liefert «legaiite Anzst, . . Baietvt »,
Ulster nach Maß . Tomvorowsll , Schnei .
bermeificr , Dreiblsudstraße 47, a « Unter .
grundbahn Kretrzbsrg . Amt Baer
wald 0418.

Inventurausverkauf , 80 Broz . Ermäßi .
gung . RUfen lag ««. Velzmäntei U« . - .
Pelijacks « Skunks 50�- , Wolf ,
Fuchs 25, —, Buhik ragen S, — an . Sie.
paroturen preist * et. R. Michaelis ,
Lerlin RO. , Srvtz » Frankfurter Str . 99,
I. Etage .

M�be ,

Patentmatmtze », Auflegematratzen .
Retollbetten , Ehelifelsnaues . »alter ,
«targarderstraße achtzehn . Spezial .

fehlerfrei «
Wabfehler . Teppich X 3H 3«

% x 8

m
Körner . Berlin , Potsdamer '
Hausnummer beachten .

19, — Mark .
Mark .
Mark ,
Mark .

47, — Mark ,

Rttfell
werstp 1

» ab bar
Röbel !

IkSuker
Kredit

m , « iiu —i Mi
euch

und Modelle , «u
deguemst » Teilzahlung . Moai
haus , Turmstraß « 81, «ine Trepp «.

Metallbette « mit Auflagen 24, —
Ehaifelongues 26�- an . Chaiselongue .
decken 8,50. Wandbehäng « 4Ä>. Patent .
Matratzen Iii, —. Polsterauslagen . Wochen .
abzahlung�tz, —.. Pappelallee 12�

Oberbanmstraß « T

m

Zunger Sleltrsmontenr sucht Stelluna .
eventuell als Betriedsmonteur . Anne »
bo»? unter M. 17 an den . Vorwärts i.

Barteigenosse . 82, sucht Stellung gleich
welcher Art . Angebote an L. 17, Liu »
denstraße 8.

wmsssnmnssm
chlllhlowpen . Fachmann als Meister für

Schwachstrdmlamv - ' nfabrik . ferner Ein -
schmelzerinncn , Pumperinnen und an .
der « gelernt « Arbeiterinnen nach grogc .. . . . - - - -- - - - - -lesuchi . Osserr . ' N

orwärtsspedition
per Siadt Thüringens
unter Chiffre 48 an
Prinzrnftraß « 88. _ _

Lehrling für
'

«lasschleilerei UNd
Spfrn - lbclegerei per sofort oder 1. April
verlangt Johanne » Sriltzi «. Holtmar !t .
Pratze 4. _ _ _

_ _ _ _

ftrüMt «itpapierssriiererinnen in
lebet Anzahl , vorläusig unbeschränkt . '
Vorst - llnug . geheizter Sortierraum .
wollen sich melden . Boreinfcheck , Hohen .
lohedrücke . Ecke Rudolsstraß «. '

MgMlir MlllÜl !
ssgr eien politischen Teil <ier
JVoHrssüinme " in Frankfurt a.
Main wird ein Redakteur ge- .
sucht . In Betrachi kommt nur
eine Kraft , die »ich in der Par¬
tei ! lumallsikbewihrthatund
darin Erfahrung nachweisen
kann . Bewerbungen mit Oe-
haltsansprllchen sind bis >. Fe¬
bruar 1924 zu richten an dt «
Vorsitzenden der Pressekom -
Mission Conrad Brohwilt .

Frankfurt / Mwh» , AlterheiUgenatr . ST

Pankow ,
RnM- SUicsSetfl .

_ Speise - , '
Ankleideschränke .

Einzelteile , all « Farben l Prci - mcrt « Plans « modernster
u dlllizsten Preisen aus �stelluna . Tausend « im Gebrauch ." biter Kredit , stigste Bedingungen , sie «» Gelegenheiten

Otto Woltersdorl . Rünzpraße 18 ZiShe
Alezanderplotz . _"

Für 25, — monatlich Nefer » wir fv-
fort sin neue » Piano mit langfährigem
Garantieschein , gebrauchte Piano » auch
vorrätig . Lerer . Brunnen straß « l9l ,
1 Trepp « iRosenthaler Platzt . Repa .
raturbedürftige Instruotente werden in
Zahlung genommen .

_ _

Bandoni, » , . Lange . UHNg, . weltb «.
liefert zu äußerst billigen Preisen"

rnzimmer , Küchen,
> _ _ _ _ _ _ _. istell

zelmöbel . Weitgehendste

derrenzimmer ,
vsttstellcn sowie Ein .

Zahlungser -
leichterung . _

Röbel . Udel »man», »ur Holzmarkt .
praß « ll und 38. Irres sie fich nicht
in der Hausnummerl Rur ll und 38.
Trstz spottbilliger Preise >4 Monat «
Kredit ! Schlafzimmer , echt Eiche , 575 . —,
Speisezimmer 565, —, Herrenzimmer
445, —, Kücken 8«, —, Ankleidefchrönke
85, —. Langjährige Garantie . Bei Bar .
Zahlung Rabattl

llhlig .
. �WWWWWW . . titprri .

Zahlungen , kleine Anzahlung . Mu
weigel . Adaldertstraße 91

rfihmt . Fabriklager . Fabrikpreise . �Tei >

Speisezimmer , Elch«, innen Mabagoni ,
modernes Bvsett . große Anrichte . 825 . —,
eichene « Schlgszimmer . Spiegelschrank .
dreiteilig , komplett , mit Spiraldoden
495 . —, Anridltcläcken 145� , Einzel -
mabel enorm billig . Moebel - Boebel .
Moritzvlo ». Fabrikgebäude . _

•

bazae .

58, - Mark .
rstroße 36 t.

iMMammiBBimi
Wenig getragene Frockanzüge . Smo -

k- nganzllge . Gehrocka nzllg «. Jackett -
anziige , Gummimäntel , Eutawapanzllge ,
Gabardinemäntel , Cover icoalvaletot ». lür
jede Figur passend . Sp «ialität : Bauch -
anzllz « spottbillig . Defellschllftsanzllge
werden verliehen . Salpe i«. Rofenthaler .
liraße 4. I. Etage

Getragene Serrengarderod «. Spezial ! .
tät Bauchfiguren , spottbillig . Ratz. Gor -
mannfirafi » 25/28. früher Mulackstraße '

Wenig ««Itagene I - ckettanslig «. teil ,
«uf Seide . 18, —. Smokinganzüge . Bauch .
«nzüge . Tolllenmantei . Paletot «, stau.

fbalerstralie Keia » Lomdardware _
Leibhan - . Moritzpla » 88«. Berkauf von

Ka- alier - Harderob «. teils a«k Seide .
Jackett - . Frack- . Smokinganzüge , Gabor -
dinsmöntel . Bauchan , Lge. kür rede Figur
passend Eztra - Angedat , fttr neue Gar .
d- cob«. Pelziackcn »ll, —. Pelzmäntel
95, —, Spsrtpelze 85, —. Gehpelz « 100 . -
Keine Lomdardware ! _ _ <

Sraunrnerregcnd ! Pelzmäntel 75, - 1
P- izjacken 50, - 1 Ghillüdjse fünfzehn !
Skunkskragen I Rtesen - Sonderverkaufl
Prackti - pmche füittzeh »! Brücken ! DI-
vandecken ! Gardineniagerl Anzüge
20, —I Palelots ! Monatsgarderobel
Federbetten Eiond B, - I iKeine Ver .
iatzware . ) Teilzahlung ! Pfandlei ».
»erkauishaus ! Schönhauser Allee 115.
. Nördring . )

Der heutigen Stadlaujlage liegt ein
Proipek » der Firma » ermaam Tlets bei ,
betreffend enorm billige Angebote .
DamenmSntel nd Kleider , woraus
wie ynjfff

Schlafzimmer

HaOBMzzI
Holzdeitllellen 48. Chaifelongue » 28
Metallbettsteven l*. Auflegematratzen l8
Sonftige Möbel . - ntsprechend « Preif »
Teilzahlung auffdilagftei . Woihenrate »
Monatsraten . Kieme Anzahlungen .
Kassa - Rabatt , bis zehn Prszent . «re -
dit » bis zwei Jahre . Skeukölln , See .
mannplotz 7! Steglitz . Schloßflroße 107:
Belle . Zlllianee - Slroß « 95. Untergrund -
Bahnho !

, Beeiiel
Beziipiele :
455. Speist

75.
Herrenzimmer 230. epiegelfchränk » Ü8

Kleiderschränke

itt 845.

48,

RIdelkredit . Bei Nelner Anzahlung
und niedrigen Monatsraten liefert
Möbeltischlerei Windhorst polierte und
eichene Schlafzimmer . Speisezimmer .
Herrenzimmer . weiße und lasserte
Küchen, Nußbaum . Crgänzungsmöbel .
Rugbaum englische und modern « An-
rleidcsälränte , BrttNepen . Waschtoileiten .
Nachttische . AuszichtSsch «, Slllhle . Sofa »,
Ruhebetten usw. gut und billig Viele
Gelegenheltskäufe . Sehenswerte Möbel -
hau . Zwanglose Besichtigung erwllnscht
lusterbuch grall ». MSbeltlschlerel Wind -
orft. Brunnenstraße nur 183 sgelbe
iemenschilderl _
MöbelKomerling 53.- - - - - - - - - -lieg , Kafianienallee

Speis «, immer . Ledeigornituren . Stand
uhren . Riesenauszoahl . Spottpreise .
gahlungserleichterung . _

»tlder , Oelgemölde , Stilleben , Cond
f(haften , Blumenstücke . Müller . See
nauerstr . 30.

TetlzOI «*«- Komülettr Zimmer . Ein -
Olmödel billig , »enger . Morstlius -
�' - e��k�berplatzl . Graste Frank -
furtersttatz « fscksundMnesia _

»

Teilzastlnngl
SellzaMneg !

. , . Teil�hlungk
ktank , billig , reell Mbssel - Mif «. Große
Frankkurterstraße 45 —48 •

Aussallend billig ! Echlos , immer .
echt Eiche. 180 breit , mit Fassonspiegel ,
»oll oerarbeitet . 885. —. Polierte Schlaf -
iimmer , Mahagoni , langsährige Satan¬
tie . 630, —. Speisezimmer , echt Eiche.
200 breit , ganz schwere Ausführung ,
komplett 545, —. Herrenzimmer . 220
breit , gediegene Arbeit , komplett 585. —.
Standuhren 88 . —. Anrichtekllchen . ffeben -
teilig . 95. - .

_ _ _

Ankleibelchrönte . fourniert . ISO breit .
dreitürig , auf Pianoband , mit Facette¬
spiegel . Wäscheabteilung , 128, —. kour-
nierte Beitfiellen 42. —. Waschkommoden
mit weißem Marmor . Foeeltespiegel ,
78. —. Nachttisch « 15, —, Apotheken 12. - .
Solas 85. —. Rnhebeiten l8, —. Diplomo -
ten 52, —, Blerzugtifch « 78, —. Riesen -
auswohi In kompletten Ausstattnngen
und Einzelmöbel Zohlungserleichterun -
gen. Beoueme Anlieferung durch «ige -
nen Fuhrpark

«elegenbeit ! Bvfeti 75. —. Kußbaum .
Schreibtisch « 35. - . Plüschsofa mit Umbau
88, —, Kleiderschränke 18, —, Vertiko
15, -, Waschtoiletten mit Marmor 14. —.
Küchen 34. —. Bettstellen 15, —. Haupt .
geschäNt _ _

Möbel - Magazl », Invalidenstraße 131.
Loden , am Stettiner Bahnhoi Stamm -
Haus : Rllgenerilraße 18.

_ _ _ __ _

Gute Möbel für wenig Gel » Speise »
zimmer , schwer Eiche, komplett 495, —
Schlafzimmer , elegante Ausführung .
495. —. 595 . —, Kllcheneinrichtungen ,
Einzelmöbel , große Auswahl , bekonnl
billige Preis », deaneme Zahlungzweiie .
Gcmbitzee » Möbelniederlagen , Friedrich -
stroße 7 iLallesches Tor ) , August -
strotze 4? ( Rähi Rofenthaler Tor ) .

Musikinsirumente

Linipiane ». Oberau « vre : , Werl Biano -
«abrik Link Briinnenftrost » 85 '

beste

Bondonionlnger . Svezialberatung , Ab-
zahlverkauf . Fachunterricht . Ackerftr/Sö .

Piano , 250. —, 375, —. gebeancht «
Teilzahlung . Herer , Prinzenstr . neunzig .

Sie zahlen in kleinen Raten ohne
Anzahlung kür Pianos , neu und ge»
braucht , große Auswahl Pianohau »,
Königgrätzerstr . 81

Grammophone 10, —, Schrankapparate
70. — an , öchallplottrn OchOan , Platten
Umtausch , Reparaturen . Ersatzteile
billigst . Aöpenickerstraße 188».

Radio

» nsben 3,30, Aceu 3,50. Spare öhrev
ILO. Apparat « Teilzahlung . Dreh .
koildens ILO. - Schönleinstraße 3.

Habmazebinen

Bis 58 Mnrk Berglltung reell . AI »
Anzahlung bei kauf einer Nähmaschine .
da ohne Reisenbe und Vertreter
arbeite . Kleine Raten . Sämtlich «
Spstem «. Darunter Phönix , Dürtopp ,
Naumann . Adler . Postkarte genllgt .
Flanier . Nähinoschinengeschäst , Nicht -
hosenftraße S4.

M
in acht

Piano », neue , von 850, —,
Perarbeltüng , herrlich « Tonfülle , zu den

ü listigsten . Zahlungsbedingungen . Auch
eis Gelegenheiten in wenig gebrouch .

..-n Pians ». Auch Mietpiano ». Piano -
fobeik Mar Seiler «, Ca. , Gertraudten .
strotze 2».

— � — -_ _ _ , Sprechmeschinen in neuesten An- Wh.
Mzbelha » , Stein , W- tinb - rgeweg 24. ,runzzn mit vorzüglicher Tonwiedergabe

Beiänder « günstiges Ar. gedoi : Schlaf - liefert von 20, —, Schrankapparate von
zimrner 475/ —. Speisezimmer , Nuß . 98/ — zu den bequemsten . Ratenzahlun .
voumbüfetts , Ankleideschränke mit , gen. Stets die neuesten Plattenauinalj -
Spiegel 105, - . Küche«, Polst , rmödel . mrn Piauofabrik Mal Teller «. So. .
oahiungserleuhterung . iSertmudtenftraße 28. »

. ohne Anzahlung , erste Rate
, » »»„ lochen , kaufen Sie doch nur am
reellsten bei Richter , Brunncnstraße 52,
ein » Treppe , Telephon Humboldt 0385,
weil tatsächlich nur bekannte erste Mar .
ken - Nähmaschinen ab Fabrik abgegeben
werden . Langsährige Garenti ». Unter -
richt . Schul « in Irtem Stadtteil . Alt «
Maschine wird am höchsten angerechnet .

ß ( sukgesucke
Zahngebiffe . Platinadsäll «. Zinn -

Metalle . Queckstlder . Silberschmel�
Goldschmelzerei Ehristianat . Köpenick««-
straß » 89 sSallestelle Adaldertstraße »_

'

«ziekwarten . Münzen kauft Groß¬
mann . Iohannisstroß « 4

stahnacbiße . Edelmetallbruch . Queck-
stäet , ginn , Blei . Lilderschmeli «
Ehristionci Kövenickerstrahe 20» ( Mnrn
teusfelftraßei .

Klaviere taukt
Bergmann 5807

sofort von privat

Unierrictit
Berlitz Schvol . Fremd , Sprachen . Lei ».

zigerstraße IlO, Kursürstendamm 28s,
Ecke Fa' anenstraße . Einzel - und Zirkel -
Unterricht . Eintritt sederzeit . *

Kochen und Schneidern in Tage «- und
Abendkursen , beste Ausführung . Eintritt
siderjeit . Der Besuch befreit oon der
Pflichllortbildunosschul «. Fröbel - Qbcr -
liii - Institut , Privat >Hansholt »»gsschuIe
Pollok . Berlin , Wilhelmstraßc 10. Pro -
spekt irri . . _ �

«

Schiielsöederndc Privatzirkel , kurz -
ckrift . Maichinl - nschreibcn . Buchhaltung .
stücherrevilor Aulich , Sepdelstvaß , 1.
Spitt , lmartt . •

ring «, Berlin C. , An der Strchbahn 2.
Dnurrnschneiderei . Herreirschneiderei .
Wälcheschneiderei , Rökkurs «. Mode -
zeichnen , Hausschneidrrei , 20 M. Tele .
phon : Kupfergraben E. U. 1896.

Verschiedenes
Wäsche »och Gewicht . Salb trocken zu-

rück per Pfund nur 22 P- fennio , trocken
zurück nur 27 Pfennig . Dumpfwäscherei
. Merkur " , FrcAksurter Allee 807. An-
bttae 2820. _ _

_ _ _ _ _

J
Vetektiuburea » Sraschr ' . Shausse «.

stroße 77 Fernsprecher Neiden 7888
Beobachtungen . Ermittelungen Au».
fünfte allerurtU . _

*
18 988 Reklame�tt «! 3, — Buchdrucke .

rei Schmitz . Rominienerstroß « 20. _ _ •

«öschrreibetrieh . Jede sparsame
Hausfrau läßt Ihre Wölche nur i »
Köpenick . waschen , »eil ste e» billig .
sauber und pünktlich bekommt . Großer
Bezug 30, Damenhemd 15. Abholung
Donnerstag . Kubasch . Köpenick . Geü ,
nanerstraße 45. Teiephstl : Köpenick 587.
(3)1. SPD . ) »

»eedenwäscherel . Feldstraße I » ( Rahe
ratze ) , vberhemden - , Kragen -

plötterei . Prima Rollwasch «. Prompte
Lieferung . *

. Roeden »äscheret ». Feldstraße 18 ( Rohe
Hussttenstraße ) . Tadellose Wäsche billig .

Haben Sie StOfsl Ferkige Anzüge in-
klusiv « Zuwten naw Genauem Maz

77, —. Von unseren Stoffen , gute
und �ausländische Qualitäten ,

e 87.
n-

Ii «, Viele Ihnen Teilzahlung
8 Monatsraten . Gute Beraebeitung io-
wie tadelloser Sitz garantiert . Motz.
atelier Ehie . Sedastianstraße 78
platz ) und Potsdamerstraße 48»,
Steglltzerstraße .

ngan�

De. Mario Brav ». Rechtsanwalt . Zj.
~e, Handelssachen . Buenos

Aires . Talle Parana 946.

Vergnügungen

CetlSri - Cäl «. SckSnederg . Mortin -
LiilbecAsttaße 89, tllglich . außer ästen .
tags und Dienstags , großer Ball der
refkeeen Iuaend '

HubertusIIIe . Schllndolz . Im größten .
über lOOo Personen lassenden Ballsaal
der elegant » Rundtan » _ _ _ __

•

Beroline - FeMöle , Schönhanser Ästlee28.
Jeden Sennia , moderne » Tanzbetrieb .
«ll « für Vereine und Versammlungen .

Jür ein am l. April d. I . zu
chlende , Rechisschutzsekermrlat

für den Regierungsdezirt Köslw
( Ostpommern ) wird ein erfahren «

gesucht. Bedinauna ist mindeste »«
! iährtg « Mitgliedschaft , gründlich »
Kenntnis de» modernen Ardeiis -

lichen Rechts
Angab « der Gr zitsans
hi , zum 8. Frtruor

��« tb
Z. rinzu -

chen an

A . Zabel « Stettin
Breite Straße A D.

Kolonnenffihrer
und selbständiger

SpezialSchlosser
für Bronze - Schaulensfer und TOren

sofort gesucht
Alex . Herman O. m. b . H.
Berlin N 20 , Pankstr . 29

Jünger «

ZledattionS .

Sttf - Veakt

( Berichterstattung — Repor -

tag «) zum baldigen An -

tritt gesuchta Angebote
mit Gehaltsforderung bis

zum SO. Januar an den

Vorsitzenden der Presse .

kommission der » Bolls -

wacht " , ID. Bock , Born¬

burg , GrSnaer Strohe 21

B
de- . Vorworts * sind
bosoaden wtrfcsa »

sehr billig )

Wir suchen für unser Haus

Belle - Alliance - Sirsae

TüdiL iadiliuid . Verkäiileiisaeo
für die Abtallungsn ;

Handarbeiten

Herrenartikel

Damenwäsche Korsetts

Spitzen Weißwaren

ParfUmerie

Lebensmittel
VörztoJluns vormittag « 9 bis 11 Uhr
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Katholizismus / Sozialismus .
Sie geistige Krise im Katholizismus .

Voll Hohrricd Mertens .

Heinrich Mertens , der junge Herausgeber des in
Köln erscheinenden „ Roten Blatts " , steht noch jetzt in
der katholisch - religiösen Jugendbewegung und Hot dort einen
erheblichen Anhang . Sein Aussatz umreißt die Stellung und
das Programm des neuen Blattes , er gewährt einen tiesen
Einblick in das geistige Ringen der katholischen Jugend um
den Sozialismus .

Geist und Wellanschauung haben eine starke Gewalt über den

Menschen . Das hat der politische Katholizismus der

»etzten Jahrhunderchäljte in Deutschland bewiesen . Als die Auf -
spaltung des Volkes in sozial « Interessengruppen in vollem Gonge
war , als dos Ordnungsprinzip der kapitalistischen Wirtschaft die

Menschen klassenmäßig in ökonomische Marktparteien organisierte ,
ist es dem Katholizismus gelungen , die verschiedensten Berufs - und

Jnteresscnschichten aus Grund der Glaubenseinheit zusammenzu -
halten und sie in seltener Geschlossenheit in das politische Kampf -
seid einzusetzen . Weltanschauliche Motiv « zeigten größere Einftuß -
kraft als das soziale Interesse . Groß - und Kleinbauern , Beamte und

Mittelständler , Kapitalisten und Proletarier preßt « das Zentrum in

seine Front .
Das war und ist aber nur solange möglich , als es dem Zentrum

gelingt , sich auf «in in der katholischen Weltanschauung fest veran -
kertes politisch - soziales Ordnungsbild zu stützen , das
von seinen Anhängern in kirchlich - religiösem Gehorsam als wahr
angenommen wird und das zugleich den verschiedensten Sonder -
interessen eine ausgleichende Befriedigung verheißt . Dos System des

„ S o l i d o r i s m u s " , eine Mittellösung zwischen Kapitalismus und
Sozialismus , wurde bisher als eine solche , den Katholiken oer -
pflichtende Sozialideologie ausgegeben . In diesem „ Solidarismus "
wird die Grundstruktur der auf dem Privateigentumsrecht an groß -
industriellen Produktionsmitteln ruhenden kapitalistischen Wirtschaft
anerkannt . Aber es wird zugleich versucht , die heute tlassen -
kämpferisch gegeneinonderstehenden Marktparteien der Kapitalisten
und Proletarier als „ Stände " zu einer friedlich - sachlichen Arbeits -

gemeinfchaft zu verbinden . Man will in Wirtschaft und Gesellschaft
Ordnung und Frieden bringen , ohne die Trennung der Arbeits -

menschen von den Arbeitsmitteln aufzuheben . Man will
den Lohnarbeiter im Zustand des abhängigen , proletarisierten Nur -
Arbeiters belasten , ihn aber . zum Glied eines „ Arbeiterltondes " er -
heben und diesen „vierten Stand " in die bestehende Gesellschafts -
ordnung durch Recht und Sitte einbauen . Offenbar liegt hier ein
naiver Sozialoptimismus vor , der die zwangsläufigen klaffen -
kämpferischen Spannungen des kapitalistischen Systems übersieht und
von geistig - sitllichcr Erziehung der einzelnen Wirtschaftsmenschen ,
vom guten Willen und der Bravbeit der Kapitalisten wie Proletarier
die entscheidende Wendung zur Ordnung erwartet .

Den Derkiindern dieses „ Solidarismus " wurde ihre Position im
deutschen Katholizismus ganz wesentlich erleichtert durch jene Sozia -
listen , die aus dem Sozialismus eine Weltanschauung machten .
Es ist ja unleugbar , daß hervorragende sozialistische Theoretiker und
Politiker den Sozialismus mit der materialistischen Philosophie und

Naturwissenschaft - des neunzehnten Jahrhurcherts verknüpft und damit
die schärfste Gegensront des Katholizismus herausgefordert haben .
Als m a t e r i a l t st Vsch « Weltanschauung ist der Sozialis -
mus für den gläubigen Katholiken völlig undiskutabel . Jene Der -

mengung des politischen Sozialismus mit weltanschaulichem Atheis -
mus einerseits und des Katholizismus mit der Sozialideologie des
„ständischen Solidarismus " andererseits mußte zu einer harten
Feindschaft zwischen Katholizismus und Sozialismus führen . Diese
wirkt heute noch fort , ist aber im Kern bereits durchbrochen . Der
moderne Sozialismus als Freiheitsbewegung des Proletariats zum
Aufbau einer neuen Volks - und Wirtschaftsordnung löst sich mehr
und mehr ab von den wellanschaulichen Verkrampfungen in bürger -
liche Gedankenspekulationen des neunzehnten Jahrhunderts : „ Sozia -
lismus " ist heute der Name einer sozialen Volksbewegung , keines -

wegs aber das Kennwort eines Weltanschauungssystems . Der Katho -
lizismus beginnt die Vergänglichkeit einer jeglichen Gefellschafts -
ordnung zu begreifen und verzichtet auf ein aus der Vergangenheit
abgeleitetes schlechthin „katholisches " Sozialprogramm . Dieser Klä -

rungsprozeß fetzt im Bezirk der Wissenschaft ein . greift gleichzeitig
ins Politische über und erschüttert die ideologischen und saziologi -
schen Furtdainenle der verschiedenen Parteilager . Die junge Be -

wegung der katholischen Sozialisten ist eines der deutlichsten Symp -
tom « hierfür .

Ihre Aufgabe ist eine doppelt «: sie wird

1. die geistigen und wissenschaftlichen Probleme um „Katholizis -
mus und Sozialismus " durcharbeiten :

2. ein « sachliche und sinnvolle Frontbildung in unserem Staats -
und Wirtfchaftsoolt fördern .

Um sowohl in katholischen wie in sozialistischen Küeisen glaub -
würdig zu sein , wird sie ihre Arbeit auf weite Sicht einstellen und

aus rein agitatorisch « Tätigkeit im tagespolitischen Interesse ver -
zichten . Sie wird ihren Wurzelgrund als katholisch « Bewegung
nicht verleugnen und das sozialcheoretifche Erbgut der Kirche von
der urchristlichen Zeit über Thomas von Aquino bis aus den heutigen
Tag mit den gefellschaftskritischen und sozialökonomischen Forschun -
gen von Karl Marx und anderen bedeutsamen Sozial - und Wirt -

schaftswissenschaftlern fruchtbar verarbeiten . Als Glied der sozio -
l i st i s ch e n Bewegung wird sie ihre unverbrüchliche Solidarität
mit dem gesamten Arbellsoolk im politischen und wirtschaftlichen
Klassenkampf durch Wort und Tat bezeugen . Die katholischen Sozia -
listen werden weder im Katholizismus noch ün Sozialismus eine
„ Sekte " oder Sondergruppe bilden . Sie sind katholisch und sozio -
listisch , beides ganz und ohne Abstrich .

Soeben ist als öffentliches Organ dieser neuen Bewegung „ D a s
Rote Blatt der katholischen Sozialisten " erschienen .
Im Herzen des deutschen Katholizismus , in der rheinischen Metro -
pol « Köln , ist die Zeitschrift entstanden : hier werden Ziel und Aus -
gäbe der katholischen Sozialisten am besten begriffen . Hier liegen
die Zentralen der großen katholischen Organisationen , hier oerfügt
der politische Katholizismus über die mächtigsten publi -
zistischen Kampfmittel , hier wird der Einfluß von Religion und
Kirche im Volk am stärksten gespürt . Die bisherigen Werbemethoden
des Sozialismus reichen hier nicht mehr aus . Solange der Weg
des katholischen Arbeiters zum Sozialismus über religiös « Gleich -
gültigkeit und Kirchenabfall führt , kann der Sozialismus in diesen
Gebieten keine wesentliche Verbreitung mehr erwarten� Auf der
anderen Seile erkennen Priester und Laien , die für die epochale
Wende der Geschichte in unseren Tagen aufgeschlossen sind , daß die
Kirch « sich ernstlich um eine positive Auseinandersetzung mit der

Weltbewegung des Sozialismus bemühen muß , wenn sie ihrem
Beruf an jede Zeit und jede Rot , auch die unjrige , treu seu » will .

In anderen katholischen Landesteilen Deutschlands und Oesterreichs ,
besonders im Osten und Süden und in den Großstädten , liegen die

Verhältnisse ähnlich . Wir sind überzeugt , daß auch dort die Be -

wegung der katholischen Sozialfften Wurzel schlagen und dos „ Rote
Blatt " Berbreitung finden wird !

Geverings Ciat .

Veraiunq im Hauptausschuß . — Aufhebung des Geichs -

kommissanats für öffentliche Ordnung .

Der Ausschuh für den Reichshausholl setzt « in der Sitzung vom

Freitag die Einzekberatung des Nachtragshausihalls für 1928 fort
und erledigte in erster Lesung den Etat des Reichspräsi -
d en t e n und den des Reichskanzlers und der Reichs -
k a n z l e i. Bei letzterem wurde wiederum die Frage der Bei -

beHaltung der Vertretung der Reichsregierung in

München besprochen . Zu einer Entscheidung kam es noch nicht ,
sondern das betreffende Kapitel wurde einem Unterausschuh
überwiesen .

Der dann behandelt « Haushalt des Reichsinnenministe »
riums , dem alle Beamtenangelegenheiten m erster Reihe unter -

stellt sind , gab der Genossin Lohm - Schuch Anlaß , auf die llngerech -
tigkciten hinzuweisen , die bei der Eingruppierung der Sekretäre

alter Ordnung und der ins Beamtenoerhältnis überzuführenden
weiblichen Angestelllen stattfinden und anzufragen , ob die Regie -

rung den Artikel der Personalabbauverordnung , der die Entlassung
der verheirateten Beamtinnen ausspricht , und der nach ihrer Auf -

fassung der Reiche . Verfassung widerspreche , nach dem 31 . März auf -
heben werde . Staatssekretär Zweigerl erteilte die Auskunft , daß
eine endgültige Entscheidung darüber in der nächsten Woche erfolgen

solle .
Längere und lebhafte Erörterungen waren bei diesem Ministe -

rium wegen der vorgesehenen Auflösung des Reichskom -

missariats für die Ueberwachung der öffentlichen

Ordnung und wegen der Schaffung einer neuen kommunalpoliti -
schen Zentralstelle hervorgerufen . Die Redner der Deutschnationalen ,
der Deutschen Volkspartci und des Zentrums äußerten lebhafte Be -

denken gegen beide Absichten des Reichsinnenministers . Ihnen traten

zuerst Staatssekretär Zweigert und dann der Reichsinnenminister

selbst entgegen .
Reichsinvenminister Severing erklärte , über die Aufhebung

des Reichskommissoriats feien halllose Vermutungen aus -

gestellt . Er selbst sei Reichs » und Staatskommissar gewesen und

wisse , welche Schattenseiten solche Stellungen haben . Sie seien m
der Gesetzgebung und Verwaltung nicht oerankert . Die Rechte des

Kommissars seien nicht umschrieben , und das bring « ihn in stetige
Differenzen mit den Verwaltungsbehörden . Zehn Jahre nach Be -

griindung der Republik noch ein Reichskommiffariat zur Ausrecht -

erhaltung der öffentlichen Ordnung weiterzuführen , sei ein Wider -

sinn . Er trete , wie er es seinerzeit in Preußen getan Hab «, aus

vollster Ueber , zeugung für seine Beseitigung ein . Die Beseitigung

sei auch aus Sparsamkeitsrücksichten notwendig . Jeder Minister habe
in der Gegenwart die Sparsamkeit zu üben , soweft sein « Aufgaben
darunter nicht leiden . Sollt « er im nächsten Jahr noch Minister sein ,
werde der Haushaltoausschuß erkennen , wie energisch sparsam sein

Ministerium wirtschafte .
Was die k o m m u n a l pp l. i tische Abteilung betreff «, so

sei ihre Schaffung die Folge eines Auftrages , den er von den Län -

dern bekommen habe . Die Länderkonferenz habe gewünscht , daß .
das Reich seine guten Dienste auf dem Gebiet der Reichsreform

zur Verfügung stellen solle . Die Sache sei aktuell , mehrer « Länder

hätten die Bermittlung des Reiches bereits in Anspruch genommen .

Sie Gonnabendsihunq .

In der Sonnabendsitzung erledigt « der Ausschuß zunächst den

Etat des Reichstags . Der Etat wurde an den Unteraus -

schuß verwiesen , dort soll den Angaben des Berichterstatters , des Ge -

nassen Taubadel nachgegangen werden , der darauf hinwies , daß

Beamte des Reichstags schlechter gestellt seien als die entsprechen -
den Beamten des Preußischen Landtags .

Beim Haushalt für die besetzten Gebiet « er »

klärte der Reichsminister Dr . v. Guerard , daß nach Räumung der

zweiten Zone zahlreiche Beamte bei der Reichsvermögensoerwaltung

überflüssig werden würden . Die Unterbringung dieser Beamten

liege ihm wie dem ganzen Kabinett ganz besonders am Herzen .
Beim Haushalt des Reichsarbeitsministeriums .

deffen Beratung dann begonnen wurde , kritisierten die Genoffen

ZNüller - Lichtenberg , Graßmann und Seppe ! unhaltbare Beamten -

oerhättniffe , die sich Insbesondere bei den Versorgungsämtern heraus .

gestellt hätten . Kapitel 1 des Haushaltes , das die Zergliederung
der Beamtentitel des Ministeriums enthält , wurde dem Unteraus -

schuß zur Prüfung überwiesen .

Oer Katl Butterjahn .
Neichsjust «zminister gegen Liga für Menschenrechte .

Amtlich wird mitgeteilt : In der Oeffenttichkeit ist dem Reichs -
justizminister zum Vorwurf gemacht worden , daß ihm di « Kritik an
dem Urteil des Reichsgerichts gegen den Oberlageroerwalter Buller -

jahn keinen Anlaß zum Eingreifen gebe . Hierauf ist

folgendes zu erwidern :
Die Kritik des Urteils hat bereits vor mehreren Jahren im

Reichstag den Gegenstand von Erörterungen gebildet . Damals be -

schränkt « sie sich aus die rein rechtliche Frage , ob das

Reichsgericht nach den Vorschriften der Strafprozeß -

ordnung hätte davon absehen müssen , bei der Würdigung der er .

hobenen Beweise auch dasjenige mit zu verwerten , was ihm durch

mehrere Zeugen über die Angaben einer ungenannten Auskunfts -

perjon bekundet worden war . Der ungewöhnliche Schritt des Reichs -

gerichts beruhte darauf , daß aus außenpolitischen Erwägungen der

damaligen politischen Leitung des Reichs der Name der Auskunfts -

person dem Reichsgericht nicht mitgeteilt worden war . Bei der Gr »

örterung der Rechtsfrage im Reichstag bemerkte der Abge -
ordnete , der den Fall zur Sprache brachte ausdrücklich , er habe

nicht die Empfindung , daß . in der Sache das

Reichsgericht sehlgegrifsen habe . Der damalige

Reichsjustizminister oertrat in seiner Antwort den Standpunkt , daß

es sich hier weniger um eine Frage desProzeßrechss
als um eins Würdigung der Beweiskraft der einzelnen Angaben

handele , und daß es unmöglich sei , die einzelnen Beweismomente

nachträglich zu prüfen , ohne erneut den ganzen Prozeß sich abwickeln

zu sehen .
Einen anderen Standpunkt kann der Reichsjustiz »

minister , wenn er seine Rechte nicht überschreiten will , auch jetzt
nicht einnehmen . Wenn neuerdings die Kritik über die De .

anstandung einer einzelnen prozessualen Maßnahme hinaus dazu

übergegangen ist , da� Urteil auch hinsichtlich seiner

Schuldfeststellungen anzugreifen und diese durch
neuentdeckt « Tatsachen als erschüttert zu bezeichnen ,

so ist für ein Vorbringen dieses Inhalts der Weg des gericht »

liche n Wiederaus nähme Verfahrens vorgesehen .
Der Reichsjustizminister hat wiederholt , namentlich bei einem

Empfang von Vertretern der Den t s ch en . L i g a für Men .

s ch e n r e ch t e , der Verteidigung dringend empsohlen , das ihr nach

ihreu . Angabeix bekannte yeue . Beweischaterial ohne j e d e n V « r .

. zug zum s eg, » n st . s fft�e ig. -. ?. . W iederaufnahmee
t r a g s zu machen . Er hat sich bereit erklätt , mit allen ihm

Sebpte stehenden Mitteln - aus ein « , b- es - ch leunigte . Prüfung
eines solchen Antrags hinzuwirken .

Ein Antrag auf Wie der ausnahm « des Der -

fahrens ist jedoch bisher nicht eingegangen . Es

ist auch nicht einmal durch Mitteilung des neuen Materials eine

Prüfung der Wiederaufnahmesrage von Amts wegen ermöglicht
worden . Noch kürzlich wird vielmehr in einem Aufsatz im „ Tage ,

buch " erklärt , daß man im Besitz der Beweise für die Unschuld des

Berurteilten sei , sie aber erst bei anderer Gelegenheit

vorlegen würde .

>VoedevproArsmm de8 Berliner Rundfunks .
Sonntag , 20 . Januar :

8J5 : Stundenilockenspie ! der Potsdamer OarnfsonHrche . 9: Monenfeier .
11. 30: Vormittasrskonaert . 14; Morsekursos . 14. 30: Tür dep Landwirt . 15. 30:
Märchen . 16: Vom Volksreijien mm Gruppentanz . 16-30: UnterhaUnnzsmusik .
18. 45: Die 4. Grüne Woche , Berlin 1929. 19. 15; Ans dem deutschen Winter .
Bilderbuch . 20: Scndesplele : „Die Prinzessin von Trapezunt " , Oper von
Offenbach . Danach Tanzmusik .

Montag , 21 . Januar :
15 30: Das Kind ohne Elternhaus 16: Technische Wochenplaoderel . 16. 30:

Konzert . 17. 30: Herbert Eulenberz liest aus seinen Werken . 18. 10: Sprachliche
Plaudereien . 18. 30: Enzlisch für Anfänzcr . 19: VerliOtunz und Heilunz der
Schlafiosizkelt . 19. 30: Die Planelen . 20: Der Bildhauer . 20. 30; Uebertiazunz
aus Praz : Orchesterkonzert . Danach Tanzmusik .

Dienstag , 22 . Januar :
12. 15: Lessinz - Eeier . 1530 : Nene Weze zur Wirtschaftlichkeit im Lnftver -

kehr . 16: Stunde mit Büchern , 1630 : Klaviervorträze . Anschließend : Unter¬
haltungsmusik . 1830 : Köpfe der modernen Wirtschalt . 19: Gewerkschaften
und öffentliche Meinung . 1930 : Die rechtliche Natur des Aerztevertrages .
20: Lessinz , der Mensch . Anschließend Sendespiele ; „ Minna von Barnhelm " ,
Lnstspiel von Lessinz . Danach Presseumschan des Drahtlosen Dienstes .

Mittwoch , 23 . Januar :
1530 : Snobbismns statt Sachlichkeit . 16: Schädlinge an Fleisch - und

Wurstwaren . 16. 30: Juzendbühne . 18. 10: Enpen — Malmedy — Monschau .
18 35: Landwirtschaftliche Selbsthilfe . - 19: Die Rationalisierung des Wirt¬
schaftslebens . 1930 : Der Aufban der preußischen Verwaltung . 20: Abend -
Unterhaltung . 21: Orchesterkonzert . 21. 30: Der Journalist spricht . . . Danach
Tanzmusik .

Deutschlandsender :

20: Lessinz - Feler der Stadt Berlin .

Donnerstag , 24 . Januar :

1230 : Die Viertelstunde für den Landwirt . 15. 30: Wie der deutsche Garten
entstand . 16: Technische Lehrmittel . 16. 30: Orgelmusik . Anschließend
Konzert . 17. 30: Eberhard König liest ans seinem Tranerspiel „König Sani " .
1830 : Die kleinen Helden des Films . 19: Die Gegenwart und die Welt der
Primitiven . 19. 30: Probleme der Weltwirtschaft . 20: Chorwerk : „ Le Laudi "
von Hermann Suter . Anschließend Tanzmusik .

Freitag , 25. Januar :
15. 30: Die Rechtszestalt der wirtschaftlichen Eheformen . 16: Der mexi¬

kanische Kulturboden . 1630 : Unterhaltungsmusik , 1830 : Fremdsprachliche
Vorträge : Französisch . 19: Die wirtschaftliche Frage der Plattfußbehandlunz .
19. 30: Amerikanische Weltpolitik . 20: Abcndunterhaltnng . Anschließend Unter¬
haltungsmusik . 21: Die Tragik des Alterns im Berufsleben . 21. 30: Literatur
der Gegenwart .

Sonnabend , 26. Januar :
10. 15: Eröfinung der 4. Grünen Woche , Berlin 1929. 1530 : Die häuslichen

Verhältnisse in Amerika . 16: Der Turm von Babylon . 1630: Nachmittags¬
konzert . 18. 30: Friedrich II. nnd Voltaire . 19: Belgische and holländische
Musik . 1930 : Das Verhältnis der verschiedene « Stiatsloreei » Krieg woü

Frieden . 20: Populäres Konzert . 21: Dialoge der Weltliteratur . Danach
Tanzmusik .

Dentschlandsender :
20: Stunde des Landes .

Könf�swusterhauseii .
Sonntag , 20. Januar :

Ab 8. 55: Ucbertragung aus Berlfh . 18: Die Maßregeln der Besserung
Sicherung im neuen Straigesetzentwurf . 19: Pompeji , wie es dachte , lebte
upd schaffte . Ab 20: Ucbertragung ans Bertin .

Montag , 21 . Januar :
16: Psychologie nnd Erziehung in Amerika . 16. 30: Ucbertragung aus

Berlin . 1730 : Aegypten , ein modernes politisches Land . 18: Musik zur Zeit
Lessings . 18. 30: Englisch für Anfänger . IS. 55: Was bietet die „ Grüne Woche
1929" dem Landwirt ? 19. 20: Dampfmaschinen und Brennkraltmajchinen . Ab
20: Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 22 . Januar :
16: Lessing . 16. 30: Uebertragnng ans Leipzig . 1730 : Wie der Hund

Gehilfe des Menschen wurde . 18: Neuere Hausmusik für Klavier . 1830 :
Französisch für Anfänger . 18. 88: Was Ist Soziologie ? 19 20: Das nnbekannto
Hinterpommern . Ab 20: Uebertraznng aus Berlin . 22. 45: Bildfnnkversuche .

Mittwoch , 23 . Januar :
16: Bildungsmöglichkeiten nnd Bifdnngswege im französischen Unterricht .

16. 30: Ucbertragung aus Hamburg . 17. 30: Olfenbach als Stadt der Lederwaren .
18: Russische Revolnlionsdichtnng . 1830 : Französisch für Fortgeschjjttene .
18. 58: Betriebsverhältnisse und Amriebsmiitel bei Werkzeugmaschinen . 1930 :
Einlührnng in das Verstehen von Musik . 20: Sonderveranslaltung fy den
Deutschlandsender ; Lessing - Feier der Stadt Berlin . Anschließend Uebertr »gnnt
aus Berlin .

Donnerstag , 24. Januhr :
16: Sprcchcrziehanjr in der Landschnle . 16. 30: Uebcrtragunj : aas Bcrliji .

17. 30: Danrfg und der deutsche Sport . IS: Der Ungcbildcfc und die Kunst «
18. 30: Spanisch für Fortgeschrittene . 18. 55; Elektrizität In der Ländwirtschait ,
19. 20; Der reisende Kaufmann . Ab 20: Uebertragung aus Berlin .

Freitag , 25 . Januar :
16: Aus dem Zentralinstitut für Erziehung und Unterrieht . 16. 30: Uebertragun *

aus Leipzig . 1730 : Das Recht der Angestellten und Arbeiter an ihren Er»
findungen . 18; CSemie und Weltwirtschaft . 18. 30: Englisch lür Fortgeschriftene .
1835 : Werkmeisterlehrgang für Facharbeiter . 1930 : Wissenschaftlicher Vor¬
trag für Tierärzte . 19. 40: Wissenschaftlicher Vortrag für Zahnärzte . Ab 20t
Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend , 26. Januar :
16: Aus dem Zentalinstitut für Erziehung und Unterricht . 16. 30: Ucbertraftna
ans Hamburg . 17. 30: Oeflentliche MeÄiung und Beamtenschaft . 18: Der Eli».
fluß der . . Miterzieher " auf die Oroßstadijugend . 18. 30: Spanisch lür Anfänger .
1835 : Lessing in Wolfenbüttel . 1930 : Vortrag . 20: Sonderveranstaltug !
Stande des Landes . 21: Blasorcbesterkonzert . Anschließend Uebertragung aus
Bert «.
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2. Hol. « See » recht » «a richten

3. Are! , ffiebbing . Dienstag , 22. Sännet , IS Übt , Xteisoeittetetnetfammlnng
im Pabcnhofet . Thnnflerslt . 64.

4. Preis Ptcmlauet Berg . EltctnbcitStr ! Donnerstag , 24 Sanmn , 28 Abt ,
sei Sing , Tanjlgtt Sit . 71, wichtige Betsammlung . — Alle Elternbeiräte ,
nach die »ichigewähltrn niüfsrn erscheinen .

( . Kreis Atiedrichrhain . Dienstag , den 22. Sannst , fttei,3erftetrt »et | amm.
lang in den EomenIu »säIen , Wcmelct Sit . 67. Pattrag ! Die Aufgaben de»
Magdeburger Parteitag . ' ». Resereni ! Albert ssattenbelg , M. d. R. Di».
knsslon. Beratung der Anträge . Stellungnahme ,ur Parteitagsdelegatian .

7. Kreis Eharlattendurg . Maniag , 21. Sannar , IS' u Uhr, Kreisnertretet -
versammlunz in der Schnlanla de, Schiller > illealnymnafinms , Schiller -
strahe 2Z 26. Tageeardnnng : 1. Statntenberatnng : 2. Stellnnanahmc ,nm
Parteitag in Magdedntg ! 3. Codi der Delegierten . Die Mandate jnt
Kreisn - lttetetiiersammlung sind am Taaleingang abnngeden .

•- Stei » Wilmersdars . Montag , 21. Januar , 20 Uhr, bei Schramm . Lohen -
Zollerndamm 2, Sinuna de« engeren Äre' svorstandrs .16. Krei » Zehlendorf . Montag , 21. Sannar , ]9' / £ Uhr, bei Schnorre , Potsdamer
Strohe 3, Kreisdeleaiertensersammlung . Tagesordnung ! statntenberatnng ;
Sieichsparteitag .

11. Kreis Schöncderg . Montag , 21. Januar , IS Uhr, im Neuen Ratbaus ,
Zimmer 144. ssraktionsfibung mit den Bllrgerdevutierten .

12. Kreis Steglig . Montag . 21. Sannar , IS' j Uhr, bei Sch llhafe . Steglitl ,
Ahornftr . Itia , Kreisnertreteroeisammlung . Vortrag : Das Konkordat .
Referent : Rek ar kiiftav Sädicte .

13. Kreis Tempelhaf . Dienstag , 22. Sannar , 19 5 Uhr, Krrisdclegiertcnner -
iammlung im Lokal Mali , l . ' über Stahl , Dhgnireestrahe , Vortrag .

14. Kreis Reukäll ». Dienstag , 22. Sannar , 191. Uhr, In den Paffnae - FestiSlen ,
Pergstrahe , Keeisnertret . ' mrsnmmlung . Tagesaldnnng : Berichte . Wahlen .
Statntenberatung . — Mittwoch , 23. Sonuar , 20 Uhr in der Auto der
Walter - Rntheno ». Schule . Anti - Krirg , abend . Vorteaaender : Alfred
Beierl «. Eintritt 39 Pf. «arten an der Bbendlaife . — Arbeiter -
Btldungsschul « . Der Kursus „Geschichte des Sozialismus " beginnt
am Dienstag , 22. Sonuar , 1SK, Uhr, in der Mäbchenmittelschule . Donau -
straße 127, im Zcichensaal 3 Treppen .

Bersammlung der sozialdemakratlschen Beamten nom Betirksamt
Neukölln am Mittwoch , dem 22. Sonuar , 1910 Uhr, im Sdeal - Kallna ,
Weichselsir . 3. Vortrag de« Seneisen Biirgermeistcr Schalt über »Eni -
Wicklung und Verwaltung Sroh - Berlin, " . Snmvathiiierende haben Zu-' Die Fraktion der Arbeiter , Angestellten und Beamten .

S

15. Krei , Zeeptow . Montag , ZI. Aanuar , 20 Uhr . im Rathaus Treptow ,
Zimmer 77, anschliehend an die ssrak ' ionslihun ". Kreisnorstgodssia - ' no mit
den Abteilungsleitern . — Dienstag , den 22. Sannar , 191» Uhr, Im Lokal
„ Zum «tnsl Wer" , Sohaunisthai , Am Slernendamm , Kreisoeetre ' eroer -
iammlnng . Portraa : Der Parteitag in Magdeburg . Referent : Kurt «einig .
M. d. R. Stellungnahme . mm Be,irk »part - itao am I. Sebtuar . Delegierten¬
karte nnd Mitalildsbuch ist vormietgen . � Mittwoch , 23. Januar . 19 Uhr.
tm Rathgus Treptow , Be,irksoersamml »ng .

18. Kreis Köncnick. Montan . 2i . Sonuar . l9il Uhr. Im Stadttb "gt ' r lh- igb- ich.
strahe 6, Kreisoertreterreriammlung . Vortrag : Der Parteitag in Magdeburg .
Referent : Eeorg Wendt , M. d. R. Wahl de Vnrteitaasdelenierten . — Eine
Stunde oorher Kreisoarstandsilhuna im Stadttdeatcr . Be- einszimmer .

17. Kreis Lichtenberg . Dienstag . 22. Sannar , 19 Uhr pünktlich . Kreiovertrrtee -
tag in der Aula der Mittelschule , Mg' ktNrah ' . Vo- ir - g: Dos Wehrpronramm
der Partei . Referent : Dr. Sulius Mafe », M. d. R. Distulston . Aufftellunq
der Kandidaten ,um Varteitaa . Stellunanahme ,nm neuen S' awt . — Die
>17. Adieilnno stellt T" konirglle . Mitn ' ied - buch und Mandat l - oit ! m! ert .

13. ftoe ' g Weiheniee . Mittwoch . 23. Sannar , IS ' H Uhr, Kreisgeneralversamm -
luna Im Wirtsdans „ Zum Pferdemarkt " , Schiinstr . 87. Tagesordnung :
1. Bericht des Porstandes , ?. e- tellu »gnahme zum Parteitag , 8. Wahl des
Partei tage delegierten , 4. Wahl der Delegierten zum Bezirksparteitag .
5. Wahl des Vorstandes , 6. Anträge , soweit ste durch die Tagesordnung
noch nicht erledigt stnd.

16. Kreis Pankow . Mittwoch . 23. Sannar , 1914 Uhr, in Lindner » Konzerthau »,
Breit « Str . 32, Kreismitgllederoersammluua . Referent : Dr. Rudall Breit -
scheid, V. d. R. . Da» W' hrprogramm der Partei " .

64. Abt . Achtungl Bezirksflihrer laden zur Adteilungspersammfung am
23. Januar ei ». Vortrag : Das Konkordat . Referent : Dr. Kurt Litwenstein ,
M. d. R.

Morgen . Montag , den 21 . Januar .

21. Abt. 1914 Uhr ffei Echolh . Adolfftr . 12. Sihurft aller Funktionäre und der
Delegierten zur Kreisvertreternerlammlung .

St. Abt. Die Kunktionärsthung fällt aus . — Die Bezirksfllhrrr laden zu den
Zohlabenden ein.

31. Abt . 28 Uhr, Funktionärs , Huna, im Restaurant Goldschmidt , Stolpische
Strahe 36.

32. Abt . 381« Uhr ssunktionärshung bei Schuckart , Rlldersdorser Str . 3.
38. Abt . Die Bezirksfiidrer holen ab Montag . 19 Uhr. die Mandatskarte zur

Kreisvertreterurrfaminlnng am 22. Sannar in den Comeniusläleu . Memeler
Strahe 67. nom AdteistMigslcitc Wendicke . Richtdofenstr . 32. ad.

83. Abt . Tempelhof . 28 Uhr he! Pinger . Dorfstr . 50, Geneoalnerfammlung .
Tagesordnung : Geschäftsbericht . Neuwahlen .

86. Abt . Martendorf . 19le Uhr Sitzung des cnoeren Vorstandes . Um 28 Uhr
flu nktionifrs Huna. Beide bei Niendorf . Shansseeftr . 19.

64. Abt. Renkälln . 191? Uhr wichtige ssunktionärsthuno bei Sckiriider . Steinmeh .
strahe 52. — 1914 vdr Elternnersammluna der Weli ' Ichen Schulen Schiller -
Promenade und Lessngstrahe in der Aula der Sal ' er - Rathcnau - Schnle .
Boddinstrahe . Bortrag de» Denosten L hrer Georg Saust .

Dienskaq , den 22 . Januar .
19. Abt . 28 Uhr bei Sandow , ssfensburger Str . 3. Sunliionäriihung .
83. Abt. Achtunol Die Kreisvertreterverfammluna findet nicht , wie irrtitm .

lich auf den Karten oermerft , bei Schmidt , fsruchtstr . 38». sondern in den
Tomeniussälen . Memeler Str . 6 7. statt .

61. Abt. 1914 Uhr Sahresgeneralversammluna bei Bader . Siiterboger Sir . 7.
Geschäfts - nnd Kastenbericht , sowie Neuwohlen .

l »i . Abt . Trepiow . Alle Delegierten und Pgrstandsmitalieder ffeteilipen sch an
d«r Kroisnertreteroersammluna . — Ausweis : Delegietenlarte und Mitglieds¬
buch. — Parteimitglieder können als Gäste an der Bersammlung leilnebmen .

* �
61. Abt . Mittwoch . 73. Januar . 28 llbr , Zahlabende bei Goldschmidt , Ewlnische

Strohe 30; Meihncr . Schioelbeiner Str . 34: Schwarz , Bornlwlmer Str . 9.

Krauenveranstattungen .

Achtung . Kreivteilerlnnen für Agitation !
ssreitag , 23. Sannar , 18 Ubr, in rinew Rebenranm der Restdeaz - Sestsäl «,

Rv 18, Landsberger Sir . 31, Kreisleiierinnenshnng .
Wir bitten pünktlich ,n erscheinen , da tm Anschluß » N die Kreisloiterinarn .

fihnag die Fnnitionärinuennrrsammlnng stattfludet .
Da » äranensekretariat .

*
6. Kreis Wilmersdsrs . Mittwoch , 23. Januar , Z8 Uhr , bei Krpih , Holstei .

Nische Strah » flunktionärinnensihung . Tagesordnung : 1. Wahl der Kreis -
ioitsrin , 2. Verschiedene ».

Montag , den 2t . Januar .
8. Abt . l8>,4 Uhr im Gewcrkschastshaus , Gnaelufer , Saal 3. Vortrag der

Genofstn Dr. Dora Fadian über „Ardciierschaft und Kirche ".
5. Abt . 1914 Uhr im Rosenthaler Hof, Rösenthaler Sic . 11/12, Vortrag des

Genossen Dr. Franz Waluga über „Berufskrankheilcn und deren recht.
zeitig « Perhsttung " . Auherdem Neuwahl der Leiterin .

34. Abt. 1914 Uhr d»I Winzer , Winsstr . 46, Vortrag des Genosten Adolf
Abter über „Erziehuna zum Friedenswillen " .

38. Abt. 28 Uhr bei Pohst , Stargarder SIrah « Ecke Lgchener Str . l85, Bor »
trag des Genossen Architekt Otto Most über „ Die SPD . und das Woh-
nungsbauprsgramm " .

61. Abt . 1914 Uhr bei Goldschmidt , Stolpische Str . 36. Bottrag der Genossin
Irma Fechenbach Uber „Grundideen alier und neuer Erziehung " .

65. Abt. 20 Uhr hei Otto . Rigaer Sir . 8" Eck» Proskauer Strohe , Vortrag
des Genosteu Kurt Stechert über „ Die Frau in der «rbeitersport .
bewegung " .

17. Adt . Eharlattenburg . Achtung , Genossinnen ! Unser Frauenadend findet
in diesem Monat am Montag , 28. Januar , statt . Nähere Mitteilung
erfolgt noch.

IZ. Abt . Sieglitz Der Frauenadend am Montag , 21. Januar , fällt au». Di«
Genossinnen wollen sich bitte vollzählig al » Säst - am Kreisoertretertag
am gleiche » Tage , 28 Uhr. bei Schellhase , Ahornstr . I5o, beteiligen .

83. Abi . sichterstld ». 20 Uhr bei Schmidt , Hinbenburgdamm Ecke Roonstrahe ,
Vortrag de, Genossen Rektor Adolf Sensen Über „Erzichungsfrogcn " . |

67. Abt . Neukölln . 1914 Uhr bei Kuhki , S- rman » . Ecke Leincstr . 1, Bortrag j
der Menosfln Minna Todenhagen über »Wichtige kommunalpolitische
Aufgaben " .

163. Abt . Obceschönewelde . 1914 Uhr in der Schillerglocke , Schillerprmnenad «. .
Vortrag de« Genossen Rektor Han » Wonwod Uder »Arbeiterschaft und I
Kirche ". Auherdem Wahl der Leiterin .

124. Abt . Rahlsbors . 28 Uhr im Lokal . . Nordstern ", Hönower Strohe , Bortrag
de« Genosse » Kurt Keck Uder »Dl« Auswirkung der Preispolitik aus den �
Arbeiterhaushalt " .

ArbeUerbildungssdinle
In dieser Woche beginnen folgende Einffirungskurse :

Montag , de » 22. Januar : 8. Krcl S andau , Oberrealschule Mol ke- Ecke
rriedrichstrafe , IR/j Uhr. Prof . Dr. Reinhard Sti ecken „Psycnolo ie " -
Entwicklung der Anschauungen von der Seele , Bio g e - Soziologie
und Psychologie . Aufgaben und Methoden der modernen Psychologie ,
Hauotemrichiungen , die Gesetze unseres Denkens , unser Fühlen , unser
Wollen , Psychologie und Weltanschauung .

Dienstag , den 21. Janaar ; 3. Kreis . Wcdd ng, Aula de Schule Pank - Ecke
Wiesenstr . Id>/Z Uhr, S ad trat Albert Hör itz : „Geschichte der Arbeiter¬
bewegung " .
4 Kr. Is, Prenz auer Bern Danziger trolle 64, Zimmer 311, lA/a Uhr ,
Dr. Gregor Bienstock : Europäische Probleme " .
18. Kreis . U e Q' . nsee , Konferenzimmer des Bauamts Parkstr . 108, IN ?
Uh' . Dr. Hennigsen �Ausschnitte aus KuUur - und Si ten. eschichte des
Proletariats ".
19. Kreis , Pankow , Schule M ederschönhausen B' ankenburrer Str . 71/72,
ll1/ ? Uhr , Prof . Strecker : „Entwicklung der republikanischen Staats¬
verfassung "

Donnerstag , den 24. Februar : 7. Krets , Charlottenburg , Jugendheim Ro¬
sinens r. 4. Wa Uhr, Dr. Dora Fabian : „Europäische frobleme " .

Die Bibliothek der Schule . Lindenstr . 3, 2. Hof II, Zimmer 3, ist jeden
Dienstag und Freitag von IT1/» bis IR/ , Uhr geöffnet .

Freitag , den 24. Januar , lg1 ? Uhr , im neuen Vorträgst al des Partei -
vorstan es. Lindenst alle 3. 2. Hot 2 Treppen links , Zasammenkimfi
der Mitglieder der KrcIsblldangsanudiOsse . Vorfiag des Genossen
Stein : „Die Praxis der sozialistischen Bildungsarbett "

In der Diskussen werden u a. sprechen : Dr. Kurt Löwenstein und Dr Karl
Schröder . Die sozialistischen Deze nenten der voixsbi dungsämter und die
sozialistischen Bürgermeister sind ebenfalls zu dieser Si zung eingeladen .

125. Abt . Weihmsee . 20 Uhr im Südwcstasrikaner , Lichienberger . Ecke Stroh .
burastraße , Borirag des Genossen Fritz OberUber . Thema : „Ardeiter .
schalt und Kirche ".

Dienstag , den 22 . Januar .
45. Abt. 1914 Uhr bei BrUschk«, Reichenberger Str . 98. „Heitere « aus der

schönen Lneratur " . Vortraaender Genosse Henry Reiff .
58. Abt. Eharlottenburg . 28 Uhr bei Liersch. Kantstr . 62, Vortrog der Gr.

nosstn Elvira Krüger Uber » Was ist Sozialismus " .
81. Abt. Friedenau . 28 Uhr bei Klade . Handjerystr . 60/61, Vortrag de» Gr.

nassen Ad. Hoffmann . Thema „Vibelstunde " .

Mittwoch , den 23 . Jaiiuar .
38. Abt . Achtung . Genossinnen ! Unser Frouenabend findet diesmal aus .

nahmsweise nicht am Montag , 21-. sondern am Mittwoch , 23. Januar ,
28 Uhr, bei Bartusch , Fricdenstr . 88, statt . Vortrag der Genossin Käthe
Kern über „Die Frau r. on gestern , heute und morgen " .

94. Abi. Reulelln . 1914 Uhr bei Scll sSünther ) , Schtllerpromenad « II , Vor .
trog der Bezirlsverordnelen Genossin Luis « Moll Uber „ Kommunale Woh¬
nungsbaupolitik " . Ausierdem Neuwahl der Leiterin .

138. Abt . Herwsdorf . 20 Uhr bei Dewalb , Glienicker Str . 5, Vortroa de» Se .
nassen Georg Raible Uder „Die Konzen - lratwusbewegung der Industrie " .

Donnerstag , den 24 . Januar .
52. Abt . Eharlottenburg . 20 Uhr bei Beb«, Kaiserin - Augusta - Allee 52, Vortrag

der Genossin Herta Eotthelf Uber „Heimkultur " .
88. Adt . Halensee . 28 Uhr bei Sandmann , Westfälis e Str . 42, Vortroa des

Genossen Rektor Woywod Uder „Sozialistische Aommunalpolitik " . Auher -
dem Neuwahl der Leiterin .

Bezirksausschuß für Arbeiterwohlfahrt .
19. Krei , Zihlendorf . Mittwoch . 23. Januar , 19V Udr . Kreisausschuhsitzuna .

Vortrag : Iugendreckt nnd Arbeiterwohlsohrt . Refereniin : Genossin Luise
Morgenstern . — Auher den Helfern sind auch dl « Parteimitglieder eingeladen .

13. Kreis Tempelhot . Korten zu der Anstühruno des L lifpirl « „Eln besserer
Herr " von Haseneieoer im Staatlichen Schillerthcater am Sonntag . 27. Januar ,
nachmitto - z 3H Udr. sini> ,u hoben bei allen Lildun ' sfnnk ' ionören oder bei
dem Obmann Genossen Otto Günther , Mariendorf , KursUrstenstr . 19. Preis
einfchliehlich Garderobe und Theaterzettel 1. 5Ü M.

Jungsozialisten .
Gruppe Weihensee . Gruppenabend am Montag Fällt au». — Dafür De.

teiliaung an der SAI . - Pcronstaltung 191z Uhr im Institut für Serualwissen -
schaf: . I » den Zelten 10. — Vortrag : Eciualcrziehung . Referent : Dr. Magnus
Hirschfeld .

Bereinigung sozialdemokratischer Studierender .

Montag , A. Januar : Juristische Arbeitsgemeinschaft . Ministerialrat Jfatow
spricht über „Der ?. zubrkampf in seiner arbeitsrechtlichen Bedeutung . " Diens -
lag . 2S. Januar : Medizinische Arbeitsgemcinschast . Lichtdildervortray de» tSr -
nosscn I)r. med. Mener - Brobnitz über „Gerne rbehygiene und Arbctterschup . "
Mittwoch , 23. Januar : Ausspraclxabcnd . Engelbert Graf spricht Über - Unsere
Stellung zu Cowjetrußland . " ssreitag , 23. Januar : Debattierrlub . ( Tyema
wird noch bekanntgegeben . ) Turnabend am 22. Januar um Ubr in
der Turnhalle Dorotheenstraße . Sporwachm ' ttsg am A. Januar um 14 bis
V,\ t Uhr im Boststadisn . Führungen : Montag , SI. Januar , Flughafen
Tempelhof : Freitag , 23. Januar . Strafanstalt Plötzensee : Sonntag . 27. Januar ,
Neichstagsgebäude . Die Arbeitsgemeinschaften finden um 20 Uhr im Bund ,
Albrechtstr . U, statt .

Arbeitsgemeinschaft der Sinderfreunde .
Krei » Steglitz . Jeden Dienetag von 17 —19 Ubr Treffen im Leim . Albrccht -

Strahe 47. _. , ,
Kr« , Friedrich »Hain : Am Dienstag . 22. Januar , 20 Uhr , im H« : m Dicstel -

mepkrstrahe , Generalversammlung des Kreises : Iahresdemcht , Neuwahl . Am
Freitag , 26. Januar . 1914 Uhr , in Schmidt » Feiliälen , Fruchtstr . 36», Kreis -
Elternncrfammlung . Vortrag Äara Löwenstein : „Anstinge und Entwicklung der
Kiudersreuudebewegung . " . . .

Tergarteu : Treffen der Jung - und Roten Fallen zur Fahrt durch den
Grunewald om Sonntag , 20. Januar , um 8' 4 Uhr Alt - Moabit . Ecke Gotzkowsl : -
strahe . 28 Pf . Fahrgeld . — Dienstag . 22. Januar , von 17 —19 Uhr , im H- im
Waldenserstrahe . Lese- und DIskutIcrabend . — Mittwoch , 23. Januar , von
17 —19 Uhr , Külengrupp « ebenda Heimabend .

SGöneberg : Tote Falken im Zuge: dheim Hauptstr . 15. Dienstag , 17 bis
19 Uhr , Aussprache über Ordnung , Freundschaft , Solibarität . Donnerstag ,

Eine Abenidimterholtung , so fud . wie wir sie min leider schon

hinreichend ssewöhm sind , bescherte uns disses Funk - Wochenend « .
Willi Weih fong mit ichmalzigom Tenor so oerlogen - seninnen .
tales Zeu <z von Hamburg . Rothenburg und dem schönen Neckar , dah
einem beim Anhören übel werden konnte . Zwischendurch betätigte
sich Linus Wilhelm auf dem Kontrabaß . Das Berliner
Laute n - Orchester unter der Leitung von Carl Henze
brachte mit seinem flotten , handfesten Musizieren wenigstens eine

gesunde Note in das Abendprogromin . Die Strindberg -
« tu nd « entschädigte etwas , wenn auch nicht die Hörer , die eine

leichte , entspannend « Abendunlerhaltung für den Sonnabend er -
warteten . Dr . Paul Fechter gab ein « Skizze des Dichters , die
Gertrud Eyfoldt durch einen Abschnitt aus dem seibslbiogra -
phischen Roman „ Sohn einer Magd " vertieft «. Albert Steln -
rück ; prachtvoll klarer Sprecher vor dem Mikrophon , gestaltete die
Schilderung , die Strindbera von dem Zaren Peter lchüs, in wunder -
barer Plastik . Die Auswahl aus den Prosawerken des Dichters war
übervaschend glücklich getrosjen . . Dr . Johannes Gunther
bracht « einen Üessing - Dortrag , der glücklicherweise keine feierlich «
Lileraturrede war , sondern der den Menschen Lsssing und seinen
lebendigen Geist erwecken wollte . ,,D i « Beziehungen des
modernen Menschen zu L e s s i n g" , die er aufzeigen wollte .
hinderten ihn nicht , auch das Gestrige in Lejsings Werk anzudeuten ,
zu zeigen , wo die Weltanschauung seiner Epoche Lessinas großem
Geist Grenzen zog . Aber der Vortragende charakterisierte den Dichter
al » den wissenden Kritiker , den ewigen Sucher nach Wahrheit , der
uns mehr noch gab als nur seine Werke : der uns sein Vorbild gab .

2714 —1914 Uhr , Basteln . Sonntag : Besuch be« Naturkundenrusemns . Drrkf ,
uuuit wird noch bekannigegeden . Freitag : Volkstanzkursus in der Turnhalle
Tempethoscr Weg von 18 —28 Uhr.

Geburtstage , Jubiläen usw .
43. Abt . — 134. Bezirk . Unserer lieben »enolstn Hedwig Böttcher nach-

träglich zu ihrem 60. Geburtstage die herzlichsten Glückwünsche .
54. Abt . Eharlottenburg . Unserem Genossen Bernhard Jacob , Hclmholtz -

strahe 13, zu seinem 25jährigen ParteijubUänm die herzlichsten Gtückwüntche .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation �
119. Abt. Lichtenberg . Am 16. Januar oerstarb unser lieber Genosse Theodor

R st t t e r. — Wir werden ihm, der zu den ältesten Mitgliedern gehörte , ein
ehrend . es Andenken bewahren . — Einäscherung Dienstag , 22. Januar , 1214 Uhr.
im Krematorium Baumschulenweg .

» »
»

vezirksbildnngsausschuh « roß - verlin Nächste Tbeatervorftellung
Sonntag , den 27. Januar . nachmitlaaS 3' ! , Ubr , im Staatlichen Schill r-
Tbcater , Chariottenbmg : . Sin besserer Herr " . Lustipiel von Sasenclcver .
Karlen a 1,50 Mk. sewichi lSatdeiobe und Thcalrrzellel ) stnd noch in
allen belannien Verkouss rellen zu haben .

Sie EharlaNetidurgcr Jugerlwche findet om Sonnwg . dem 31. Mörz .
(1. Ost « seiertogt . 11 Uhr . im Filmtheater . P ccadillh ". Bismarckilr . 93/S4 .
statt . Der Vorbereilunasiinleiricht beginnt am Dienstag , dem
5. Ze bruar . von lü bis >8 Uhr . in der weltlichen Schule . Pesla ozzi -
strahe 40 tzwilchen der WssmeiSkoiser und Ka>! er - F>ledr : ch- slr . i . und wild
erteilt vom Genossen Lehrer Z U i a s. r ' lnmeidungen in den Vorwärts .

spediliolien . lerner bei Frau Schmidt , Am VoltshiuS 1l und im Per -
kebrsbund Bayieuther Str . 31. Anmerdegebühi 50 Pj .

SozialWAe Arbeiterjugend Groß ' Berlin
aintendmisen iür «iete Kndrit mu MI ds» Zas- Ndletreierr »
Seeiin GD 66. lindenstraSe 3

Heute , Sonntag , vormittag .
Treffpunkte zur Veranstaltung im ZNercedes - Palast . Neukölln .

«öllnlscher Park : 10>4 Uhr Köllnischer Park . - Renkälln Vi: 10 Uhr Hertz.
bergplatz . - Zehlendors : 1014 . Uhr 1 . »hf . S hielplatz . - Tempelhos : 18 Uhr
Darf . . Ecke Berliner vtraße . - Wärther Piatz : lü Uhr vvchbhf . Danziger
Slrasie . — Slränederg IV: 10' - Uhr Ka: ser . W: fhcIm . Platz . — Zentrum :
181e Uhr Alerandcrpla , tRadio - Wed) .

Tempelhos Mariend - rs : Heimabend 28 Uhr im Seim Mariendorf . - « » ? » -
bau : Heim Lindenuler 1: Heimabend . — Friedrichshagen : Heim Friedruh .
strahe 87: Heimabend . - W' tteuan : Heim Rosenthaler Str . 15: „ Der Jugend
liche vor dem Strafrichter ". - Britz 1 U: 17 Udr Uebung�bend un Keun
Rathaus Erscheinen ist Pflicht . — Schönhauser Vorstadt ! Heimabend , Schön .
flictzct Strasse . Mastkinstrumente und Turnschuh «! „ . „ � �

Werde bezirk M itte : 1? Uhr Delegiertensitzung , Heim Landsberger Str . SB.
( Scf�cin�n ist , , . . . � . .

Werstebezirk �iksttenb «rg : Heimveranstaltung Uhr Gunt«rstr . 44.
Werbebezirk Oberipree : Veranstaltung der Gruppe Niederschöneweide . Auf .

Mbrung eines Laiensp ' els . Anschließend Vo kstanz . Musiker , bestimmt Instru -
mente mitbringen . Beginn 18 Uhr, Heim Oberschoneweche , großer vaal .
lo % Uhr muß alles da sein !

Morgen . Montag , 19� Uhr :
Der Siuglrri » übt pünktlich 1964 Uhr im Seim Lindenstr . 4.
Fattvlatz l: Schule Sonnenburger Str . 30t Arbettssememschaft . — Aa» .

4» TT- /TZjX.' .y* /£*****.*ty im f.** t—4»» OA* �CtT�rtTtPlf PT" �iffh4kN. 8.

und Aliobol . svnincrfooTT : x�Gini x-«»-« „xtct ' ei . ci . viu tllitjz
Britz I und U: Treffpunlt 19 Uhr Buschtrug . Wir gehen nach Rudow

SSS . Ritte : Heim Landsberger Str . 58, 17' 4 Uhr : „Die rechtltche Stellung
des Schüfe rs ". _ _

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner » Schwarz - Rot - Gold " .

Ge ' chättsstelfe : Berlin S 14. SedäNianNr 37,38. Hot 2 Dr.

Gauoorsiard . Die Sanitätsabteilung Berlin veranstaltet ab 1. Fe.
- - - briior Kurs «: . Erste Hilfe und Lcbensrettung " . Anmefdungen Nnd

m richten an « am. I . Eick. Berlin S. 42. «assertorJU . 38. 4 Tr . — Wtntcr .
??vrtabteiluua : Jeden Montag Sanitätskursus um SO Uhr ochnetbers Hotel .
Jeden Dienstag ab 28 Udr Schw mmen im Wellenbad Lunarork . — Rowawes :
Sonnlag , 28. Januar , Werbcausmarich . Zutreten 7. 40 Uhr Vhf. Drewitz . Ab.
fahrt 7„5f Uhr. Pünktliches Erscheinen ist Pflicht . — Krenzderg : Wontag ,
21. Januar , 20 Uhr . Jugend II, Veriammluna bei Kropp . PlanuIrrWo . Vor -
trag Kam. Sschbcrg über „Entwicklung de» Bcrkchrs . — Dienotag . Zaauar .
Kreuzberg : Antreten sämtlicher Kameradschaft S-, Zug. Usch Grupronfichrer piintt .
lich 19 Uhr Turnhall « Gneisenaniir . 7. Marincabteilnng : Bei Beck. Tegel .
Uferstr 1. praktischer und theoretischer Unterricht - Spandau : A Uhr Genera . .
vcrsammiuna in den Biktoria - Salen . Gruncwaldftrage . - Mcktw «» , « .
nnae . Renkälln - Brtz , 3- Zug: Zugvcrfammlung de: Müller , Flughasenstr . 08.
Erkner : 28 Uhr bei Karde Mitgliederversammlung mit wichtiger Tagesordnung .
«ilwersdorf : 28 Uhr Vorstandssttzunq im Taf « Rohmann . UHIandstrasse . Eh- r -
lottendurg : 28 Uhr Jahresversammlung der Kameradschaft «tutigart im Eden .
palast , Kaiser - Friedrich - Slr - 24. Rechenschaftsbericht . Neuwahl der Kamerad -
schaftsleiwng . Erscheinen Pflicht . _

Gemischter Eh- r „Polahumnia " , Tegel iMitgs . d. DASB. s . llcdungsstunde
jeden Dienstag von 28—2: : llhr in der Aula Treskowstrosse . Im Interesse der
Ardeitersäna - rbeweaung bitten wir all - Parteigenossen um Unterstützung , rndem
st« dem ssdor beitreten oder ihre Frauen , Töchter und wähne nck thm zur Der -
fügung stellen . Di- «u! a ist gnt gebeizt ! Gäste herzlich w�vkonnnen

Eelbsthilsebund der Kerperbchind - rten , Brzieleqrnppe »erl >r - - Mt»te . Man .
tag , 21 Januar , I91i Uhr. . Schfesisd * Hei mal " . Reue Fmedrichstr . 1. Vortrag
über . Krüppelsstrsorge ". Eintmli krei. Gäste ni - Ukommen.

»etchsbu - d der Kr' eosbeit ' öWaten , Kriegsteiln - dmer nnd «riearrhintrr .
bliedenen , O- trgrnpve Ehorlottendnrg . Gcnara ' veriammlung am Dienstag .
??. Januar , präzsse 28 Uhr, Eckmann , Feststil -, B- rl : n. Sdarl »! lTnb : rtg .
Sck!<trr ?nstr . 34. Tagesordnung : 1. (�esckiäftsberickt , ») d«s Kaksierers , Kam.
Milke : d> de» Leiter « der öri ' ichen Recht - auskunkt . Kam. Kagemann ; c) des
1. Vorsitzenden , Kam E�irlinM . 2. Bericht des örtlichen Berrot » kür «rleg ».
befchiid ' ote . « am. «rodn . 3. Neuwahl des Vorstandes . 4. Mitteilungen und
P- rfchiedene «. Mitglstdsduch ist unaufg - kordert am �aaletngang vorzuzeigen

Fee ' er VollsGor Teael . Sangesfrei dige Genossen sowie Iugendl ' che . Heist
mit am Aufbau eine « grossen Männerchores ! Werdet M tglied : m Freien Vo' l ».
Gor Tegel /Mit »?, d. DASB. ) . Uebungsstunden tedcn Freitag von 28 —22 Uhr
Schulaula Tre- kowstrasse . . . . . . . . . � - .

Fre - e s - »nla «n>«lnhe Vadnsdorf . Sonntag . 24. März , Jugendweihe der zur
Snissassunq kommend - n Kinder . Anmeldungen nehmen entgegen : Dornow ,
Potobitsflr 5 und Frau Pietsch , Kolonie Falkenhorst , Äarolinenhomr . »1.

Briefkasten der�edakiion .
L Z 73. 4, von 3088 bis 5888 M- 4e von 2888 HI, 5000 M. » ohnungs .

geldzüschuss 732 M. bis 1088 M. pro Jahr .

wekkerbertchl der össevlssdien wellerdienststelie Berlin und Umaeaend
kRachdr veib . ) . AllmSblicher Uebergang zu zeitweise heiterem Weiter ,
Temverotmen meist über Null , nur anfangs noch leichte Regentälle .
Tür VeuMdssand : Olm Osten trübe mit Schnee , oder Regensällen , im Süden
heiter mit Nachtfi ö en, im Notdwesten und in SBiltelbeulschiand wollig bis
heiter und meist Temperaturen über Null .

3ch trasche mit tfersil , fTladam . . .

Seck, trasche mit Persfl , tlladam ,
iProbier nicht lang herum !
Sticht , andres al * J ' ersll , tUadam ,
Sonst trfir Ich doch Sit dumm !
Karsli n- fischl ja so weiß , tlladam .
lind schonl die tTUsche sehr ;
SUrwahr au diesem Acsi » . tlladam ,
Sch gar nichts Xess ' res weiß , tlladam !
® rum wasch ich mti 9er *11 . tJlsdnm ,
Sch weiß genau warum !



Unterhaltung unö AAjssen jsz *

OttoStielen : ZJtllS
Er war Metallarbeiter und kam eines Tages dahinter , daß das

Leben eigentlich im Grunde genommen gar keinen Sinn hatte .
Es freute ihn einfach nichts mehr . Wenn er an der surrenden

Maschine stand , den feinen , scharfen Metallstaub in der Nase , im

Munde , im Barte , in den . Augen , überall . . . und Gußstück um
Gußstück abdrehte und fertigmachte : Klinken , Armaturen , Flanschen
und Holländer , Tag für Tag immer die gleichen Dinge , fragte er
sich, wofür plage ich mich eigentlich ' ? Und wenn er nach einer

langen Woche am Samstag ein paar Gulden aus die Hand bekam ,
davon er nun mit seiner Frau und dem Kinde wieder eine ganze
lange Woche leben sollte , um wieder ein paar Gulden für die nächste
Woche zu erarbeiten — und das ging nun schon zehn Jahre lang
so von Woche zu Woche — . fragte er sich wieder und wieder : wofür
denn , h«, wofür denn ?

Ist das ein Leben ? Wenn er in der Frühe aufsteht , noch ganz
müde vom Tage vorher , sich geschwind wäscht und den Kasfee aus -
trinkt , nur rasch , rasch , denn die Frau muß noch die Wohnung auf -
räumen und reimnachen — und um acht Uhr soll sie schon bei der

Frau Direktor nähen ! — , da freut es ihn schon nicht mehr ! Und

wenn er mittags von der Fabrik , die am anderen Ende der Stadt

liegt , nach Hause kommt , abgemottet , die Lungen voll Staub , und
das Esten hinunterschlingt , das die Frau rasch aus den , Gasherd
zurechtgemacht hat , nur rasch , rasch , denn um halb Zwei geht die

Fabrik schon wieder an , soll es ihn da freuen ? Und dann am Abend ,
wenn man endlich drei , vier Stunden übrig hätte zu was anderem ,
da ist man wirklich schon zu müde dazu . Die Frau , die den ganzen
Tag genäht hat und sich den Rücken krummgesesten und gekocht hat
und die Wohnung geputzt , ist auch müde und macht ein verdrossenes
Geslcyr — und das Surft , das da auf seinem Schemel sitzt , die alle

Pupp ? im Arm , und auss Schlafengehen wartet , ist auch müde und

still , well die Ellern so müde und still sind und kein « lustigen

Gesichter machen .

Nein , das ist kein Leben , das hat keinen Sinn ! Er möchte Ruhe
haben von alledem , nichts mehr wisten davon . Bester wird es nicht
werden , ändern kann er es auch nicht , wozu also dann noch die

ganze Plackerei ? Bloß dabei alt zu werden ?

Und seit er sich in diese Gedanken hineingefponnen hat , ist alles

nur noch schlimmer und schlechter und «lender geworden , als es

ohnehin schon war .
Darum wird er nun Schluß machen mit all dem Zeug !
Und wie er einmal im Bette liegt und nicht , einschlagen kann ,

weil ihn alles ärgert , woran er denkt , fällt ihm ein : bester heute als

morgen , und : am allerbesten setzt gleich ! Also steigt er aus dem

Bette, ' tappt in die finstere Küche , dreht den Gashahn von Herd

auf und schleicht sich wieder ins Zimmer zurück . Denkt : von der

Küche her wird es hübsch langsam kommen , das Ende , und die zwei ,
die schon sest schlafen , werden es gar nicht merken . Und morgen

füh lst alles aus . . . .

. - So spintisiert ..er: noch ein wenig tmd wartet , - ob es nicht bald

riechen würde , . ddh - schone • teure Gas , das er dann mcht einmal mehr

zu bezahlen braucht . Nein , die Gasrechnung , die ihn immer schon

fieärgirt hat , wird ihn nichts mehr kümmern , und die anderen Rech -

nungen auch nicht . Das freut ihn fast ein bißchen . . ., sollen die
anderen auch was haben davon . . . seine Schuld ist es mcht . . .

ausgenützt haben sie ihn lange genug , alle mitsammen . . . Uebrigens ,
die Möbel und das bißchen Kleidertram bleiben ja ohnehin übrig ,
die kann dann nehmen wer will . Er braucht ja dann nichts mehr . . .

Diese Rechnung da war ganz in Ordnung . . .

Damit wird es ihm allmählich immer dunkler und schwmnmer -

licher im Gehirn , und alles fängt an . so ganz sonderbar zu werden .

Und nun meint er auch das Gas zu spüren , wie es in dunklen ,
blauen Fluten kommt und sich sachte über ihn legt , und er wundert

sich gerade bloß ein klein wenig mehr , daß es so angenehm ist und

weich und gar nicht übel riecht . Und dqnn wird es ganz dunkel um

ihn her und er spürt gar nichts mehr und gleitet nur leicht und

sachte und langsam in einen tiefen , schwarzen Abgrund .

Dann ist er tot . Schwebt in einer blaßsarbenen . weichen Flui ,

die sehr angenehm ist und die ihn wiegt und schaukelt und sich mit

ihm hebt und fortströmt , erst sehr rasch , dann ober langsam und

iinmer langsamer , bis endlich eine tiefe Ruh « und Stille eintritt .

Das ist ein merkwürdiges Gefühl , da » Totsein ; man liegt ganz

still und unbeweglich da , und es geht einen alles nichts mehr an .

Aber es ist nicht aus . Etwas , das ihn sehen macht mit ge -

schlostenen Augen , und hören mit toten Ohren . Nur daß ihn gar

nicht » mehr ärgert , was er sieht und hört , und daß ihm gar nichts

mehr wehe tut . Es ist , als ob er aus sich herausgestiegen wäre . . .

Zu allererst ist eine große Neugierde da : was wird nun mit ihm

geschehen ?
Gleich ist er hoch über der Stadt mit den vielen Dächern und

Kirchtürmen , und dann geht es iinmer höher und höher hinauf , end -

los lang «. Immer glaubt er , jetzt und jetzt müsse doch endlich sckon

der Himmel kommen , aber « s ist wieder nichts , oder es ist eine dick «

weihe Wolke , die sich plötzlich vorschiebt und durch die er nur schwer
und mühsam durchkommt .

Er klammert sich an eine Wolke und rastet . Warum sich plagen ?
Er hat so viel Zeit ! Und der Himmel wird ihm schon nicht davon -

laufen ! Und überhaupt : wenn er es recht bedenkt , hat er eigentlich
nicht viel Lust , da hinaufzukommen Er würde doch nur « inen recht

schäbigen und komischen Engel abgeben mit seinen harten schwieligen
Händen und dem struppigen , verwildert «» Bart . Und erst das

wallend « weihe Engelsgewand ! Nein , da paßt schon der blaue

Arbeitskittel bester zu Ihm als das luftige Zeug . Und wie er sich

vorstellig dort oben zu stehen , eine Palme in der Faust und mit

seinen zerstörten Lungen , die voll Metallstaub kl «b«n, ewig und

ewiglich und ohne auszuhören immer Halleluja zu singen , wird ihm

ganz ängstlich und bang vor der ewigen Langeweil « , die dort oben

derrlcheN muß , daß er doch lieber umdreht und auf den Himmel

verzichtet .
Blieb « asto nur die Hölle . Dazu hat er aber keine Lust . Di «

kennt er auch schon — von der Erd « her !

Also dreht er um und tut einen gondelnden Gleitflug zurück zur
Erde hinunter .

Dort ist es inzwischen schon Tag geworden . In den Straßen -
schluchten laufen Leute und die Wagen rasseln mit lautem Gepolter .
Auf einem großen Platz , den er gar nicht kennt , ist ein solches
Durcheinander , daß er sich ordentlich in acht nehmen mußte , um
nicht niedergesahren zu werden .

Dann ist er in seiner Straß « , vor dem Haus , darin er wohnt .
Ein ? Gruppe dunkelgekleideter Menschen steht da , die alle düstere

£ eben muriick
Mienen machen und miteinander flüstern . Er hört gar nicht hin ,
denn er weiß schon , wovon sie sprechen .

Drinnen im Zimmer steht das Bett , das man in die Mitte der
Wand zwischen die beiden Fenster geschoben hat , so daß das Fußende
gegen die Küchentür schaut . Die Wände sind nackt und leer , alle
Möbel fort . Es ist recht kahl und düster . . .

Er selber liegt lang ausgestreckt im Bett , und hat seinen blauen

Sonntagsanzug an . Den Kopf hat er weit hintenllbergeworfen , so
daß die Zlugenhöhlen gegen die Zimmerdecke starren . Aber die

Augen selbst sind fest geschlosien und die Lider so steif , daß sie
niemand aufbringen könnte . Nur die Nase starrt spitz und wächsern
in die Luft . . .

Von irgend woher dringt «in leises Weinen . Dos kommt aus
der Zimmerccke dort , die so sonderbar tief und dunckel ist . Dort sitzt ,
ganz verkrümmt und niedergedrückt , die Frau und weint schluchzend
in ihre Schürze hinein . Und neben Ihr hockt das Kind . Es hat sich
ganz in den Rock der Mutter verkrochen . Hütt ein Stück Brot in
der Hand und starrt mit ängstlichen und verschlimmerten Augen ganz
still gegen das Bett hin .

Sie leben also noch und es hat bloß ihm allein getroffen ! Das

freut ihm fast ein wenig und ist ihm doch wieder nicht recht . Denn
wenn er nicht mehr da ist , wovon werden sie leben ? Sie werden
es jetzt nur noch schlechter haben . Wer wird sich um sie kümmern ?

Jetzt ist das Unglück erst recht los ! Man wird ihn begraben und
dann sind sie beide ganz allein . . .

Nun liegt er aufgebahrt in der Leichenhall « an » denkt an die

beiden , die er zurückgelasien hat und für die er mm gar nichts
mehr tun kann . Da wird ihm sehr bitter zumute .

Aber man läßt ihn auch hier nicht zur Ruhe kommen . Der

Sargdeckel wird zugenagelt , der Sarg selber wird auf vier knochige

Sbarld Qarrick als ßeist
SEu seinem ISO . Todestage am 20 . Januar

David Garrick , Englands größter Schauspieler , ist durch Lichten »
bergs meisterhafte Schilderung seines Spiels die erste klassische Dar -

stellung einer Schauspielerperjönlichkeit in unserer Literatur , auch
bei uns früh gewürdigt worden , und unser « großen Menschendar -
steller haben ' sich ihn zum Lorbild genommen . Einzigartig und nie
wieder erreicht war die Verwandlui�ssähigkeil dieses Meisters der
Maske ; man behauptete von ihm , daß er durch das bloße Fortlassen
seiner Krawatte sich in einen anderen Menschen verwandeln konnte .
Die Geschichten , die von ihm erzählt werden , behandeln denn auch

hauptsächlich die Verwunderung seiner Zeitgenossen über diese Seite

seiner Begabung . Die berühmteste dieser Anekdoten ist die , die

von seinem Erscheinen als Geist F i e l d i n g s berichtet wird .

Der berühmte Verfasser des . Tom Jones " ' war gestorben und

sein Verleger wollte ein Bildnis des genialen Dichters bringen . Aber

Fielding hatte sich nie malen lassen , und so ging der Verleger zu H o .

garth , der ein Freund des Dahingeschiedenen gewesen war , und

bat ihn , Fielding au » dem Gedächtnis zu malen . Das wollte aber

Hogarth unter keinen Umständen tun . Als der Maler am Abend

ollein in seinem Atelier war , klopfte es plötzlich an seiner Tür . Ber »

wundert über den späten Besuch , rief er Herein , aber al » sich die
Tür öffnete , fuhr er entsetzt zurück : das war Fieldingl Der Geist —

denn nur ein solcher konnte es sein — trat aus Hogarth zu und

reichte ihm die Hand . Das Gespenst forderte ihn mit hoh ' er Stimme

auf . eine Skizze von ihm zu machen und rief mit Grabesstimme :

. Rasch , rasch , Hogarth , denn Ich mutz bald in meine Wohnung zu »
rück ! " Bei diesen Worten sank der erschrockene Maler in Ohnmacht .
Das Gespenst nahm jedoch ganz gelassen die dastehende Flajche mit

Schultern gehoben und auf den Friedhof hinausgetragen und in eine
leere Grube gesenkt . Und nun weiß er , jetzt erst kommt das schwarze
Ende !

Und da fällt ihm plötzlich ein : verdammt noch einmal , es war
doch dein « Pflicht , für sie zu leben : und das ist der Zweck und Sinn
deines Lebens , und kein anderer , daß du für die Deimgen lebst , für
deine Kinder , die dann wieder für die ihrigen leben werden !

Aber nun ist es zu spät ! Er möchte rufen , schreien : hall . . .
ich habe es mir anders überlegt . . . aber nun bringt er den Mund
nicht auf . Und während die Erdschollen schon dick und schwer auf
den Sargdeckel niederpoltern , reißt er olle Kraft zusammen und
stemmt sich mit den Armen und Beinen wütend geg « n die harten
Bretter , die ihm den Weg ins Leben zurück verwehren wolle », bis
sie sich biegen und nachgeben und endlich platzen und krachend auf¬
springen .

Es ist ganz dunkel um ihn her . Aber endlich begreift er : es
ist noch Nacht , er sitzt da aufrecht im Bett «, die Decken liegen irgend -
wo abgestrampelt auf dem Boden . . . und er hat all das Schreckliche
nur geträumt .

Augenblicklich hat « r Angst : dos ausströmende Gas . » .? Und
er tappt eilig und noch ganz verwirrt und schlaftrunken vom Zim¬
mer in die Küche hinaus und findet endlich , nachdem er lange gor
nicht gewogt hatte , ein Zündholz anzuzünden , daß der Gosfchlauch
mit dem Hauptrohr , dos ordentlich abgedreht ist , gor nicht ver -
bunden war .

Und er schleicht leise und vorsichtig in das Zimmer zurück , bleibt
ein bißchen vor dem Kinderbett stehen , dos er mit den Augen mr
Dunkeln sucht , rafft dann seine Decken vom Boden auf und legt sich
wieder nieder . Tastet nach der Hand der Frau , die ruhig neben

ihm liegt und schläft , und kann sich vor lauter Frohsein und Glück -

seligkeit und Plänemachen : wie er es anstellen wird , daß sie alle
drei von nun an bessere , frohere und freudigere Abende hobeu ,

lange , lange nicht einschlafen .

Wasser , bespritzte ihm da - Gesicht und sagte , als Hogarth wieder

zu sich gekommen war , in freundlicherem Ton : . Erschreckt dich der
Anblick de » Todes so sehr , daß du nicht «in wenig zum Ruhme
deines früheren Freundes beitragen kannst ? " Nun griff der Künst -

ler , durch diese Worte etwas beruhigt und ermutigt , zum Bleistift
und warf nach dem vor ihm sitzenden Modell «in « Porträtskizze Fiel -

Vings auf das Papier . Als er damit fertig war . besah der unHeim -
liche Gast die Zeichnung und sagte : . Es ist gut . " Dann setzte er

noch hinzu : „ Nun gib auch dem Schatten deine » Freundes die Hand ,

ehe er auf ewig von dir scheidet " . Hogarth zögerte , aber das Ge -

spenst packte seine Rechte und drückte sie so krästig , daß der Maler
bei sich dachte , die Gespenster könnten doch keineswegs so ganz nn -

körperliche Wesen sein . Während dieser Gedanke ihm durch den

Kops ging , sah er plötzlich , wie das Gesicht Fieldings allmählich
verschwand und an seiner Stelle die Züge Garricks hervortraten .
Als der oerwandelte Schauspieler nun in «in helleres Lachen aus -
brach , mußte auch Hogarth über den ihm gespielten Streich lächeln .
Der Verleger hatte die Hilfe des großen Verwandlungskünstlers in

Anspruch genommen : er ließ die Skizze Fieldings in Kupfer stechen .
da sie . alle Freunde für überaus ähnlich erklärten und nach Ihr sind
alle späteren Porträts des Dichters angefertigt worden .

Eine Meisterleistung osrikanischer Hochtouristik . Drei jungen
Engländern , die im früheren Deuftchoftafrika wohnen , ist es ge -
glückt , den rund 6000 Meter hohen Gipfel des Kenia zu erklettern .
der höchsten , Vation genannten Spitze des gleichnamigen� Gebirgs -
stockes , die trotz der Nähe des Aequators mit ewigem Schnee de -
deckt ist . Der Kenioberg wurde vorher nur einmal , und zwar nn
Jahre 1899 von dem Cupländer Sir Halford Nackinder , erfriegen .
Wi « schwierig die Partie ist , geht aus der Tatsache hervor , daß die
drei Engländer für die letzten 200 Meter des Aufstiegs nicht weniger
al » Über zwei Stunden brauchten ,

£ ) erSiegesssug d
Lille , Mitte Januar lSZS .

Am 13. Februar 1916 erhängte sich Adolphe vegeyter , ver

Komponist unserer „ Iillernationale " . Er erhängte sich in seinem
Zimmer zu Lille , Ru « de Balencienne » , Elle Debailleul , aus Gram
über die Hetzereien , denen er von feiten seines Bruders Pierre
Degyzter ausgesetzt war . und aus Aerger darüber , daß die deutschen
Soldaten — 1916 ! — ihn zwingen wollten , Militärsäcke für das

deutsche Heer herzustellen .

Am 23 . Januar dieses Jahres sind es gerade 70 Jahre her , daß

Adolphe Deiieyter geboren wurde . Sein Bater hatte acht Kinder ,
Und da muhte ein jedes schon frühzeitig in di « Fabrik gehen .
Adolphe und Pierre waren beide Musiker , und Metallarbeiter .

2,30 Frqnken pro . Tag . verdienten sse alz Metallarbeiter . Zlbends ,

nach der Arbeit , trafen sich die Genossen oft in den kleinen Cafes
von Lille und sangen gemeinsam revolutionäre Lieder . Adolphe

begleitete seinen Bruder und sein « Schwester zu deren Gesang aus
einer Flöte . Schon mit 19 Jahren hatte er das Flötenspiel gelernt .
1886 wurde 2ldolphe arbeitslos . Es war ein Streik ausgebrochen
und man setzte ihn als gefährlichen Revolutionär auf den Index .
Da fang er dann auf öffentlichen Plätzen und komponierte ver -

schieden « kleine Gedicht «. Man war gewohnt , bei Familienfestlich -
kellen und Wohltätigkellsveranstaltungen , wofür man in den Fa -
briken Reklame n rächte , singen und spielen zu lasten , und dazu
wurde Wolphe sehr oft gebeten . Er spielte und sang ( er hatte eine

wunderbare Stimm « ) Walzer - und Bostonweisen und andere Tanz -

musik neben den kleinen fröhlichen und den sozialistischen Liedern .

Für vier Musikanten gab es zu jener Zeit hundert Franken pro
Abend , und wenn die ganze Nacht gespielt wurde , so entsprechend
mehr .

Im 2lpral 1888 hatte Delory die Werke des topforen allen

Koinrmrnekämpfers Eugön » Pottier gelesen , darunter di « „ 3 Itter -

nationale " . Dclary war der Generalsekretär der Sozialistischen
Partei im Nord - Departement , er war später Bürgermeister von

Lille und Abgeordneter . Er machte im Mai 1888 seine Freimde
Louis Labarre und Paul Bergot auf die . �Internationale " ausmerk -
sam , die Pottier im Juli 1871 als Verbannter in Amerika gedichtet
hatte . Bergot und Labarre gingen sogleich zu Adolphe Degeyter ,
der damals in Lille , 10 Place Jernig , wohnte , um ihn zu bitten , die

er „ Unternanonale "
„ Internationale " zu komponieren . Adolph « spielt « nach vier Tage «
bereits „ Wacht auf , Verdammte dieser Erde " bis „ Die Internatio¬
nale erkämpft das Menschenrecht " auf dem Harmonium seines

Freundes Polydore Cosioret , der heute in Dunkerqu « wohnt . Bei

ihm steht noch heut « dieses Harmonium , auf dem di « . Lntormtti » .
nale ' zum erstenmal ertönte . Adolphe schuf sie erst für eine Stimme .
dann für vier Stimmen . Eine Woche später sangen Adolph « De -

geyter und Eassoret unser Arbeiterlied zum erstenmal öffentlich
in einem kleinen Ense in der Ru « d ' Arras zu Lille . Auch . Delor ?
hörte sie , und er ließ sogleich in der Druckerei Boldodue tausend

Exemplar « davon herstellen . Adolphe ließ die „ Internationale " ohne

seinen Bornamen drucken , weil er gerade in der Spinnerei Wall ort

«in « neue Beschäftigung gefunden . hatte und diese nicht sofort wieder

verlassen wollte . Delory brachte die tausend ersten gedruckten Erem -

plare der „ Internationale " cmf den sozialistischen Kongreß von

Troyes 1888 , wohin er von Lille aus delegiert wurde . Mit stür -

Mischer Begeisterung erklang da zum erstenmal in der sozialistischen
Welt unser Lied ! Erst 1899 wurde es zum erstenmal in Varls

durch die mächtig « Stimme von Henry Chesquiär » auf dein I «-

moligen Parteitag der französischen Sozialisten im Salle Japy ge.
jungen .

Die Pariser Druckereibesitzerin Hayard hatte schon vorher von

Delory die Erlaubnis erhallen , die . Internationale " zu veröffent -
lichen . Adolphe Degeyter verlangte keinen Pfennig dalür . Er

fchenkt « feine Autorrechte der Sozialiftischen Partei , und diese

schenkte sie der Oeffentlichkeit weiter !

Nicht so Pierre Degeyter ! Im Jahre 1903 wurde er durch
einen Arbeitsunfall arbeitslos . Und da plötzlich fiel es ihm ein , er

könnt « doch aus der Schöpfung feine « Bruders Geld schlagen . Da

wandt « er sich an Frau Jeon Baptist « Clement , die Gattin des

soziatistischen Dichters , fünfzehn Jahr « später (>) , und vertausie ihr
im Jahre 1903 ein sogenanntes „ Originalmanuskript " der „ Inter
nationale " für 200 Franken . ( Siehe die kommunistische „ Huniatiite "
vom 5. Mai 1923 . ) Seitdem feiern die Kommunisten Herrn Pierre

Degeyter als den wahren Schöpser der „ Internationale " . Sie ließen
diese traurig « Figur , die im Pariser Borort St . Denis wohnt , noch
Moskau laufen und ihr von den Russen , deren Nationalgesang die

. Internationale " wurde , «ine Villa schenken , weil Pierre Degeyter
seinen Hut an allen Straßenecken ofienlMt . Kurt Lenz .



3 ) er
Das ßeben des Körpers hängt in hohem Maße von der Zufuhr

von Nährstoffen und der Entfcnrung verbrauchter Substanzen ob ,
die durch den Blutkreislauf besorgt werden . Unterbrechung des Blut -
stroms führt zum Tode des ganzen Organismus oder einzelner Teile ,
und je seiner die Zusammenseßung eines Körperteiles oder Organes
ist , desto schneller hört seine Tätigkeit bei Ausschaltung seines Blut -
stromcs auf . Man kann einen Finger oder auch einen Arm oder ein
Bein beim Menschen längere Zeit durch Abschnürung aus dem Blut -
ström ausschalten , bevor ein Absterben des Gliedes zu beobachten ist .
Aber wenn der Blutkreislauf in edleren Teilen , besonders im Gs -
Hirn , gestört wird , sührt das schnell zur Bewußtlosigkeit und bald

zum Tode . Die wissenschaftliche Forschung hat es fertiggebracht , durch
Erhaltung des Blut - Säftestromes einzelne Organe beim Tod « des
Gesamtkörpers „isoliert " , d. h. außerhalb des Körpers am Leben zu
erhalten . Je feiner das betreffende Organ ist , um so schwieriger wird
es allerdings , das Weiterleben durchzusetzen , und das gilt natürlich
besonders für das höchste Organ , das Gehirn . Schon vor 40 Iahren
ist es aber geglückt , auch wenn der Kopf vom Rumpfe getrennt ist ,
das Gehirn noch gewisse Leistungen vollziehen zu lassen , indem man
in den abgeschnittenen Kopf sofort Arterienblut eines lebeirden Tieres
lestet . Solche Zeichen des Bewußtseins waren aber nur einige Se -
künden vn dem überlebenden Kopf zu erkennen . Jetzt aber haben
zwei Moskauer Gelehrte , Prof . Brjuchenenko und Dr . Tschetschulin ,
in langjähriger Arbeit es dahin gebracht , daß sie den abgeschnittenen
Kopf eines Hundes mehrere Stunden lang am Leben erhalten
konnten .

Ueber die Bedeutung dieses Wunderwerkes ärztlicher Technik ,
das sie zuerst auf dem allrussischen Physiologen - Kongreß in Moskau

vorführten , spricht Dr . S . Hirsch in der Frankfurter Wochenschrist
„ Die Ilmschau " und ebenda äußert sich Prof . Brjuchenenko über die

Ausführung seiner Versuche und ihre wissenschaftliche . Bedeutung .
Zwei Hunde wurden chloroformiert , in das Blut des einen wurde
das deutsche Präparat Germanin eingeführt , um das Gerinnen des
Blutes zu verhindern . Dann wurde den Hunden Blut abgenommen ,
die Lunge vorsichtig isoliert , und das Blut floß in einen von den
Gelehrten konstruierten Apparat , die sogenannte „ Herzmaschine " , die

elektrisch b »trieben wird und das Blut durch Röhren und Schläuche
pumpt und absaugt wie ein natürliches Herz . Der dadurch erzeugte
künstliche Blutkreislauf kann sofort an Stelle des natürlichen einge -
setzt werden . Dann erfolgte die . Hauptoperation , nämlich die Ab -

trennung des Kopfes des andern Hundes , die vorgenommen werden

niußte , ohne daß das Herz dabei stehen blieb . War der Hundekops
abgetrennt , ohne daß das Leben aufgehört hatte , dann mußte er so-
fort mit dem Apparat in Verbindung gesetzt werden , worauf das

künstliche Herz zu schlagen anfing uird das Blut durch die Gefäße des

Kopfes trieb .

„ Der völlig isolierte Kopf lag auf einem Teller und machte an -
fangs den Eindruck eines schlafenden Tiertopfes " , berichtet der Ge -
lehrte . Die Augen waren geschlossen , jede Bewegung fehlte . Mehr
Leben zeigte eigentlich der Apparat mit seinem automatisch wechseln -
den Gang . Man sah deutlich , wie das Blut einem Strahl gleich
durch alle Röhren floß . In den Kopf floß e? hellrot , da es mit

Sauerstoff angereichert war , und dunkelbläulich floß es wieder ab .
Dies bewies deutlich , daß das Blut in den Geweben des Kopfes auf
ganz normale Weise verbraucht wurde . Die Unbeweglichkeit und die
scheinbare Leblosigkeit des isolierten Kopfes hing tatsächlich nur da -
mit zusammen , daß er in einen tiefen Schlaf versunken war . Dessen -
ungeachtet zeigte sich das Leben des Kopfes auch schon in diesem
Stadium . Man brauchte nur das Auge zu berühren , dann zuckten
nicht nur die Augenlider , sondern die Augen blinzelten sogar . Nach

ZV bis 30 M nuten machten fich aste Lebenserschestnmgen immer be »
merkbarer . Die Augen waren gewöhnlich offen und hatten eine »

ganz charakteristischen , lebendigen Blick . Jetzt antwortete der Kopf

sogar mit Bewegungen auf die allerschwächsten Reize . " Bei stärkere »

Reizen kam der Kopf in heftige Bewegung , öffnete weit die

Schnauze , fletschte die Zähne , als wollte er bellen oder beißen , Nah - ,

rung wurde verschlungen und aus dem unteren Teil der Speise »

röhre wieder hervorgebracht . Kurz , der isolierte Kopf unterschied sich
in nichts von dem irgendeines andern Hundes , der sich unter Narkose

befand . Das Leben dieses abgeschnittenen Hundekopfes tonnte bis zu
dreieinhalb S . tunden erhalten werden . Stellte dan den „ Herz -

apparat " ab , dann zeigte sich sofort das Bild einer typischen Agonie
und des Sterbens . Diese Versuche beweisen zum erstenmal „die Mög -

lichkeit eines langen Ueberlcbens und der Bewahrung der Funk -
tionen des zentralen Nervensystems unter künstlichen Bediygungen . "
Es ergibt sich daraus , daß jeder Tod anfangs ein Scheintod ist .

Auch für die Erforschung des Stoffwechsels des zentralen Nerven -

systems sind diese Versuche wichtig .

Quie Verbrecher
„ Leben und Tod in Smg - Sing " ist der Titel eines Buches vo »

Lewis E. Lawes , das in Amerika jetzt das größte Aufsehen erregt .
Der Verfasser , der seit langen Jahren Insepklor des berühmten
Sing - Sing - Zuchrhauses von New Jork ist , bietet in seinem Buch
wohl die mildeste und verständnisvollste Beurteilung des Ver¬

brechers , die fast wie eine Verherrlichung klingt .

Da gegenwärtig die Vereinigten Staaten von einer Hochflut
von Verbrechen heimgesucht sind , so findet eine solche Stellungnahme
heftige » Widerspruch , und dem in den rosigsten Farben gehalteneu
Bilde des Menschenfreundes wird ein ebenfalls kürzlich erschienenes
Buch „ Der Verbrecher und seine Verbündeten " von dem Richter
Marcus Kavanagh entgegengehalten , dos diejenigen des Büdnisies
mit den Verbrechern anklagt , die „ Mitleid mit den Mitleidslosen und

Barmherzigkeit mit den Unbarmherzigen " haben .

Inspektor Lowes vertr/tt die Ansicht , daß die Sträflinge von

« ing - Sing von dem Durchschnittsmenschen auf der Straße nicht ver -

schieden sind ! er meint , daß die meisten Menschen verbrecherische
Instinkte haben , und daß inan die nicht anklagen dürfe , bei denen
diese Triebe zum offenen Ausbruch kommen . „ Der Mörder hat sich
mir in den meisten Fällen als ein weichherziges und zartsinniges
Wesen erwiesen, " schreibt dieser sonderbare Gefängnisbeamte ; ,che »

kühnen Räuber fand ich furchtsam , den Dieb ehrlich " .

Der Inspektor ist durch das Gesetz gezwungen , im Gefängnis

zu leben , und ihm ist vorgeschrieben , daß seine Dienstboten Ge -

iangene sein sollen . Infolgedessen hatte ich einen Koch , der ein

Giftmischer war , und wurde von einem Sträfling rasiert , der einein
Mann die Kehle durchgeschnitten hatte . Meine jüngste Tochter , die

jetzt 7 Jahre a! t ist , wurde in ihrem Ponywagen außerhalb des Go °

fängnifses von eiirem Manne gefahren , der 25 Jahre Zuchthaus

wegen Menschenraub und Erpressung erhalten hatte . Meine Famiiie
bewegt sich im Gefängnis mit einem viel größeren Gefühl von

«Sicherheit , als wir auf den Straßsn der Großstädte verspüren . " '
Lawes ' Herz blutet jedesmal , wenn ihm ein neuer Gefangener ein »

geliefert wird . „ Die erste Umdrehung des Schlüssels in dem schwere »
Stahltor ist eine der größten Tragödien , die das Leben eines Men -

schcn verdunkeln kann, " sagt er . Er findet eine Entschuldigung für
die Verbrecher in der Prunksucht , dem Hochmut und
der Verschwendung der reichen Leute , die den
Armen und Unglücklichen geradezu dazu verführen , sich etwas vo »

ihrem Ueberfluß zu holen und ihren Hochmut zu dämpfen . Er ist
nicht nur ein Gegner der Todesstrafe , sondern überhaupt der Be »

strafung der Gcsetzesllbertrcter , und er findet eine gewisse Genug »
tuung darin , daß er seinen Sträflingen das Leben erleichtern kann ,
daß sie es in mancher Beziehung bei ihm bester haben als viele
Leute , die sich der Freiheit erfreuen .

In Sing - Sing gibt es eine stattliche Bibliothek , die jedem zur
Verfügung steht , der lesen will . Es gibt einen sehr geräumige «
Sportplatz , auf dem Fußball und andere Spiele geübt werden . Aus
den Gefangenen ist eine treffliche Musikkapelle zusammengestellt , die

ihre Genossen durch Konzerte erfreut : sie können das Kino besuchen ,
ohne zu bezahlen , und den Genüssen des Rundfunks lauschen . Bis -
weilen werden Theatergesellschaften eingeladen , die den Sträflinge «
erfolgreiche Stücke vorführen , natürlich bei freiem Eintritt , und die

Gefangenen selbst haben eine Theatertruppe gebildet , die haupb -
sächlich Operetten aufführt , So�sagt Lawes auf jeder Seite seines
Buches mit dem Wilden des seumischen Gedichtes : „ Die Vev -
brecher sind doch bessere Menschen ! " „ Sie haben Morde begangen ,
gewiß, " schreibt er , „ aber von dieser Tatsache abgesehen , die oft nur
ein Zufall oder ein Zwang des Schicksals ist , finde ich sie nicht vev ,
schieden von dem Durchschnittsmenschen . Sie haben ihre Fehler ,
gewiß , und sogar schlimme , aber sie haben auch ihre Tugenden und
manchmal sogar erstaunlich groß " .

aseia sasenes : förei A
<Der Richter geht zum Verhör der Augenzeugen über . Der

Zeuge Dietrich , Turnlehrer an einer Mittelschule , erzählt , daß sich
der Fall kaum zwei bis drei Meter von ihm abgespielt hat . )

Richter : „ Wie spät war es ? "

Dietrich : „ Es dürfte halb vier oder vier gewesen sein . "
Richter : „ Haben Sie den Angreifer aus der Nähe gesehen ? "
Dietrich : „ Aus der nächsten Nähe . "
Richter : „ Könnten Sie eine Personbeschreibung geben ? "
Dietrich : „ Selbstredend , Es war ein kleiner , magerer Mann mit

eingefallenen Wangen . Er war grau gekleidet und seine Kleider
waren sehr abgenützt . Das Küchenmester hielt er in der rechten
Hand . "

Richter : „ Ein Küchenmester hielt er in der Hand ? "
Dietrich : „ Jawohl , ein Küchenmester mit einem braunen Stiel .

„ Warte , jetzt bekommst du deinen Teils " schrie er . Im nächsten
Augenblick war er auch schon in der großen Menge verschwunden . "

Der Zeug « teilte noch einige unbedeutende Beobachtungen mit ,
worauf das Gericht das Verhör des folgenden Augenzeugen ,
Dr . Krausemann , Postoberoffiziol i. R. , anordnet . Dr . Krausemann
gibt an , eben auf dem Heimwege gewesen zu sein , als er aus der
Dobnergaste einen furchtbaren Lärm vernahm . Er schaute in jene
Richtung , und in diesem Augenblick rannt « der Täter direkt an ihm
vorbei .

Richter : „ Könnten Sie ihn beschreiben ? "
Dr . Krausemann : „ Selbstredend . Er war ein auffallend hoch -

gewachsener und dicker , eleganter , junger Mann . Er trug ein Monokel
und war weiß gekleidet . "

Richter : „Hochgewachsen , dick ? Laut Aussage des Herrn
Dietrich war der Täter klein und mager . "

Dr . Krausemann : „ Ausfallend dick, mit gestutztem englischen
Schneurrbart . "

Richter : „ Trug er keinen roten Bart ? "
Dr . Krausemann : „ Keine Spur , er hatte einen kleinen , englischen

Schnurrbart . "
Richter : „ Und war er nicht grau angezogen ? "
Dr . Krausemann : „ Nein , bitte weiß . Die Leute wichen ihm aus ,

weil er einen Revolver in der Hand hielt . "
Richter : „ Einen Revolver ? "

Dr . Krausemann : „ Einen Browning . "
Richter : „ Kein Küchenmester ? "
Dr . Krausemann : „ Nein . "
Das Gericht konstatiert , daß die Aussagen der beiden ver -

nommenen Augenzeugen voneinander wesentlich abweichen ' und
ordnet das Verhör des Obsthändlers Palkovitfch an . Palkovitfch
erzählt , daß sich der schreckliche Vorfall an der Eck « der Dobnergaste
abgespielt hat , er konnte alles aus der Nähe mit ansehen .

Richter : „ War der Täter grau oder weiß gekleidet ?"
Palkovitsch : „ Weiß . "
Richter : „ Sie erinnern sich genau ? "
Palkovitsch : „ Ganz genau . "
Richter : „ Und was hatte er in der Hand ? Ein Küchenmester ? "
Palkovitsch : „ Keine Spur , einen Revolver . "

Richter foorwurfsvoll zu dem erst vernommenen Zeugen
Dietrich ) : „ Hören Sie ? "

Dietrich ( entschuldigend ) : „Litte , ich habe es so wiedergegeben ,
wie ich es gesehen habe . "

Richter : „ Sie irren sich aber trotzdem , denn wie wir sehen ,
stimmen die Angaben der beiden anderen Zeugen vollkommen über -
ein . ( Zu Palkovitsch : ) Setzen Sie , bitte , fort . Also er war weiß
gekleidet ?"

Palkovitsch : „ Jawohl . "
Richter : „ Und dick oder mager ? "
Palkovitsch : „ Er war auffallend dick . "
Richter : „ Und er trug ein Monokel ? "

Palkovitsch : „ Was , bitte ?"
Richter : „ Ein Monokel . Wissen Sie nicht , was ein Monokel ist ?"
Palkovitsch : . . O doch . Nur wußte ich nicht , daß auch Frauen

Monokel tragen . "
Richter ( außer sich ) : „ Frauen ? "
Palkovitsch : „ Der Täter war eine etwa dreißig - bis vierzig -

jährige , auffallend dicke , weißgekleidete Frau . "
Richter : „ Der Täter war eine Frau ? "
Palkovitsch (blickt verwundert aus die beiden anderen Augen -

zeugen ) : „ Warum ? Haben vielleicht die Herren etwas anderes

gesehen ? " . . .

( Berechtigte Uebcrsetznng aus dem Uugorischen »an Maurus Mczei . )
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